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1 ?ěĸĐůėŔŪĸđ 

1.1 INiS  
TĂŔƅİěõė ÔěİİĭŁķķĂĸ ƅŪ Xsě· ÓĂŔśěŁĸ Ɠƒǘ ÓĂŔĸĂŤƅŤĂ ­0ś ŹĂŔûĂĸ ƅŪĸĂėķĂĸû ĐůŔ
alle Formen der õŁķőŪŤĂŔŪĸŤĂŔśŤůŤƅŤĂĸ  Ūś- und Weiterbildung eingesetzt.  

Ob in der Schule, Hochschule, zur Mitarbeiter - und Erwachsenenbildung oder in 
Seminaren, mit Hilfe einer PC -Vernetzung werden die Dienste des Internets bis 
an jeden Arbeitsplatz gebracht. Gleichzeitig stellt das PC -Netz eine Vielzahl von 
rņđİěõėĭĂěŤĂĸ ƅŪŔÓĂŔĐůđŪĸđǓ ûěĂ ûåś jĂŔĸĂĸ Ūĸû jĂėŔĂĸ ķěŤ sĂŪĂĸ rĂûěĂĸ
effizienter und interessanter gestalten lassen.  

INiS stellt zur Vereinfachung der Ausbildung an vernetzten PCs umfangreiche 
ûěûåĭŤěśõėĂ MŪĸĭŤěŁĸĂĸ ƅŪŔ ÓĂŔĐůđŪĸđǓ ûěĂ ěķ MŁİđĂĸûĂĸ ĸêėĂŔ ĂŔİêŪŤĂŔŤ
werden. Um den Installations - und Pflegeaufwand minimal zu halten, ist INiS mit 
einem zweistufigen Sicherheit śĭŁĸƅĂőŤ åŪśđĂśŤåŤŤĂŤǓ ûåś ûåĐůŔ śŁŔđŤǓ ûåśś
Anwender an den Arbeitsstationen keine unkontrollierten, dauerhaften 
ÓĂŔêĸûĂŔŪĸđĂĸ ŸŁŔĸĂėķĂĸ ĭņĸĸĂĸǘ 

6ěĂ ĸåõėĐŁİđĂĸûĂ ·ĭěƅƅĂ ĂŔİêŪŤĂŔŤ ûěĂ ĂěĸƅĂİĸĂĸ MŪĸĭŤěŁĸśôİņõĭĂ ŸŁĸ Xsě·ǒ  
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Xsě· ŸĂŔŹåİŤĂŤ ûěĂ śěõė åĸķĂİûĂĸûĂĸ ·õėůİĂŔ ŁûĂŔ hŪŔśŤĂěİĸĂėķĂŔ ŹêėŔĂĸû ûĂś
Seminarbetriebs mit ihren  Windows -Anmeldenamen Namen.  

Dieser Name ist in der Regel der Vor - und Zuname des ¿ĂěİĸĂėķĂŔśǘ MůŔ ûĂĸ Fall, 
dass keine individuellen Benutzer gepflegt werden sollen, kann INiS hier auch 
den Rechnernamen oder die  Rechner IP -Adresse anzeigen . 

1.1.1 /ĂŤŔĂŪŪĸđśůôĂŔśěõėŤ 
Am Arbeitsplatz des Dozenten kann eine INiS-/ĂŤŔĂŪŪĸđśůôĂŔśěõėŤ đĂśŤåŔŤĂŤ
werden.   

Hierbei kann der Klassen - oder Seminarraum als Hintergrundbild dargestellt 
ŹĂŔûĂĸǘ ÊôĂŔ ûěĂ /ĂŤŔĂŪŪĸđśůôĂŔśěõėŤ ĭåĸĸ ûěĂ jĂėŔĭŔåĐŤ ŁûĂŔ der Dozent alle 
Betreuungs - Ūĸû ·ěõėĂŔėĂěŤśĐŪĸĭŤěŁĸĂĸ ŸŁĸ Xsě· åŪśĐůėŔĂĸǘ 

6ěĂ /ĂŤŔĂŪŪĸđśůôĂŔśěõėŤ śŤĂİİŤ ŸĂŔśõėěĂûĂĸĂ  ĸśěõėŤśķŁûě ƅŪŔ ÓĂŔĐůđŪĸđǓ ôĂě
denen der Dozent die  ­ŔŁđŔåķķåĭŤěŸěŤêŤĂĸ śĂěĸĂŔ ·õėůİĂŔ ĂěĸśĂėĂĸ ĭåĸĸǘ ?ś ěśŤ
åŪõė ķņđİěõėǓ  ĸŹĂĸûĂŔőŔŁđŔåķķĂ ûěŔĂĭŤ ŸŁķ Dozentenarbeitsplatz aus zu 
beenden.  
 

1.1.2  /ěİûśõėěŔķůôĂŔŤŔåđŪĸđ 
àŪ ûěĂśĂķ MŪĸĭŤěŁĸśôİŁõĭ ƅêėİĂĸ ûěĂ ŸěśŪĂİİĂĸ /ĂŤŔĂŪŪĸđśĐŪĸĭŤěŁĸĂĸǘ Xsě· ěśŤ
mit einer neuartigen  Hochgeschwindigkeits -ÊôĂŔŤŔåđŪĸđ åŪśđĂśŤåŤŤĂŤǓ ķěŤ ûĂŔ
auch ÓěûĂŁśŤŔĂåķś ěĸ ĸåėĂƅŪ ?õėŤƅĂěŤ ůôĂŔŤŔåđĂĸ ŹĂŔûĂĸ ĭņĸĸĂĸǘ 

·Ł ĭåĸĸ ûĂŔ 6ŁƅĂĸŤ ƅŪŔ 6ĂķŁĸśŤŔåŤěŁĸ ĂěĸĂŔ ÊôŪĸđ śĂěĸĂĸ /ěİûśõėěŔķěĸėåİŤ åĸ
alle Teilnehmer  versenden, oder kann sich einen oder mehrere Teilnehmer an 
seinen Bildschirm holen. Somit sieht der Dozent, ob  der Teilnehmer seinem 
·ĂķěĸåŔ ĐŁİđŤ ŁûĂŔ śěõė ķěŤ åĸûĂŔĂĸ 6ěĸđĂĸ ôĂśõėêĐŤěđŤǘ 

Damit Sie sich im Unterricht oder  ·ĂķěĸåŔ Ăěĸķåİ NĂėņŔ ŸĂŔśõėåĐĐĂĸ ĭņĸĸĂĸǓ
ôĂśŤĂėŤ ûěĂ rņđİěõėĭĂěŤ ŸŁķ 6ŁƅĂĸŤĂĸőİåŤƅ őĂŔ råŪśĭİěõĭ ûěĂ  ŔôĂěŤśőİêŤƅĂ ƅŪ
sperren.  

Xĸ ĂěĸĂŔ śőĂƅěĂİİĂĸ ÊôĂŔśěõėŤśĐŁŔķ ǤrŁśåěĭůôĂŔśěõėŤǥ ĭåĸĸ śěõė ûĂŔ 6ŁƅĂĸŤ ûěĂ 
Bildschirme aller Teilnehmer auf  einmal ansehen, um so den Lernerfolg direkt 
ôĂŁôåõėŤĂĸ Ūĸû đĂƅěĂİŤ ŪĸŤĂŔśŤůŤƅĂĸ ƅŪ ĭņĸĸĂĸǘ 

1.1.3  Klausur -Modus  
ÔêėŔĂĸû ĂěĸĂŔ hİåŪśŪŔ ěśŤ Ăś ŪĸŤĂŔ ÅķśŤêĸûĂĸ ĸěõėŤ đĂŹůĸśõėŤǓ ûåśś ûěĂ
Teilnehmer auf Ihre Daten zugreifen  ĭņĸĸĂĸǘ 

Um dieses zu verhindern, schalten Sie einfach den Klausurmodus frei und den  
Teilnehmern wird ein  leeres Homeverzeichnis zugewiesen . 



  

  

 8  (156) 

 

           

Kopieren Sie nach der Klausur z.B. Arbeitsergebnisse mit der INiS -Funktion 
Arbeiten Einsammeln auf einen USB -Stick oder in ein beliebiges Verzeichnis. Mit 
der Funktion Arbeiten Austeilen kopiert INiS die eingesammelten und ggf. 
korrigierten Dateien automat isch in die Teilnehmerverzeichnisse.  

1.1.4  HDGUARD  
6ĂŔ ěĸŤĂđŔěĂŔŤĂ T6NÅ °6 śõėůŤƅŤ ûĂĸ °ĂõėĸĂŔ ĸåõėėåİŤěđ ŸŁŔ ûåŪĂŔėåĐŤĂĸ
ÓĂŔêĸûĂŔŪĸđĂĸǘ såõė ĂěĸĂķ sĂŪśŤåŔŤ des Rechners wird automatisch der 
Ausgangszustand restauriert.  

·ĂİôśŤ ŹĂĸĸ ûěĂ  ĸŹĂĸûĂŔ jņśõėŪĸđĂĸ ŁûĂŔ 6åŤĂěŸĂŔêĸûĂŔŪĸđĂĸ
vorgenommen haben, sind diese beim Neustart verworfen. Es ist alles wieder so 
wie vorher.  

Hiermit wird eine hohe Betriebssicherheit erreicht, die auch den 
ÓĂŔåĸŤŹŁŔŤİěõėĂĸ ŸŁŔ ŸěĂİ ŪĸĸņŤěđĂŔ ­ĐİĂđĂ- und XĸśŤåİİåŤěŁĸśåŔôĂěŤ śõėůŤƅŤǘ 

1.1.5  Internet -Steuerung  
Xsě·ǘXĸŤĂŔĸĂŤ ĂĸŤėêİŤ ĸůŤƅİěõėĂ MŪĸĭŤěŁĸĂĸ ěķ àŪśåķķĂĸėåĸđ ķěŤ ûĂķ
Internetzugang. So kann z.B. vom  Dozentenplatz der Internetzugang zentral 
đĂśőĂŔŔŤ ŁûĂŔ ĐŔĂěđĂđĂôĂĸ ŹĂŔûĂĸǘ  ŪŢĂŔûĂķ śŤĂėĂĸ ­ŔŁŤŁĭŁİİĐŪĸĭŤěŁĸĂĸ zur 
ÓĂŔĐůđŪĸđǘ 

1.1.6  Drucker -Steuerung  
Zur Kontrolle und Steuerung der Druckernutzung wird das Modul 
INiS.PrintControl angeboten.  

TěĂŔķěŤ ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ wirksam verhindern, dass einzelne Teilnehmer den gleichen 
6ŔŪõĭåŪĐŤŔåđ ķĂėŔĐåõė åŪśĐůėŔĂĸ Ūĸû ûåķěŤ ûĂĸ sĂŤƅŹĂŔĭûŔŪõĭĂŔ ŪĸĸņŤěđ
ôİŁõĭěĂŔĂĸ ŁûĂŔ ůôĂŔķêŢěđ ­åőěĂŔ ŸĂŔôŔåŪõėĂĸǘ  ŪŢĂŔûĂķ ĭņĸĸĂĸ ĂěĸƅĂİĸĂ
Drucker  dynamisch freigegeben bzw. gesperrt werden.  
 

1.1.7 Desktop -Steuerung  
Xsě·ǘ6ĂśĭŤŁő0ŁĸŤŔŁİ đĂśŤåŤŤĂŤ XėĸĂĸ ûſĸåķěśõė ŹêėŔĂĸû ûĂś ÅĸŤĂŔŔěõėŤś
Anwendungen bei dem Teilnehmer zu  sperren bzw. freizugeben.  

?ěĸĐåõė őĂŔ råŪśĭİěõĭ Ūĸû ŁėĸĂ ƅŪśêŤƅİěõėĂĸ  ûķěĸěśŤŔåŤěŁĸśåŪĐŹåĸû. 

1.1.8  User -Admin  
rěŤ Xsě·ǘÅśĂŔ ûķěĸ rŁûŪİ ėåôĂĸ ·ěĂ ûěĂ rņđİěõėĭĂěŤ åŪĐ ĂěĸĐåõėĂ ÔĂěśĂ
/ĂĸŪŤƅĂŔ ěĸ ĂěĸĂŔ ÔěĸûŁŹśûŁķêĸĂ ƅŪ verwalten.  
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1.2  INiS als Demoversion  
Xĸ ûĂŔ 6ĂķŁŸĂŔśěŁĸ ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ Xsě· ƖƗ ¿åđĂ ĂŔőŔŁôĂĸǘ 6åôĂě śŁİİŤĂĸ ·ěĂ
beachten, dass maximal vier PCs  ûåŔđĂśŤĂİİŤ ŹĂŔûĂĸ ĭņĸĸĂĸǘ 

6åŔůôĂŔėěĸåŪśđĂėĂĸûĂ °ĂõėĸĂŔ ŹĂŔûĂĸ ěĸ ûĂŔ ÊôĂŔśěõėŤ ĸěõėŤ åĸđĂƅĂěđŤǘ ·ěĂ
ķůśśŤĂĸ ûåĸĸ ƅŪĸêõėśŤ ĂěĸĂĸ åĸûĂŔĂĸ İņśõėĂĸ Ǥ ĸĭİěõĭĂĸ ķěŤ ûĂŔ ŔĂõėŤĂĸ
Maustaste), damit die maximale Anzahl von vier  °ĂõėĸĂŔĸ ĸěõėŤ ůôĂŔśõėŔěŤŤĂĸ
wird.  

Xĸ ûĂŔ 6ĂķŁŸĂŔśěŁĸ ěśŤ ûåś ­åśśŹŁŔŤ ĐůŔ ûåś ·ſśŤĂķķĂĸů 6ĂķŁǘ 6åś ­åśśŹŁŔŤ
kann in der Demoversion nicht  đĂêĸûĂŔŤ ŹĂŔûĂĸǘ 

Åķ åŪĐ ûåś ·ſśŤĂķķĂĸů ƅŪđŔĂěĐĂĸ ƅŪ ĭņĸĸĂĸǓ ķůśśĂĸ ·ěĂ ƅŪĂŔśŤ Ăěĸķåİ ûĂĸ
rĂĸůőŪĸĭŤ System anklicken und das Kennwort eingeben.  

1.2.1  INiS.UserAdmin in der Demoversion  
Xsě·ǘÅśĂŔ ûķěĸ śŤĂėŤ XėĸĂĸ ķěŤ śĂěĸĂķ ŸŁİİĂĸ MŪĸĭŤěŁĸśŪķĐåĸđ ƅŪŔ ÓĂŔĐůđŪĸđǘ 

6ěĂ ĂěĸƅěđĂĸ ?ěĸśõėŔêĸĭŪĸđĂĸ śěĸûǓ ûåśś ·ěĂ ķåžěķåİ ĐůĸĐ 6ŁƅĂĸŤĂĸ Ūĸû ĐůĸĐ
hİåśśĂĸ åĸİĂđĂĸ ĭņĸĸĂĸ. 

1.2.2 HDGUARD in der Demoversion  
Jeder Benutzer kann den HDGUARD ohne Eingabe eines Kennwortes aktivieren 
oder deaktivieren.  

·ěĂ ôĂĸņŤěđĂĸ eine lizenzierte Vollversion von INiS, damit der HDGUARD nur 
noch nach Eingabe des Systemkennwortes  aufgerufen bzw. konfiguriert werden 
kann. 
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2  Arbeiten in INiS  

2.1  Ausgang  
ÔěŔ đĂėĂĸ ûåŸŁĸ åŪśǓ ûåśś Xsě· ŸŁİİśŤêĸûěđ ěĸśŤåİİěĂŔŤ ěśŤ Ūĸû ûěĂ hŁĸĐěđŪŔåŤěŁĸ
ûŪŔõėđĂĐůėŔŤ ŹŪŔûĂǘ Xĸ ûĂĸ folgenden Kapiteln wird die Arbeit am 
6ŁƅĂĸŤĂĸőİåŤƅ ôĂśõėŔěĂôĂĸǘ 6åôĂě ŹĂŔûĂĸ ûěĂ Xsě· MŪĸĭŤěŁĸĂĸ ĂŔİêŪŤĂŔŤ Ūĸû 
Hinweise auf deren Einsatz gegeben.  

2.2  Xsě· |ôĂŔĐİêõėĂ 
Am Dozentenarbeitsplatz erscheint nach dem Start von INiS die in der 
nachfolgenden Abbildung gezeigte  |ôĂŔĐİêõėĂǘ 6ěĂ Xsě·-|ôĂŔĐİêõėĂ ŪĸŤĂŔŤĂěİŤ
sich in drei Bereiche:  

Die INiS-Funktionsleiste, den INiS -Modulbereich  und den Betreuungsbereich.   
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2.3  INiS-Funktionsleiste  
ÊôĂŔ ûěĂ" INiS Funktionsleiste "  ĭņĸĸĂĸ åİİĂ ûěûåĭŤěśõėĂĸ MŪĸĭŤěŁĸĂĸ ŸŁĸ Xsě·
aufgerufen werden.  

fĂ ĸåõė MŪĸĭŤěŁĸ ķůśśĂĸ ėěĂŔƅŪ ŸŁŔėĂŔ Ăěĸ ŁûĂŔ ķĂėŔĂŔĂ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ěĸ ûĂŔ
°åŪķůôĂŔśěõėŤ ŁûĂŔ ěĸ ûĂŔ Benutzerliste markiert werden.   İŤĂŔĸåŤěŸ ĭņĸĸĂĸ
ŸěĂİĂ ûěĂśĂŔ MŪĸĭŤěŁĸĂĸ åŪõė ůôĂŔ Ăěĸ hŁĸŤĂžŤķĂĸů åŪĐđĂŔŪĐĂĸ ŹĂŔûĂĸǘ  

 

 

 

 

 

 

  

 

Unterricht  

Unterricht starten  

Unterrichtsoptionen  

Klausur beginnen  

Unterricht/ Klausur  

beenden  

 

 

 

 

 

 

 

 

   

  

Betreuungsfunktionen  

Bildschirmdemonstration  

Remote control 
(Fernbedienung)  

Bildschirm weiterleiten  

Bildschirme sperrem  

Bildschirme freigeben  

Kommun ikationsfunktionen  

Holen einer 
Zwischenablage  

Verteilen einer 
Zwischenablage  

Mitteilung versenden  

Mitteilung: Chat  

Feedback  

Dateien verteilen  

Arbeiten verteilen / 
einsammeln  

Hausaufgaben - Explorer  
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2.4  INiS-Sidebar  
 

In der INiS-Sidebar werden die "Benutzerliste " , 
die " Internetsteuerung " , die 
"Anwendungssteuerung "  und die 
"Druckersteuerung "  angezeigt.  

Durch Anklicken der verschiedenen Reiter in der 
INiS-Sidebar wird die entsprechende 
Funktionsgruppe aufgeklappt.  

 

 

 

2.5  Betreuungsbereiche  
Xķ /ĂŤŔĂŪŪĸđśôĂŔĂěõė ŹĂŔûĂĸ ěķ  İİđĂķĂěĸĂĸ ûěĂ ŸŁĸ Xsě· ƅŪŔ ÓĂŔĐůđŪĸđ
gestellten Betreuungsfunktionen angezeigt.  

Nach dem Start von INiS wird in dem Betreuungsbereich automatisch die 
°åŪķůôĂŔśěõėŤ ûåŔđĂśŤĂİİŤǘ 
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2.6  Benutzerliste  
 

 

In der Benutzerliste sind alle in INiS 
angemeldeten Benutzer tabellarisch aufgelistet.  

6ěĂ /ĂśõėŔěĐŤŪĸđ ûĂŔ ¿ĂěİĸĂėķĂŔİěśŤĂ İêśśŤ śěõė
im Betrieb zwischen den folgenden Modi 
umschalten:  

ǐ 0ŁķőŪŤĂŔĸåķĂĸ 

ǐ ÔěĸûŁŹś /ĂĸŪŤƅĂŔĸåķĂ 

ǐ /ĂĸŪŤƅĂŔ  ĸƅĂěđĂĸåķĂ 

ǐ X­-Adresse.  
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2.6.1  Symbole in der Benutzerliste  
Xĸ ûĂŔ /ĂĸŪŤƅĂŔİěśŤĂ ĭņĸĸĂĸ ƅŪśêŤƅİěõėĂ ·ſķôŁİĂ åĸđĂƅĂěđŤ ŹĂŔûĂĸǘ 

 ĸėåĸû ûěĂśĂŔ ·ſķôŁİĂ ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ erkennen, ob der Teilnehmer zum Beispiel 
ein Programm von einer CD -Rom startet oder ein USB -NĂŔêŤ åĸ ûĂĸ Computer 
angeschlossen hat.  

 

 Standardsymbole bei angemeldetem Benutzer  
 

 

 Dieses sind die Symbole, wenn an dem Teilnehmerrechner 
keine Benutzer angemeldet sind, oder INiS nicht gestartet 
wurde.  

 

 Diese Symbole werden angezeigt, wenn sich die Rechner im 
Klausurmodus befinden.  

 

 Dieses Symbol erscheint, sobald auf dem Teilnehmerrechner 
eine CD-ROM eingelegt, ein USB -NĂŔêŤ åĸđĂśõėİŁśśĂĸ ŁûĂŔ
eine Netzwerkverbindung hergestellt wird.  

 

Das USB-·ſķôŁİ ŹěŔû ƅŪśêŤƅİěõė åĸđĂƅĂěđŤǓ ŹĂĸĸ Ăěĸ Å·/-
NĂŔêŤ åĸ ûĂķ ¿ĂěİĸĂėķĂŔŔĂõėĸĂŔ åĸđĂśõėİŁśśĂĸ ěśŤǘ 

 

Das CD/DVD-Symbol erscheint, wenn der Teilnehmer eine 
CD/DVD-Rom in das CD/DVD-Laufwerk einlegt  
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2.7  °åŪķůôĂŔśěõėŤ 
Xĸ ûĂŔ °åŪķůôĂŔśěõėŤ ĂŔĐŁİđŤ ûěĂ  ĸƅĂěđĂ ûĂŔ ķěŤ Xsě· ěĸśŤåİİěĂŔŤĂĸ  ŔôĂěŤśőİêŤƅĂ
sowie der angemeldeten Benutzer.  

ÊôĂŔ ûěĂśĂ ÊôĂŔśěõėŤ ŹĂŔûĂĸ ěķ  İİđĂķĂěĸĂĸ ûěĂ ŸŁĸ Xsě· ƅŪŔ ÓĂŔĐůđŪĸđ
đĂśŤĂİİŤĂĸ /ĂŤŔĂŪŪĸđśĐŪĸĭŤěŁĸĂĸ åŪśđĂİņśŤǘ  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.7.1 ·ſķôŁİĂ ěĸ ûĂŔ °åŪķůôĂŔśěõėŤ 
Anhand der Symbole der  ŔôĂěŤśőİêŤƅĂ ěĸ ûĂŔ °åŪķůôĂŔśěõėŤ ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ śõėĸĂİİ
den Status der Teilnehmerrechner erkennen.  

Es wird Ihnen zum Beispiel angezeigt, ob auf dem Rechner der HDGUARD 
aktiviert ist, oder ob die INiS -Zusatzmodule aktiviert sind.  
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Dieses Arbeitsplatzsymbol mit dem schwarzen Monitor weist darauf hin, 
dass der Teilnehmerrechner nicht gestartet ist, dass auf dem 
Teilnehmerrechner INiS nicht gestartet ist oder dass an INiS noch kein 
Benutzer angemeldet ist.  

 

Dieses Symbol zeigt Ihnen an, dass auf dem Teilnehmerrechner INiS 
gestartet und ein Benutzer angemeldet ist. Der Teilnehmerrechner steht 
XėĸĂĸ ĪĂŤƅŤ ķěŤ åİİĂĸ /ĂŤŔĂŪŪĸđśĐŪĸĭŤěŁĸĂĸ ƅŪŔ ÓĂŔĐůđŪĸđǘ 

 

Handelt es sich bei der INiS -·ŤåŤěŁĸ Ūķ ĂěĸĂ ǳ6ſĸåķěśõėĂ-·ŤåŤěŁĸǲ ŹěŔû
ein Icon in Form eines Notebooks angezeigt. Auch hier gilt wieder: Ist an 
dieser Station ein Teilnehmer angemeldet, wird sie mit blauem Display 
angezeigt, ansonsten mit schwarzem . 

 

Ist die INiS -Station ein Terminal wird Ihnen dieses Symbol in der 
°åŪķůôĂŔśěõėŤ åĸđĂƅĂěđŤǘ  Ūõė ėěĂŔ đěİŤǓ ŹĂĸĸ Ăěĸ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ
angemeldet ist, wird ein blaues Display angezeigt, sonst ein schwarzes.  

 

6åś đŔůĸĂ T6NÅ °6-Symbol wird angezeigt, sobald auf dem 
Teilnehmerrechner der HDGUARD aktiviert ist.  

 

Dieses Symbol erscheint, wenn einige der Module auf den 
Teilnehmerrechnern nicht aktiviert sind. Um zu sehen welche Module 
nicht aktiviert sind, bewegen Sie den Mauszeiger auf das Symbol und 
warten ca. 3 Sekunden, bis ein Hinweisfenster erscheint.  
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2.8  Markieren von Teilnehmern  
NĂĸĂŔĂİİ đěİŤ ĐůŔ ûåś  ĸŹĂĸûĂĸ ûĂŔ ûěûåĭŤěśõėĂĸ MŪĸĭŤěŁĸĂĸǒ 

ǐ ·ěĸû ĂěĸƅĂİĸĂ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ķåŔĭěĂŔŤǓ śŁ ŹěŔĭĂĸ ûěĂ MŪĸĭŤěŁĸĂĸ åŪĐ ûěĂśĂ
Teilnehmer  

ǐ ·ěĸû ĭĂěĸĂ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ķåŔĭěĂŔŤǓ śŁ ŹěŔĭĂĸ ûěĂ MŪĸĭŤěŁĸĂĸ åŪĐ åİİĂ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ 

Eine Ausnahme bilden die didaktischen Funktionen, die stets einen markierten 
Teilnehmer erfordern, wie Fernbedienung, Bildschirm weiterleiten, Chatten u.a.  

àŪŔ råŔĭěĂŔŪĸđ ŸŁĸ ¿ĂěİĸĂėķĂŔĸ đěôŤ Ăś ŸĂŔśõėěĂûĂĸĂ rņđİěõėĭĂěŤĂĸǘ ?ěĸƅĂİĸĂ
¿ĂěİĸĂėķĂŔ ĭņĸĸĂĸ ĂěĸĐåõė ûŪŔõė  ĸĭİěõĭĂĸ ěĸ ûĂŔ °åŪķůôĂŔśěõėŤ ŁûĂŔ ěĸ ûĂŔ
Benutzerliste markiert werden.  

Sollen mehrere Teilnehmer hintereinander markiert werden, so ist hierzu 
beim Anklicken die Strg -Taste festzuhalten.   

2.9  /ěİûśõėěŔķůôĂŔśěõėŤ 
rěŤ ûĂŔ /ěİûśõėěŔķůôĂŔśěõėŤ ŹěŔû ĂěĸĂ ôĂśŁĸûĂŔĂ ÓěûĂŁĐŪĸĭŤěŁĸ đĂśŤåŔŤĂŤǘ 

àŪĸêõėśŤ ŹěŔû ûěĂ °åŪķůôĂŔśěõėŤ ûŪŔõė ûěĂ ŸĂŔĭİĂěĸĂŔŤĂ 6åŔśŤĂİİŪĸđ ûĂŔ
Teilnehmerbildschirme ersetzt. Diese verkleinerten Bildschirme tragen wie die 
 ŔôĂěŤśőİêŤƅĂ ěĸ ûĂŔ °åŪķůôĂŔśěõėŤ ĪĂ ĸåõė  ŪśŹåėİ ěĸ ûĂŔ Xsě·-Sidebar eine 
Beschriftung mit Computernamen,  Benutzer Anmeldenamen, INiS 
Anmeldenamen oder IP -Adresse.  

Die Bildschirme selbst enthalten den aktuellen Bildschirminhalt der Teilnehmer 
Ūĸû ŹĂŔûĂĸ śŤêĸûěđ åĭŤŪåİěśěĂŔŤǘ 
 

6ěĂ NŔņŢĂ ûĂŔ åĸđĂƅĂěđŤĂĸ /ěİûśõėěŔķĂ ŹěŔû ûſĸåķěśõė åĸđĂőåśśŤǘ 6ěĂ
Darstellung eines einzelnen Bildschirms als Vollbild kann durch einen Klick 
auf dieses Symbol realisiert werden. Ein weiterer Klick verkleinert die 
Darstellung.   
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2.10  6ŔŪõĭůôĂŔśěõėŤ 
6ěĂ 6ŔŪõĭůôĂŔśěõėŤ ôěĂŤĂŤ XėĸĂĸ ĂěĸĂ ŹĂěŤĂŔĂ hŁĸŤŔŁİİĐŪĸĭŤěŁĸǘ 

Xĸ ûĂŔ 6ŔŪõĭůôĂŔśěõėŤ ěśŤ Ăśķņđİěõė ûěĂ 6ŔŪõĭåŪĐŤŔêđĂ ûĂŔ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ
einzusehen.   
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TěĂŔ ŹĂŔûĂĸ śêķŤİěõėĂ ­ŔěĸŤfŁôś ûĂŔ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ åŪĐđĂİěśŤĂŤǘ ·ěĂ ĭņĸĸĂĸ ůôĂŔ
ûåś hŁĸŤĂžŤķĂĸů ĂěĸđĂśĂėĂĸ ŁûĂŔ đĂİņśõėŤ ŹĂŔûĂĸǘ NĂİņśõėŤĂ 6ŔŪõĭåŪĐŤŔêđĂ
werden durchgestrichen dargestellt.   

 

 

Xĸ ûĂŔ 6ŔŪõĭůôĂŔśěõėŤ ŹĂŔûĂĸ ûĂŔ såķĂ ûĂś ¿ĂěİĸĂėķĂŔśǓ śŁŹěĂ ûåś 6åŤŪķ
nicht mit angezeigt. Der Druckkopf ist nur auf dem Ausdruck bzw. in dessen 
Ansicht vorhanden.  

2.11 ­ŔŁƅĂśśůôĂŔśěõėŤ 
rěŤ TěİĐĂ ûĂŔ ­ŔŁƅĂśśůôĂŔśěõėŤ ĭåĸĸ ûĂŔ 6ŁƅĂĸŤ śěõė ĂěĸĂĸ ÊôĂŔôİěõĭ ůôĂŔ ûěĂ ôĂě
den Teilnehmern gestarteten Programme und Prozesse verschaffen.  

6ŪŔõė /ĂŤêŤěđŪĸđ ûĂś ·õėåİŤĂŔś ­ŔŁƅĂśśĂ ĂŔėêİŤ ûĂŔ 6ŁƅĂĸŤ ûěĂ ÊôĂŔśěõėŤ ûĂŔ
Prozesse auf den Teilnehmer -Rechnern.   
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2.11.1 Anwendung beenden  
6ěĂśĂ ÊôĂŔśěõėŤ ĭåĸĸ åŪõė ŸĂŔŹĂĸûĂŤ ŹĂŔûĂĸǓ Ūķ ôĂśŤěķķŤĂ  őőİěĭåŤěŁĸĂĸ
oder Prozesse bei Teilnehmern vom Dozentenplatz aus zu beenden.  

Dazu markiert man den betreffenden Teilnehmer und klickt auf die rechte 
råŪśŤåśŤĂ ĐůŔ ûåś hŁĸŤĂžŤķĂĸůǘ ÊôĂŔ ûěĂ  ŪśŹåėİ  ĸŹĂĸûŪĸđ ôĂĂĸûĂĸ ŹěŔû
der Prozess beim Teilnehmer unmittelbar beendet.  

Diese Funktion ist z. B. sinnvoll, wenn beim Teilnehmer automatisch hinderliche 
oder unberechtigt gestartete Prozesse beendet werden sollen. Oder wenn der 
Teilnehmer selbst  aufgrund seiner Vorkenntnisse nicht in der Lage ist, 
bestimmte Prozesse zu beenden.  

 

 

6åś /ĂĂĸûĂĸ ŸŁĸ ­ŔŁƅĂśśĂĸ Ūĸû  ĸŹĂĸûŪĸđĂĸ ĭåĸĸ Ūǘ Åǘ ûåƅŪ ĐůėŔĂĸǓ ûåśś
der betreffende Teilnehmer Arbeitsergebnisse oder andere Daten verliert. 
Deshalb ist diese Funktion mit Bedacht und Vorsicht einzusetzen.  

sĂôĂĸ ûĂŔ /ěİûśõėěŔķůôĂŔśěõėŤǓ ûěĂ Īå ěķķĂŔ ĸŪŔ ûĂĸ åĭŤěŸĂĸ /ěİûśõėěŔķ ƅĂěđŤǓ
đěôŤ ûěĂ ­ŔŁƅĂśśůôĂŔśěõėŤ åŪõė XĸĐŁŔķåŤěŁĸĂĸ ůôĂŔ ­ŔŁƅĂśśĂ ŁûĂŔ ­ŔŁđŔåķķĂǓ
die im Hintergrund ablaufen.  

·Ł ĭņĸĸŤĂ ķåĸ ėěĂŔ åŪõė ĂŔĭĂĸĸĂĸǓ ŹĂĸĸ śěõė Ăěĸ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ĸĂôĂĸôĂě ůôĂŔ
einen FTP-­ŔŁƅĂśś ­ŔŁđŔåķķĂ ŁûĂŔ 6åŤĂĸ åŪś ûĂķ XĸŤĂŔĸĂŤ İêûŤǘ 

2.11.2 Teilnehmerplatz herunterfahren  
?ôĂĸĐåİİś ůôĂŔ ûåś hŁĸŤĂžŤķĂĸů ĭåĸĸ Ăěĸ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ-PC heruntergefahren 
werden.  

ÓŁĸ ûĂĸ ?ěĸśŤĂİİŪĸđĂĸ ûĂś 0ŁķőŪŤĂŔś Ūĸû ûĂś ­ŁŹĂŔķåĸåđĂķĂĸŤ ėêĸđŤ Ăś åôǓ
ob der Rechner ganz heruntergefahren und dann automatisch ausgeschaltet 
ŹěŔû ŁûĂŔ ĂěĸĂĸ °ĂśŤåŔŤ ûŪŔõėĐůėŔŤǘ  

 

  

Das Herunterfahren eines Teilnehmerplatzes kann zum Verlust der 
 ŔôĂěŤśûåŤĂĸ ĐůėŔĂĸǓ ŹĂĸĸ ƅŪŸŁŔ ĭĂěĸĂ ·őĂěõėĂŔŪĸđ ŸŁŔđĂĸŁķķĂĸ ŹŪŔûĂǘ
Setzen Sie diese Funktion nur mit Bedacht ein . 
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2.11.3 Beim Teilnehmer starten  
Xķ hŁĸŤĂžŤķĂĸů ûĂŔ ¿ĂěİĸĂėķĂŔåŔôĂěŤśőİêŤƅĂ ĐěĸûĂĸ ·ěĂ ûěĂ MŪĸĭŤěŁĸ"Beim 
Teilnehmer"  śŤåŔŤĂĸǘ TěĂŔķěŤ ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ ôĂœŪĂķ ŸŁķ 6ŁƅĂĸŤĂĸ °ĂõėĸĂŔ åŪś
åŪĐ ûĂĸ åŪśđĂŹêėİŤĂĸ ¿ĂěİĸĂėķĂŔŔĂõėĸĂŔĸ ôĂİěĂôěđĂ 6åŤĂěĂĸ åŪśĐůėŔĂĸǘ 

Der Dialog entspricht in Aussehen und Funktion der Windowsfunktion 
 ŪśĐůėŔĂĸ ěķ ·ŤåŔŤķĂĸů.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anders als bei der Sperrung der Anwendungen am Teilnehmerrechner 
ĭņĸĸĂĸ  ĸŹĂĸûŪĸđĂĸǓ ûěĂ ĂěĸĂĸ ŸŁİİśŤêĸûěđĂĸ ­Đåû ƅŪķ  ŪśĐůėŔĂĸ
ôĂĸņŤěđĂĸǓ åôĂŔ åķ ¿ĂěİĸĂėķĂŔŔĂõėĸĂŔ ěĸ ĂěĸĂķ ŸŁķ 6ŁƅĂĸŤĂĸ
åôŹĂěõėĂĸûĂĸ ÓĂŔƅĂěõėĸěś İěĂđĂĸǓ ĸěõėŤ ůôĂŔ ûěĂśĂ MŪĸĭŤěŁĸ đĂśŤåŔŤĂŤ
werden.  
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2.12 Internet  Protokoll  
ÊôĂŔ ûĂĸ ·õėåİŤĂŔ"Internet"  ěĸ ûĂŔ ·ſķôŁİİĂěśŤĂ ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ śěõė ûěĂ ÊôĂŔśěõėŤ
ůôĂŔ ûěĂ ŸŁķ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ åŪĐđĂśŪõėŤĂĸ XĸŤĂŔĸĂŤåûŔĂśśĂĸ åĸśõėåŪĂĸǘ 6ĂŔ
Versuch gesperrte Adressen aufzurufen, wird hier rot dargestellt. Der Besuch 
ĂŔİåŪôŤĂŔ  ûŔĂśśĂĸ ŹěŔû đŔůĸ ûåŔđĂśŤĂİİŤǘ  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

6ěĂ ėěĂŔ őŔŁŤŁĭŁİİěĂŔŤĂĸ  ûŔĂśśĂĸ ĭņĸĸĂĸ ·ěĂǓ ěĸûĂķ ·ěĂ ûěĂ ŔĂõėŤĂ råŪśŤåśŤĂ
ûŔůõĭĂĸǓ åŪś ûĂķ hŁĸŤĂžŤķĂĸů ėĂŔåŪś åŪĐŔŪĐĂĸ Ǥ·ĂěŤĂ ņĐĐĸĂĸǥǘ 

·ěĂ ĭņĸĸĂĸ- sofern die Internetfreigabe mit Positivliste erfolgt ist - eine 
 ûŔĂśśĂ ĸåõėŤŔêđİěõė ĐŔĂěđĂôĂĸ Ǥ ûŔĂśśĂ ĐŔĂěđĂôĂĸǥǘ 

2.13  Bildschirm Demonstration  
Mit dieser Funktion wird der komplette Bildschirminhalt Ihres Rechners an alle 
ŁûĂŔ åŪśđĂŹêėİŤĂ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ůôĂŔŤŔåđĂĸǘ ÔěŔû ûěĂ /ěİûśõėěŔķ 6ĂķŁĸśŤŔåŤěŁĸ
gestartet, ŹĂõėśĂİŤ ûěĂ ·õėåİŤĐİêõėĂǘ 

hİěõĭĂĸ ·ěĂ åŪĐ ûěĂśĂŔ ·õėåİŤĐİêõėĂ åŪĐ ûåś ŔŁŤĂX, um die Bildschirm 
Demonstration auf den Teilnehmerrechnern zu beenden.  
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2.14  Remote control  
Mit dieser Funktion wird der Bildschirm eines markierten Teilnehmers geholt 
Ūĸû Ăś ôĂśŤĂėŤ ûěĂ rņđİěõėĭĂěŤ ûěĂśĂĸfernzubedienen . 

6ěĂśĂ MŪĸĭŤěŁĸ śŤĂėŤ ĸŪŔ ĐůŔ ĂěĸƅĂİĸĂ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ƅŪŔ ÓĂŔĐůđŪĸđǓ ûå ûěĂ
MĂŔĸôĂûěĂĸŪĸđ ķĂėŔĂŔĂŔ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ đİĂěõėƅĂěŤěđ őŔŁôİĂķåŤěśõė ŹêŔĂǘ 

6ěĂ ·ŤĂŪĂŔŪĸđ ûĂŔ MĂŔĸôĂûěĂĸŪĸđ ŹěŔû ůôĂŔ Ăěĸ XõŁĸ ŸŁŔđĂĸŁķķĂĸǓ ûåś ěĸ ûĂŔ
oberen linken Ecke des Dozentenbildschirms eingeblendet wird. Standard der 
Fernbedienung ist der Betrachtungsmodus.  

 

 
6ěĂ ÊôĂŔĸåėķĂ ûĂŔ ·ŤĂŪĂŔŪĸđ ûĂś ¿ĂěİĸĂėķĂŔôěİûśõėěŔķś ĂŔĐŁİđŤ ûŪŔõė ĂěĸĂĸ
Klick auf das linke der beiden Icons.   

 
Beendet wird die Fernbedienung mit einem Klick auf das X. Der Dozent kehrt 
ĸŪĸ åŪĐ śĂěĸĂĸ ĂěđĂĸĂĸ /ěİûśõėěŔķ ƅŪŔůõĭǘ 

2.15  Bildschirm weiterleiten  
Mit dieser Funktion werden die Funktionen Demonstration und Fernbedienung 
miteinander kombiniert.  

TěĂŔôĂě ŹěŔû ûĂŔ  ŔôĂěŤśőİåŤƅ ûĂś åŪśđĂŹêėİŤĂĸ ¿ĂěİĸĂėķĂŔś ŸŁķ 6ŁƅĂĸŤĂĸ
ĐĂŔĸôĂûěĂĸŤ Ūĸû đİĂěõėƅĂěŤěđ åĸ ûěĂ  ŔôĂěŤśőİêŤƅĂ ûĂŔ åĸûĂŔĂĸ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ
ůôĂŔŤŔåđĂĸǘ ÔěĂ ûěĂ MĂŔĸôĂûěĂĸŪĸđ ŹěŔû ûěĂśĂ MŪĸĭŤěŁĸ ķěŤ ûĂķX beendet.  

2.16  Bildschirme sperren  
Um die Aufmerksamkeit Ihrer Teilnehmer zu erlangen, bietet INiS die 
rņđİěõėĭĂěŤ ûěĂ /ěİûśõėěŔķĂ Ūĸû ¿åśŤåŤŪŔĂĸ ûĂŔ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ŤĂķőŁŔêŔ ƅŪ
blockieren. Die Teilnehmer erhalten daraufhin eine Anzeige mit einem 
Wartehinweis.  

ÊôĂŔ ûĂĸ ·õėåİŤĂŔDunkel  in der Funktionsleiste werden die Bildschirme der 
åŪśđĂŹêėİŤĂĸ ¿ĂěİĸĂėķĂŔŔĂõėĸĂŔ đĂśőĂŔŔŤǘ 6ěĂ MŔĂěđåôĂ ĂŔĐŁİđŤ ůôĂŔ ûĂĸ
Schalter Hell . 
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ÔĂĸĸ ·ěĂ ûěĂ /ěİûśõėěŔķĂ ĐůŔ åİİĂ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ đĂśőĂŔŔŤ ėåôĂĸ Ūĸû śěõė
danach noch Teilnehmer an einem Computer anmelden, werden die 
/ěİûśõėěŔķĂ ûĂŔ såõėƅůđİĂŔ åŪŤŁķåŤěśõė đĂśőĂŔŔŤǘ 

2.17 Austausch der Zwischenablagen  
Eine weitere didaktische Funktion von INiS ist das Versenden der 
àŹěśõėĂĸåôİåđĂ åĸ åİİĂ ŁûĂŔ åĸ åŪśđĂŹêėİŤĂ ¿ĂěİĸĂėķĂŔǘ 

Diese Funktion kann sehr sinnvoll in vielen Situationen eingesetzt werden:  

 

ǐ XėŔĂ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ôĂåŔôĂěŤĂĸ ĂěĸĂ  ŪĐđåôĂǓ ûěĂ åŪś ķĂėŔĂŔĂĸ ·õėŔěŤŤĂĸ ôĂśŤĂėŤǘ
Måİİś ĸŪĸ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ śěõė åĸ ĂěĸĂķ ·õėŔěŤŤ ǛŸĂŔôĂěŢĂĸǛǓ ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ ûěĂśĂĸ őĂŔ
àŹěśõėĂĸåôİåđĂ åĸ ûĂĸǞûěĂ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ůôĂŔđĂôĂĸǘ 

·ěĂ İěĂĐĂŔĸ ûěĂ XĸĐŁŔķåŤěŁĸĂĸ śŁƅŪśåđĂĸ ǛėêőőõėĂĸŹĂěśĂǛ Ūĸû ĂŔķņđİěõėĂĸ
ûåķěŤǓ ûåśś ûěĂ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ŹĂěŤĂŔĂ jņśŪĸđśśõėŔěŤŤĂ śĂİôśŤ ĂŔåŔôĂěŤĂĸ ĭņĸĸĂĸǘ 

 

ǐ  ķ 6ŁƅĂĸŤĂĸåŔôĂěŤśőİåŤƅ ěśŤ Ăěĸ ·õåĸĸĂŔ åĸđĂśõėİŁśśĂĸǘ ·ěĂ śõåĸĸĂĸ ûåĸĸ
ûŁŔŤ Ăěĸ /ěİû Ūĸû śĂĸûĂĸ Ăś ůôĂŔ ûěĂ àŹěśõėĂĸåôİåđĂ ûěŔĂĭŤ åĸ XėŔĂ ¿ĂěİĸĂėķĂŔǘ 

6ěĂśĂ ůôĂŔĸĂėķĂĸ Ăś ƅǘ /ǘ ûěŔĂĭŤ ěĸ ûåś /ěİûŸĂŔåŔôĂěŤŪĸđśőŔŁđŔåķķ Ūĸû
ôĂåŔôĂěŤĂĸ Ăś ûŁŔŤ ŹĂěŤĂŔǘ  ŪĐ ûěĂśĂ ÔĂěśĂ ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ NĂŔêŤĂǓ ûěĂ ĸŪŔ Ăěĸķåİ
pro EDV-°åŪķ ƅŪŔ ÓĂŔĐůđŪĸđ śŤĂėĂĸ ƅŹĂõĭķêŢěđ ěķ ÅĸŤĂŔŔěõėŤ ŁûĂŔ ·ĂķěĸåŔ
nutzen.  

Auf dem Lehrerarbeitsplatz  

XĸėåİŤĂ ûĂŔ àŹěśõėĂĸåôİåđĂ ûĂś jĂėŔĂŔś ŹĂŔûĂĸ ůôĂŔ ûĂĸ ·õėåİŤĂŔ ÓĂŔŤĂěİĂĸ åĸ
åİİĂ åĸđĂķĂİûĂŤĂĸ ·õėůİĂŔ ůôĂŔķěŤŤĂİŤǘ ·Łôåİû ·õėůİĂŔ ķåŔĭěĂŔŤ ŹŪŔûĂĸǓ ŹěŔû
ûĂŔ XĸėåİŤ ûĂŔ àŹěśõėĂĸåôİåđĂ ĸŪŔ åĸ ûěĂśĂ ·õėůİĂŔ ŸĂŔŤĂěİŤǘ 

6ĂŔ jĂėŔĂŔ ėåŤ ûěĂ rņđİěõėĭĂěŤ ûěĂ àŹěśõėĂĸåôİåđĂĸ ûĂŔ ·õėůİĂŔ ĂěĸƅŪėŁİĂĸǘ
6åƅŪ ķŪśś ĪĂŹĂěİś Ăěĸ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ åŪśđĂŹêėİŤ Ūĸû ûĂŔ ·õėåİŤĂŔ TŁİĂĸ đĂŹêėİŤ
werden.  

ÔĂěŤĂŔėěĸ ôĂśŤĂėŤ ûěĂ rņđİěõėĭĂěŤǓ ûěĂ ƅŪİĂŤƅŤ đĂėŁİŤĂ àŹěśõėĂĸåôİåđĂ ĂěĸĂś
·õėůİĂŔś ƅŪ ĂěĸĂķ śőêŤĂŔĂĸ àĂěŤőŪĸĭŤ ĂŔĸĂŪŤ åŪĐƅŪŔŪĐĂĸǘ 
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Auf dem Teilnehmerarbeitsplatz  

6ěĂ ·õėůİĂŔ ėåôĂĸ ûěĂ rņđİěõėĭĂěŤ ķěŤ ûĂķ XĸėåİŤ ûĂŔ àŹěśõėĂĸåôİåđĂ ûĂś
Lehrers weiterzuarbeiten. Nachdem ein Lehrer seine Zwischenablage verteilt 
ėåŤǓ ŹěŔû ûěĂś ûĂķ ·õėůİĂŔ ûŪŔõė ĂěĸĂ /ĂĸåõėŔěõėŤěđŪĸđ åĸđĂƅĂěđŤǘ  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

6ĂŔ XĸėåİŤ ûĂŔ àŹěśõėĂĸåôİåđĂ İêśśŤ śěõė ĸŪĸ ěĸ ĂěĸĂŔ đĂĂěđĸĂŤĂĸ  ĸŹĂĸûŪĸđ
ĂěĸĐůđĂĸǘ 

Die Auswahl, ob mit der Zwischenablage des Lehrers oder mit der eigenen 
đĂåŔôĂěŤĂŤ ŹěŔûǓ ĂŔĐŁİđŤ ôĂěķ ·õėůİĂŔ ůôĂŔ ûåś Xsě·-Icon im Systemtray der 
¿åśĭİĂěśŤĂǘ ?ěĸ °ĂõėŤśĭİěõĭ ôİĂĸûĂŤ ûåś  ŪśŹåėİķĂĸů Ăěĸǘ 

6ĂŔ ·õėůİĂŔ ėåŤ ûěĂ rņđİěõėĭĂěŤ ķěŤŤĂİś jĂėŔĂŔ-Zwischenablage bereitstellen die 
àŹěśõėĂĸåôİåđĂ ûĂś jĂėŔĂŔś ƅŪ ĂěĸĂķ śőêŤĂŔĂĸ àĂěŤőŪĸĭŤ ĂěĸƅŪĐůđĂĸǓ ŹĂĸĸ ĂŔ
aktuell mit seiner eigenen Zwischenablage Inhalte arbeitet.  
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2.18  Mitteilung versenden/ Chat  
rěŤ ûěĂśĂŔ MŪĸĭŤěŁĸ ĭåĸĸ åĸ ûěĂ åŪśđĂŹêėİŤĂĸ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ĂěĸĂ rěŤŤĂěİŪĸđ åŪĐ
den Bildschirm verschickt werden.  

6ěĂ rěŤŤĂěİŪĸđ ŹěŔû åĸ ķåŔĭěĂŔŤĂ ·õėůİĂŔ ŁûĂŔ åİİĂ åĸđĂķĂİûĂŤĂĸ ·õėůİĂŔ
ŸĂŔśĂĸûĂŤǓ ŹĂĸĸ ĭĂěĸĂ ĂěĸƅĂİĸĂĸ ·õėůİĂŔ åŪśđĂŹêėİŤ ŹŪŔûĂĸǘ 6ěĂśĂ ûŔêĸđŤ śěõė
ôĂě ûĂĸ ĂĸŤśőŔĂõėĂĸûĂĸ ¿ĂěİĸĂėķĂŔĸ ěĸ ûĂĸ ÓŁŔûĂŔđŔŪĸû Ūĸû ķŪśś ôĂśŤêŤěđŤ
ŹĂŔûĂĸǓ ôĂŸŁŔ ûěĂ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ŹĂěŤĂŔåŔôĂěŤĂĸ ĭņĸĸĂĸǘ 

6ěĂ 0ėåŤ MŪĸĭŤěŁĸ ĂŔĐŁŔûĂŔŤ ĂěĸĂĸ ķåŔĭěĂŔŤĂĸ ·õėůİĂŔǘ sŪŔ ķěŤ ûěĂśĂķ ĭåĸĸ Ăěĸ
0ėåŤ ûŪŔõėđĂĐůėŔŤ ŹĂŔûĂĸǘ 

6ěĂ /ĂĂĸûěđŪĸđ ûĂś 0ėåŤś ĭåĸĸ ûŪŔõė jĂėŔĂŔ ŁûĂŔ ·õėůİĂŔ ůôĂŔ ·õėİěĂŢĂĸ
erfolgen.  

2.19  Feedback  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

6ěĂ MĂĂûôåõĭ MŪĸĭŤěŁĸ ĂŔİåŪôŤ Ăś ûěĂ ¯ŪåİěŤêŤ ûĂś ÅĸŤĂŔŔěõėŤś ĐŁŔŤİåŪĐĂĸû ƅŪ
ůôĂŔőŔůĐĂĸǘ 

 

 

Haben Sie ķěŤ XėŔĂĸ ·õėůİĂŔĸ ĂěĸĂ ĂŔĐŁİđŔĂěõėĂ ÅĸŤĂŔŔěõėŤśśŤŪĸûĂ
hinter sich gebracht ? 

Mit dieser Funktion finden Sie es schnell heraus.  
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rěŤ ûĂķ rĂĸůőŪĸĭŤ ÓĂŔśŤêĸûĸěś ôĂĭŁķķĂĸ ·ěĂ śõėĸĂİİ åĸđĂƅĂěđŤǓ ŹĂŔ XėŔĂķ
ÅĸŤĂŔŔěõėŤ ĐŁİđĂĸ ĭŁĸĸŤĂǓ Ūĸû ŹĂŔ đđĐǘ ĸŁõė ĂŤŹåś TěİĐĂ ôĂĸņŤěđĂĸ ĭņĸĸŤĂǘ 

6ěĂ  ķőĂİ ŹěŔû ôĂě ûĂĸ åŪśđĂŹêėİŤĂĸ ¿ĂěİĸĂėķĂŔĸ Ūĸû ûĂķ 6ŁƅĂĸŤĂĸ ŪĸŤĂĸ
ŔĂõėŤś åķ /ěİûśõėěŔķ åĸđĂƅĂěđŤǘ 6ěĂ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ĭİěõĭĂĸ åŪĐ ûěĂ đĂŹůĸśõėŤĂ
Farbe und der Dozent bekommt auf seiner Ampel den gemittelten Ampelwert 
zu sehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

·ěĂ ĭņĸĸĂĸ åŪõė  ĸĐåĸđś ûĂŔ ·ŤŪĸûĂǓ ŹĂĸĸ ôĂěśőěĂİśŹĂěśĂ Ɣ ¿ėĂķĂĸ ƅŪŔ
Auswahl, stehen eine Abstimmung  ĂěĸôĂŔŪĐĂĸǘ  ĸśõėİěĂŢĂĸû ĭņĸĸŤĂĸ ·ěĂ ûĂĸ
Unterricht dem Ergebnis anpassen.  

 ĸåİŁđ ƅŪŔ  ķőĂİ ŹěŔû ôĂě ûĂĸ åŪśđĂŹêėİŤĂĸ ¿ĂěİĸĂėķĂŔĸ Ăěĸ  ŪśŹåėİĐĂİû
unten rechts am Bildschirm eingeblendet, auf dem eine Wahl von A bis D 
stattfinden kann.  

2.20  Meldefunktion  
 ŪĐ ûĂĸ ·õėůİĂŔŔĂõėĸĂŔĸ 

?ěĸ ·õėůİĂŔ ĭåĸĸ śěõė ůôĂŔ ûěĂ rĂİûĂĐŪĸĭŤěŁĸ ôĂķĂŔĭôåŔ ķåõėĂĸǘ ?Ŕ ĭİěõĭŤ ûåƅŪ
einfach das INiS -Symbol in der Windows -¿åśĭİĂěśŤĂ åĸ Ūĸû ŹêėİŤ sŁŤŔŪĐ
senden.  
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Es erscheint folgender Dialog:   

 

 

 

 

 

 

 

 

TěĂŔ ĭåĸĸ ûĂŔ ·õėůİĂŔ ûěĂ 6ŔěĸđİěõėĭĂěŤ ûĂŔ rĂİûŪĸđ ĐĂśŤİĂđĂĸǘ ?ś śŤĂėĂĸ ûŔĂě
6ŔěĸđİěõėĭĂěŤśśŤŪĐĂĸ ƅŪŔ ÓĂŔĐůđŪĸđ. 

Auf den Lehrerrechnern  

Den Lehrern wird die Meldung in der Benutzerliste signalisiert.  

Åķ ĸŪĸ ûĂĸ ¿ĂžŤ ûĂŔ rĂİûŪĸđ ƅŪ İĂśĂĸǓ ķůśśĂĸ ·ěĂ ûěĂ råŪś ůôĂŔ ûĂĸ
entsprechenden Eintrag der Teilnehmer bewegen und einen kleinen Moment 
die Maus stillhalten.  

Daraufhin erscheint der Meldungstext in einem Hoverfenster.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Per Doppelklick auf den Teilnehmer erhalten Sie ein separates Anzeigefenster 
ĐůŔ ûěĂ rěŤŤĂěİŪĸđǘ 
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2.21 Internetfunktion  
Xsě·ǘXĸŤĂŔĸĂŤ ĂŔķņđİěõėŤ XėĸĂĸǓ ûĂĸ àŪđåĸđ ƅŪķ XĸŤĂŔĸĂŤ ĐůŔ ûěĂ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ƅŪ
ôĂśõėŔêĸĭĂĸǘ 

Die Freigabe bzw. Sperrung des XĸŤĂŔĸĂŤś ĂŔĐŁİđŤ ûåôĂě ĂĸŤŹĂûĂŔ ĐůŔ åİİĂ ŪĸŤĂŔ
INiS angemeldeten Teilnehmer eines EDV -°åŪķĂśǓ åŪśđĂŹêėİŤĂ NŔŪőőĂĸ ŸŁĸ
¿ĂěİĸĂėķĂŔĸ ŁûĂŔ ĐůŔ ĂěĸĂĸ ôĂśŤěķķŤĂĸǓ åŪśđĂŹêėİŤĂĸ ¿ĂěİĸĂėķĂŔǘ 

In der INiS-SideBar finden Sie den Reiter Internet. Durch Anklicken dieses 
Reiters werden die Funktionen zum Steuern des Internets angezeigt.  

·ěĂ ėåôĂĸ ėěĂŔ ûŔĂě ŸĂŔśõėěĂûĂĸĂ rņđİěõėĭĂěŤĂĸ ûĂĸ XĸŤĂŔĸĂŤƅŪđŔěĐĐ ûĂś
Teilnehmers zu steuern:  

Internet sperren:  

rěŤ ûěĂśĂŔ MŪĸĭŤěŁĸ ŹĂŔûĂĸ śêķŤİěõėĂ àŪđŔěĐĐĂ åŪĐ ûåś XĸŤĂŔĸĂŤ ŪĸŤĂŔôŪĸûĂĸǘ
Wenn der Teilnehmer versucht eine Seite in einem Internet -/ŔŁŹśĂŔ ƅŪ ņĐĐĸĂĸǓ
erscheint die Meldung, dass die Seite nicht gefunden wurde, oder dass die 
·ŪõėśĂěŤĂ ĸěõėŤ đĂņĐĐĸĂŤ ŹĂŔûen konnte (Internet Explorer).  

Positivliste zuweisen:  

/Ăě ûĂŔ XĸŤĂŔĸĂŤĐŔĂěđåôĂ ķěŤ ­ŁśěŤěŸİěśŤĂǓ śěĸû ĐůŔ ûĂĸ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ĸŪŔ ûěĂ
 ûŔĂśśĂĸ ŁûĂŔ åŪõė 6ŁķêĸĂĸĸåķĂĸ ěķ /ŔŁŹśĂŔ ƅŪ ĂŔŔĂěõėĂĸǓ ûěĂ ·ěĂ ôƅŹǘ ûĂŔ
·ſśŤĂķôĂŤŔĂŪĂŔ åŪśûŔůõĭİěõė ĐŔĂěđĂđĂôĂĸ ėåôĂĸǘ  İİĂ åĸûĂŔĂĸ  ûŔĂśśĂĸ
werden gesperrt.  

Das Arbeiten mit Positivliste im Unterricht ist sinnvoll, wenn Ihre Teilnehmer nur 
ĂěĸĂ ŁûĂŔ ķĂėŔĂŔĂ ǤůôĂŔśõėåŪôåŔĂ  ĸƅåėİǥ XĸŤĂŔĸĂŤśĂěŤĂĸ åĸśõėåŪĂĸ śŁİİĂĸǘ 

Negativliste zuweisen:  

rěŤ TěİĐĂ ûĂŔ sĂđåŤěŸİěśŤĂǓ śěĸû ĐůŔ ûĂĸ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ  ûŔĂśśĂĸ ŁûĂŔ åŪõė
6ŁķêĸĂĸĸåķĂĸ ěķ /ŔŁŹśĂŔ ĸěõėŤ ƅŪ ĂŔŔĂěõėĂĸǓ ûěĂ ·ěĂ ôƅŹǘ ûĂŔ ·ſśŤĂķôĂŤŔĂŪĂŔ
gesperrt haben. Alle anderen Adressen sind frei. Das Arbeiten mit Negativliste 
ĂŔķņđİěõėŤ ĂśǓ ôĂśŤěķķŤĂ ·ĂěŤĂn zu sperren.   
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Falls auf einer freigegebenen 
Internetseite Inhalte von 
åĸûĂŔĂĸ 6ŁķêĸĂĸeingebunden 
sind, sind diese nur sichtbar, 
wenn sie ebenfalls in der 
­ŁśěŤěŸİěśŤĂ åŪĐđĂĐůėŔŤ śěĸûǘ  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Adresse freigeben:  

·ěĂ ėåôĂĸ ěķ ÅĸŤĂŔŔěõėŤ ûěĂ rņđİěõėĭĂěŤ ôĂİěĂôěđĂ  ûŔĂśśĂĸ ƅŪśêŤƅİěõė
freizugeben. Dazu ist es nicht notwendig das Internet vorher freizugeben. Sie 
ĭņĸĸĂĸ ƅŪķ /ĂěśőěĂİ ûåś XĸŤĂŔĸĂŤ śőĂŔŔĂĸ Ūĸû ĸŪŔ ĂěĸĂ ĂěĸƅěđĂ  ûŔĂśśĂ
ĐŔĂěđĂôĂĸǘ 6ěĂ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ĭņĸĸĂĸ ûåĸĸ ĸŪŔ ûěĂśĂ  ûŔĂśśĂ ôĂśŪõėĂĸǘ 

Haben Sie eine Internetadresse freigegeben, so kann diese sofort vom 
Teilnehmer aufgerufen werden.  

In dem Feld Adresse freigeben wird automatisch die letzte Adresse 
eingetragen, die Sie im Internet -Explorer besucht haben.  
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/Ăěķ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ņĐĐĸĂĸǒ 

ÔĂĸĸ ·ěĂ ûěĂ MŪĸĭŤěŁĸ /Ăěķ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ņĐĐĸĂĸ åŪśŹêėİĂĸǓ ŹěŔû ôĂě ûĂĸ
markierten Teilnehmern automatisch die angegebene Seite im Browser 
đĂņĐĐĸĂŤǘ XśŤ ĭĂěĸ /ŔŁŹśĂŔ đĂśŤåŔŤĂŤǓ ŹěŔû ûěĂśĂŔ åŪŤŁķåŤěśõė đĂņĐĐĸĂŤǘ 

Diese Option ist insbesondere dann sinnvoll einzusetzen, wenn die 
ĐŔĂěƅŪđĂôĂĸûĂ ·ĂěŤĂ ûŪŔõė ûěŔĂĭŤĂ ?ěĸđåôĂ ĸŪŔ śõėŹĂŔ Ūĸû ĐĂėİĂŔåĸĐêİİěđ ƅŪ
erreichen ist.  

  

6ěĂ ƅŪśêŤƅİěõė ĐŔĂěđĂđĂôĂĸĂĸ  ûŔĂśśĂĸ đĂİŤĂĸ ĸŪŔ ĐůŔ ûěĂ åĭŤŪĂİİĂ ·ěŤƅŪĸđǓ
ûǘ ėǘǒ ÔěŔû ûěĂ MŔĂěđåôĂ ûĂś XĸŤĂŔĸĂŤƅŪđåĸđś ůôĂŔ ­ŁśěŤěŸİěśŤĂĸ ôĂĂĸûĂŤǓ
indem der Dozent das Internet sperrt oder freigibt, verlieren die 
ĸåõėŤŔêđİěõė ķåĸŪĂİİ ĐŔĂěđĂđĂôĂĸĂĸ  ûŔĂśśĂĸ ěėŔĂ NůİŤěđĭĂěŤǘ 

Bei erneuter Freigabe der Positivlisten wird wieder mit den in der 
Konfiguration eingetragenen Adressen gearbeitet.  

2.21.1 Konfiguration der Positivliste  
Ein Dozent der Zugriff auf das System hat, also das Systemkennwort kennt, 
ĭåĸĸ ĂěĸĂ jěśŤĂ ŸŁĸ  ûŔĂśśĂĸ åĸđĂôĂĸǓ ûěĂ śŤåĸûåŔûķêŢěđ ĐŔĂěđĂđĂôĂĸ ŹĂŔûĂĸ
sollen.  

6ěĂ ?ěĸśŤĂİİŪĸđĂĸ ĐůŔ ûěĂ ­ŁśěŤěŸİěśŤĂ ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ ŸŁŔĸĂėķĂĸ ŪĸŤĂŔ ûĂķ
rĂĸůőŪĸĭŤSystem Ą Internet Ą Konfigurieren Ą Positivliste.  
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Im linken, unteren Teil dieses Fensters kann die Positivliste konfiguriert werden. 
ÊôĂŔ ûĂĸ ·õėåİŤĂŔ"TěĸƅŪĐůđĂĸǯ ĭņĸĸĂĸ ĸĂŪĂ  ûŔĂśśĂĸ åŪĐđĂĸŁķķĂĸ ŹĂŔûĂĸǘ
6åôĂě ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ 6ŁķêĸĂĸĸåķĂĸ Ǥƅǘ/ǘ ǎǘŔûŤǘûĂ ŁûĂŔ ǎǘôěİûŪĸđśśĂŔŸĂŔǘõŁķǥ åôĂŔ
auch IP- ûŔĂśśĂĸ åĸđĂôĂĸǓ ûěĂ ĐůŔ ûĂĸ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ěķķĂŔ śŤåĸûåŔûķêŢěđ
erreichbar sein sollen.  

?ś ûåŔĐ ĸŪŔ ûěĂ 6ŁķêĸĂ ôƅŹǘ X­-Adresse angeben werden. Das Protokoll 
(z.B. http://) darf nicht mitangegeben werden.  

 

NŔŪĸûśêŤƅİěõė ĭåĸĸ åķ /Ăđěĸĸ ŁûĂŔ ?ĸûĂ ĂěĸĂŔ 6ŁķêĸĂĸôĂƅĂěõėĸŪĸđ åŪõė ûĂŔ
­İåŤƅėåİŤĂŔ ǎ ĐůŔ ŹĂěŤĂŔĂ àĂěõėĂĸ ŸĂŔŹĂĸûĂŤ ŹĂŔûĂĸǓ ŹĂĸĸ ĸěõėŤ ĸŪŔ ĂěĸĂ        
(Sub-)6ŁķêĸĂǓ śŁĸûĂŔĸ ĂěĸĂ NŔŪőőĂ őåśśĂĸûĂŔ 6ŁķêĸĂĸ ĐŔĂěđĂđĂôĂĸ ŹĂŔûĂĸ
soll. 

Der Schalter "Lºschenñ dient zum Entfernen eines Eintrages aus der Liste. Mit 
"Ladenñ bzw. "Speichernñ ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ ûěĂ ĭŁķőİĂŤŤĂ jěśŤĂ åİś ¿ĂžŤûåŤĂě İåûĂĸ
oder speichern.  

2.21.2  Konfiguration der Negativliste  
6åś  ŔôĂěŤĂĸ ķěŤ sĂđåŤěŸİěśŤĂ ĂŔķņđİěõėŤ XėĸĂĸ ôĂśŤěķķŤĂSeiten( -Gruppen) zu 
sperren. Die Konfiguration und Auswertung erfolgt analog zur Positivliste.  

Måİİś ·ěĂ ûěĂ sĂđåŤěŸİěśŤĂ ŹêėŔĂĸû ûĂś İåŪĐĂĸûĂĸ /ĂŤŔěĂôśǓ ûǘ ėǘ ŹêėŔĂĸû śěõė
XėŔĂ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ěķ XĸŤĂŔĸĂŤ ôĂĐěĸûĂĸǓ ķŁûěĐěƅěĂŔĂĸǓ ķůśśĂĸ ·ěĂ ûěĂ MěİŤĂŔŪĸđ
ůôĂŔ sĂđåŤěŸİěśŤĂ ěĸ ûĂŔ Xsě·-·ěûĂôåŔ ǤĂŔĸĂŪŤǥ åŪśŹêėİĂĸǓ ôĂŸŁŔ ûěĂ %ĸûĂŔŪĸđĂĸ
wirksam werden.  

2.21.3  Konfiguration der Standar d-Freigaben  
?ś đěôŤ MêİİĂǓ ěĸ ûĂĸĂĸ ŤŔŁŤƅ ·őĂŔŔŪĸđ ûĂś XĸŤĂŔĸĂŤśǓ ôĂśŁĸûĂŔĂ  ûŔĂśśĂĸ
freigegeben werden sollen. Dies ist z.B. dann der Fall, wenn Netzwerkdrucker 
ŁûĂŔ åĸûĂŔĂ NĂŔêŤĂ ûěŔĂĭŤ ůôĂŔ ¿0­ǞX­ åĸđĂśŤĂŪĂŔŤ ŹĂŔûĂĸǘ 

6ěĂ 6ĂĐěĸěŤěŁĸ ûěĂśĂŔ  ûŔĂśśĂĸ ĂŔĐŁİđŤ ůôĂŔSystem Ą Einstellungen Ą Internet 

Modul auf dem Reiter Standard-Freigaben. Geben Sie als Adresse einfach die 
IP- ûŔĂśśĂ ûĂŔ ôĂŤŔĂĐĐĂĸûĂĸ NĂŔêŤĂ Ūĸû đđĐǘ ěėŔĂ ůôĂŔ 6s· åŪĐİņśôåŔĂĸ såķĂĸ
an. 
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2.21.4  Starteinstellungen  
·ěĂ ĭņĸĸĂĸ ûĂĸ ·ŤåŔŤśŤåŤŪś ûĂś XĸŤĂŔĸĂŤ-Zugangs bei den Teilnehmern nach 
dem Start des Dozenten am Lehrerarbeitsplatz unter System  Ą Optionen  Ą 
Internet  Modul  einstellen.  

6ěĂśĂ ?ěĸśŤĂİİŪĸđ śŁŔđŤ ûåĐůŔǓ ûåśś ûěĂ ĂĸŤśőŔĂõėĂĸûĂ |őŤěŁĸ ĸåõė ûĂķ ·ŤåŔŤ
ŸŁĸ Xsě· åķ 6ŁƅĂĸŤĂĸőİåŤƅ åŪŤŁķåŤěśõė åŪśđĂŹêėİŤ ŹěŔûǘ 

 

Beachten Sie, dass hiermit nicht die Standard -?ěĸśŤĂİİŪĸđĂĸ ĐůŔ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ
gesetzt werden, die ohne Anwesenheit eines Dozenten arbeiten.  

2.21.5  Statusanzeigen beim Teilnehmer  
Dass INiS.Internet erfolgreich am Teilnehmerplatz registriert wurde, erkennen 
Sie am Symbol der Weltkugel in der Taskleiste. Beim Teilnehmer wird jeder 
Statuswechsel durch einen Hinweis in der Taskleiste angezeigt.  

Hierbei variiert das Aussehen der Weltkugel entsprechend den von Ihnen 
vorgegebenen Optionen.  

Um den aktuellen Status abzufragen, muss die Maus auf das Weltkugelsymbol 
in der Taskleiste zeigen. Es erscheint der gerade aktuelle Status.  

 

 

 

 

 

 

Beispiel: Das Internet ist komplett gesperrt.  
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2.22  Anwendungsfunktionen  
Xsě·ǘ6ĂśĭŤŁő0ŁĸŤŔŁİ ĂŔķņđİěõėŤ ûĂķ Xsě· 6ŁƅĂĸŤĂĸ ûěĂ hŁĸŤŔŁİİĂ ûåŔůôĂŔǓ Łô
bestimmte Anwendungen auf dem Teilnehmerdesktop gestartet werden 
ĭņĸĸĂĸǘ 

Auf modernen PCs sind ėêŪĐěđ ƅåėİŔĂěõėĂ  ĸŹĂĸûĂŔőŔŁđŔåķķĂ ěĸśŤåİİěĂŔŤǘ
rĂěśŤ ŹĂŔûĂĸ ĐůŔ Ăěĸ ·ĂķěĸåŔ ŁûĂŔ ěĸ ĂěĸĂŔ ·õėŪİŪĸŤĂŔŔěõėŤśśŤŪĸûĂ ĸŪŔ ĂěĸĂś
ŁûĂŔ ĂěĸěđĂ ŹĂĸěđĂ ôĂĸņŤěđŤǘ 

6ěĂ ÓěĂİƅåėİ ûĂŔ ­ŔŁđŔåķķĂ ĐůėŔŤ ėêŪĐěđ ûåƅŪǓ ûåśś ûěĂ ¿ĂěİĸĂėķĂŔǞ·õėůİĂŔ śěõė
ŸŁķ ĂěđĂĸŤİěõėĂĸ ¿ėĂķå ƅŪ śĂėŔ åôİĂĸĭĂĸ İåśśĂĸǘ ?ś ĭŁķķŤ ƅŪ ÓĂŔƅņđĂŔŪĸđĂĸǓ
ŹĂěİ ĪĂûĂŔ đĂŔĸ ĸŁõė ĂŤŹåś åŪśőŔŁôěĂŔĂĸ ķņõėŤĂ Ūĸû ûěĂśĂś ŁûĂŔ ĪĂĸĂś åĸûĂŔĂ
Programm startet.  

MůŔ ûĂĸ 6ŁƅĂĸŤĂĸ ôĂûĂŪŤĂŤ Ăś ķĂěśŤ ĂěĸĂ đŔŁŢĂ  ĸśŤŔĂĸđŪĸđǓ ûěĂ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ
wieder auf die entsprechenden Seminarthemen zu fokussieren. Wertvolle Zeit 
verstreicht, bevor mit dem eigentlichen Seminar ǧ oder Unterrichtsstoff 
begonnen werden kann.  

Xsě·ǘ6ĂśĭŤŁő0ŁĸŤŔŁİ đěôŤ ûĂķ 6ŁƅĂĸŤĂĸ ûěĂ rņđİěõėĭĂěŤǓ åİİĂ ­ŔŁđŔåķķĂǓ ûěĂ
ĐůŔ ûåś ·ĂķěĸåŔ ĸěõėŤ ôĂĸņŤěđŤ ŹĂŔûĂĸǓ ƅŪ śőĂŔŔĂĸǘ 6ĂŔ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ĭåĸĸ śŁķěŤ
ĸŪŔ ûěĂ ĐůŔ ûåś·ĂķěĸåŔ ôĂĸņŤěđŤĂĸ Anwendungen auf seinem PC starten.  

6åś ĂěđĂĸŤİěõėĂ ·ĂķěĸåŔ ŁûĂŔ ûĂŔ ÅĸŤĂŔŔěõėŤ ĭåĸĸ ƅůđěđ ôĂđŁĸĸĂĸ ŹĂŔûĂĸ Ūĸû
ûěĂ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ĭņĸĸĂĸ śěõė ŸŁĸ  ĸĐåĸđ åĸ åŪĐ ûěĂ ěĸėåİŤİěõėĂĸ ·õėŹĂŔőŪĸĭŤĂ
konzentrieren.  

Im Gegensatz zu üblichen Verfahren zur Applikationssteuerung z. B. über 
Gruppenrichtlinien arbeitet das INiS.DesktopControl dynamisch. 

·ěĂ ĭņĸĸĂĸ ĂěĸĐåõė ŹêėŔĂĸû ûĂś ·ĂķěĸåŔś ŁûĂŔ ûĂś ÅĸŤĂŔŔěõėŤś ŹĂěŤĂŔĂ
Applikationen per Mausklick sperren oder freigeben.  

 

Ein Neuanmelden oder eventueller Neustart des/der Rechner(s) ist nicht 
erforderlich!   
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Auf dem Reiter ǯ ĸŹĂĸûŪĸđĂĸǯ 
in der INiS-Sidebar sind die 
Funktionen zum Freigeben 
beziehungsweise Sperren der 
Anwendungen untergebracht  

 

Anwendungen 
freigeben/sperren:  

Xĸ ûĂŔ  ĸŹĂĸûŪĸđśİěśŤĂ ĭņĸĸĂĸ
·ěĂ ûěĂ ­ŔŁđŔåķķĂ åŪśŹêėİĂĸ
und mit einem gesetzten Haken 
freigeben, bzw. mit einem nicht 
gesetzten Haken sperren.  

 

 

 

 

USB-Speicher freigeben:  

Der auf dem Teilnehmerrechner 
installierte HDGUARD sperrt USB -
Massenspeicher.  

Das TêĭõėĂĸ ėĂôŤ ûěĂśĂ ·őĂŔŔĂ
auf. 
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2.22.1  Funktionsweise  
Anwendungen werden durch INiS.DesktopControl anhand des Dateinamens der 
ĂĸŤśőŔĂõėĂĸûĂĸ åŪśĐůėŔôåŔĂĸ 6åŤĂě Ǥƅǘ/ǘ ĸŁŤĂőåûǘĂžĂ ŁûĂŔ õåİõǘĂžĂǥ ôĂėåĸûĂİŤǘ
6åŔåŪś ĐŁİđŤǓ ûåśś åŪõė ķěŤ ûĂŔ  ĸŹĂĸûŪĸđ ŸĂŔĭĸůőĐŤĂ 6åŤĂěĂĸ ĸěõėŤ ķĂėŔ
đĂśŤåŔŤĂŤ ŹĂŔûĂĸ ĭņĸĸĂĸǘ 

Måİİś ƅǘ/ǘ ûĂŔ ?ûěŤŁŔ ǤĸŁŤĂőåûǘĂžĂǥ đĂśőĂŔŔŤ ěśŤǓ ĭņĸĸĂĸ ěķ śĂİôĂĸ rŁķĂĸŤ åŪõė
alle ".txt"  ǧ 6åŤĂěĂĸ ĸěõėŤ ķĂėŔ đĂņĐĐĸĂŤ ŹĂŔûĂĸǓ ŹĂĸĸ ûěĂśĂ ķěŤ ûĂķ ?ûěŤŁŔ
ŸĂŔĭĸůőĐŤ śěĸûǘ 

Damit der Teilnehmer dieses Prinzip nicht einfach durch Umbenennung der 
Datei (z.B. in notepad2.exe ) umgeht, werden Dateien, die als gesperrt markiert 
śěĸûǓ ŸŁĸ Xsě·ǘ6ĂśĭŤŁő0ŁĸŤŔŁİ őĐåûŪĸåôėêĸđěđ ŸŁŔ ûĂķ ÅķôĂĸĂĸĸĂĸǓ hŁőěĂŔĂĸǓ
ÓĂŔśõėěĂôĂĸ đĂśõėůŤƅŤǘ 

?ěĸ ÓĂŔśŤŁŢ đĂđĂĸ ûěĂ ŸŁķ 6ŁƅĂĸŤĂĸ ĐůŔ ûĂĸ ÅĸŤĂŔŔěõėŤ ŸĂŔđĂôĂĸ
?ěĸśõėŔêĸĭŪĸđĂĸǞ·őĂŔŔŪĸđ ŹĂŔûĂĸ ŸŁĸ Xsě· ķěŤ ĂěĸĂŔ ĂĸŤśőŔĂõėĂĸûĂĸ
MĂėİĂŔķĂİûŪĸđ œŪěŤŤěĂŔŤǘ ÔěŔû Ăěĸ ŪĸƅŪİêśśěđĂŔ ÓŁŔđåĸđ åŪĐ ûěĂśĂ ÔĂěśĂ
verhindert, so hat dies i.A. eine weitere von der Anwend ung oder dem 
/ĂŤŔěĂôśśſśŤĂķ åôėêĸđěđĂ MĂėİĂŔķĂİûŪĸđ ƅŪŔ MŁİđĂǘ ÅĸŤĂŔ ÅķśŤêĸûĂĸ ŹěŔû ûĂŔ
von INiS signalisierte Fehlercode Zugriff verweigert  von der Anwendung falsch 
interpretiert, weil sie nicht mit solch einem Abbruch rechnet. Der Inhalt dieser 
FehlermelûŪĸđ ķåđ ûåėĂŔ ķåĸõėķåİ ĂŤŹåś ŹěİİĭůŔİěõė ĂŔśõėĂěĸĂĸǘ 

ÔĂěśĂĸ ·ěĂ XėŔĂ jĂėŔĭŔêĐŤĂ ûåŔåŪĐ ėěĸǓ ûåśś MĂėİĂŔķĂİûŪĸđĂĸǓ ûěĂ ûěŔĂĭŤ ĸåõė
einer INiS Meldung erscheinen, NICHT wirklich einen Programmfehler 
ûåŔśŤĂİİĂĸǓ śŁĸûĂŔĸ åİś MŁİđĂǓ ûĂŔ ŸŁĸ Xsě· đĂśĂŤƅŤĂĸ ?ěĸśõėŔêĸĭŪĸđ ƅŪ śĂėĂĸ
ist. 

Wir gehen davon aus, dass die meisten Anwendungen, die am Teilnehmerplatz 
betrieben werden sollen, auch am Lehrerplatz installiert sind.  

Der ·ſśŤĂķåûķěĸěśŤŔåŤŁŔ ŹêėİŤ ûěĂ ƅŪ ĭŁĸŤŔŁİİěĂŔĂĸûĂĸ  ĸŹĂĸûŪĸđĂĸ ĂěĸĐåõė
aus der Menge der am Lehrerplatz installierten Anwendungen mit einem 
Mausklick aus.  

2.22.2  Einrichten von Anwendungen  
àŪĸêõėśŤ ķŪśś ĸŪĸ ûĂŔ ·ſśŤĂķåûķěĸěśŤŔåŤŁŔ ĂŔśŤķåİěđ Xsě·ǘ6ĂśĭŤŁő0ŁĸŤŔŁİ
konfigurieren.  

Diese einmalig getroffene Grundkonfiguration wird unter INiS mit der 
Systemoption "Anwendungen verwalten"  festgelegt.  
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2.22.2.1 Ermittlung der Anwendung  
Beim ersten Starten der INiS.DesktopControl Konfiguration scannt INiS alle 
installierten Anwendungen auf dem Dozenten -PC.  

?ś ŹĂŔûĂĸ åĸ ûěĂśĂŔ ·ŤĂİİĂ åİİĂ ?ěĸŤŔêđĂ ûĂś ·ŤåŔŤķĂĸůś Ūĸû ûĂś 6ĂśĭŤŁőś
ĂŔķěŤŤĂİŤǘ 6åôĂě ŹĂŔûĂĸ ĸĂôĂĸ ûĂĸ ÓĂŔĭĸůőĐŪĸđĂĸǓ ûěĂ åİİĂĸ /ĂĸŪŤƅĂŔĸ ƅŪŔ
ÓĂŔĐůđŪĸđ śŤĂėĂĸǓ åŪõė ûěĂ ûĂś ķŁķĂĸŤåĸ åĸđĂķĂİûĂŤĂĸ /ĂĸŪŤƅĂŔś ĂŔķěŤŤĂİŤǘ 

 ŪŢĂŔûĂķ ŹĂŔûĂĸ ûěĂ åŪĐ ûĂķ ·ſśŤĂķ ěĸśŤåİİěĂŔŤĂĸ |j?-Server (ActiveX ǧ 
Komponenten) und die Dateien im Windows -Verzeichnis aufgelistet.  

Die so gefundenen Anwendungen werden nun in einer Explorer -êėĸİěõėĂĸ
Darstellung aufgelistet.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier kann der Systemadministrator nun sehr einfach die Grundkonfiguration - 
ĂĸŤŹĂûĂŔ ĐůŔ  ĸŹĂĸûŪĸđśđŔŪőőĂĸ ŁûĂŔ ĐůŔ ĂěĸƅĂİĸĂ ­ŔŁđŔåķķĂ- setzen.  
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2.22.2. 2 Freigebbare Anwendungen bestimmen  
Åķ ĐŔĂěđĂôôåŔĂ  ĸŹĂĸûŪĸđĂĸ ĐĂśŤƅŪİĂđĂĸǓ ķůśśĂĸ ƅŪĂŔśŤ  ĸŹĂĸûŪĸđś- 
đŔŪőőĂĸ ĂŔśŤĂİİŤ ŹĂŔûĂĸǘ 6ěĂś ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ ůôĂŔ ûåś ·ŤĂŔĸ ·ſķôŁİ ěĸ ûĂŔ
ÊôĂŔśěõėŤ ķåõėĂĸǘ TåôĂĸ ·ěĂ XėŔĂ  ĸŹĂĸûŪĸđśđŔŪőőĂ ĸŪĸ ĂŔśŤĂİİŤ Ūĸû XėŔ ĂěĸĂĸ
såķĂĸ ƅŪđĂŹěĂśĂĸǓ ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ ûěĂśĂŔ  ĸŹĂĸûŪĸđĂĸ ėěĸƅŪĐůđĂĸǘ 

6ěĂś ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ đåĸƅ ĂěĸĐåõė őĂŔ 6Ŕåđ ȟ 6ŔŁő ûŪŔõėĐůėŔĂĸǘ ·ŪõėĂĸ ·ěĂ śěõė
ėěĂŔƅŪ ûěĂ đĂŹůĸśõėŤĂĸ  ĸŹĂĸûŪĸđĂĸ åŪś ûĂŔ İěĸĭĂĸ ÊôĂŔśěõėŤ ėĂŔåŪś Ūĸû
ziehen Sie diese auf Ihre Anwendungsgruppe.  

såõė ûĂķ ?ŔśŤĂİİĂĸ Ūĸû TěĸƅŪĐůđĂĸ ûĂŔ  ĸŹĂĸûŪĸđśđŔŪőőĂĸ Ūĸû
 ĸŹĂĸûŪĸđĂĸ ěśŤ ƅŪķ ÊôĂŔĸĂėķĂĸ ûĂŔ ?ěĸśŤĂİİŪĸđĂĸ Ăěĸ sĂŪśŤåŔŤ ŸŁĸ Xsě·
erforderlich.  

ƔǘƔƔǘƔǘƕ sĂŪĂ  ĸŹĂĸûŪĸđĂĸ ėěĸƅŪĐůđĂĸ 
rěŤ TěİĐĂ ûĂś 6ŔŁőûŁŹĸ rĂĸůś ûĂś ·õėåİŤĂŔś"Nach Anwendungen suchen"  
ôĂśŤĂėŤ ûěĂ rņđİěõėĭĂěŤ ûåś ·ſśŤĂķ ĸåõė ĸĂŪ ėěĸƅŪđĂĭŁķķĂĸĂĸ
ÓĂŔĭĸůőĐŪĸđĂĸ ƅŪ ûŪŔõėśŪõėĂĸ ŁûĂŔ ĂěĸĂ ĸĂŪĂ  ĸŹĂĸûŪĸđśİěśŤĂ ƅŪ ĂŔśŤĂİİĂĸǘ 

/Ăěķ TěĸƅŪĐůđĂĸ ŸŁĸ ĸĂŪĂĸ  ĸŹĂĸûŪĸđĂĸ ŹěŔû ûěĂ ôĂŔĂěŤś ôĂśŤĂėĂĸûĂ
 ĸŹĂĸûŪĸđśİěśŤĂ İĂûěđİěõė Ūķ ĸĂŪĂ ÓĂŔĭĸůőĐŪĸđĂĸ ĂŔŹĂěŤĂŔŤǘ 

ÔĂĸĸ ·ěĂ ĪĂûŁõė ĂěĸĂ ĸĂŪĂ  ĸŹĂĸûŪĸđśİěśŤĂ ĂŔśŤĂİİĂĸǓ ŹĂŔûĂĸ śêķŤİěõėĂ
?ěĸŤŔêđĂ đĂİņśõėŤ Ūĸû ûåś ·ſśŤĂķ ŹěŔû ĸĂŪ ûŪŔõėśŪõėŤǘ ·ŁķěŤ ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ åİŤĂ
 ĸŹĂĸûŪĸđĂĸ åŪś ûĂŔ jěśŤĂ ĂĸŤĐĂŔĸĂĸ Ūĸû ĸĂŪĂ ėěĸƅŪĐůđĂĸǘ 

2.22.2.4 Benutzerdefinierte Anwendungen  
ÊôĂŔ ûěĂśĂĸ ·õėåİŤĂŔ ĭņĸĸĂĸ ôĂĸŪŤƅĂŔûĂĐěĸěĂŔŤĂ  ĸŹĂĸûŪĸđĂĸ ķåĸŪĂİİ
ėěĸƅŪđĂĐůđŤ ŹĂŔûĂĸǘ 

6ěĂś ĭåĸĸ ĸŁŤŹĂĸûěđ ŹĂŔûĂĸǓ ŹĂĸĸ ûåś đĂŹůĸśõėŤĂ ĐŔĂěđĂôôåŔĂ ­ŔŁđŔåķķ ôĂě
der Ermittlung der Anwendungen des Dozentenrechners nicht erfasst wurde, 
ŹĂěİ Ăś ŹĂûĂŔ ěķ ·ŤåŔŤķĂĸů ĸŁõė åŪĐ ûĂķ 6ĂśĭŤŁő ƅŪ ĐěĸûĂĸ ěśŤǘ 6ěĂś ĭåĸĸ
åŪŢĂŔûĂķ ĸŁŤŹĂĸûěđ ŹĂŔûĂĸǓ Đåİİś ûěĂđĂŹůĸśõėŤĂ ĐŔĂěđĂôôåŔĂ  ĸŹĂĸûŪĸđ åķ
Dozentenrechner nicht installiert ist.  

NĂôĂĸ ·ěĂ ėěĂŔ ƅŪĸêõėśŤ ěĸ MĂİû /ĂśõėŔĂěôŪĸđ ĂěĸĂ ĂĸŤśőŔĂõėĂĸûĂ /ĂƅĂěõėĸŪĸđ
ĐůŔ ûěĂ  ĸŹĂĸûŪĸđ Ăěĸǘ Måİİś ûěĂ  ĸŹĂĸûŪĸđ åķ 6ŁƅĂĸŤĂĸŔĂõėĸĂŔ ěĸśŤåİİěĂŔŤ ěśŤǓ
ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ ķěŤ ûĂķ ·õėåİŤĂŔ 6ŪŔõėśŪõėĂĸ ûěĂ đĂŹůĸśõėŤĂ åŪśĐůėŔôåŔĂ 6åŤĂě
åŪśŹêėİĂĸǘ Måİİś ûěĂ 6åŤĂě ĸěõėŤ åķ 6ŁƅĂĸŤĂĸŔĂõėĸĂŔ ŸŁŔėåĸûĂĸ ěśŤǓ ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ
ûĂĸ såķĂĸ ûĂŔ ĂĸŤśőŔĂõėĂĸûĂĸ åŪśĐůėŔôåŔĂĸ 6åŤĂě ĂěĸđĂôĂĸǘ 

 Ǥ6åôĂě đĂĸůđŤ ûĂŔ såķĂ ûĂŔ åŪśĐůėŔôåŔĂĸ 6åŤĂěǧ ohne den kompletten  
Pfad)  
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Es kann vorkommen, dass bei bestimmten Anwendungen, welche aus 
ŸĂŔśõėěĂûĂĸĂĸ hŁķőŁĸĂĸŤĂĸ ôĂśŤĂėĂĸǓ ĸěõėŤ åİİĂ åŪśĐůėŔôåŔĂĸ ­ŔŁđŔåķķŤĂěİĂ
åŪõė ûŪŔõė ĂěĸĂ ÓĂŔĭĸůőĐŪĸđ ěķ ·ŤåŔŤķĂĸů ŔĂőŔêśĂĸŤěĂŔŤ ŹĂŔûĂĸǘ 

2.22.2.5 àŪśêŤƅİěõėĂ  ĸŹĂĸûŪĸđĂĸ 
MůŔ ĪĂûĂ  ĸŹĂĸûŪĸđ ĭņĸĸĂĸ ôėêĸđěđĭĂěŤĂĸ ƅŪ åĸûĂŔĂĸ  ĸŹĂĸûŪĸđĂĸ ĂŔśŤĂİİŤ
werden.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

ÊôĂŔ ûåś ŁôĂŔĂ ûĂŔ ôĂěûĂĸ ·ſķôŁİĂ ŔĂõėŤś ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ XėŔĂĸ  ĸŹĂĸûŪĸđĂĸ
ƅŪśêŤƅİěõėĂ  ĸŹĂĸûŪĸđĂĸ ėěĸƅŪĐůđĂĸǘ 6ěĂśĂ ŹĂŔûĂĸ ûåĸĸ ƅŪśåķķĂĸ ķěŤ ûĂŔ
 ĸŹĂĸûŪĸđǓ ĐůŔ ŹĂİõėĂ ·ěĂ ûěĂ ?ěĸśŤĂİİŪĸđĂĸ ŸŁŔĸĂėķĂĸǓ đĂśőĂŔŔŤ ŁûĂŔ
freigegeben.  

ÊôĂŔ ûåś ŪĸŤĂŔĂ ûĂŔ ôĂěûĂĸ ·ſķôŁİĂ ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ ûěĂ  ôėêĸđěđĭĂěŤĂĸ ƅŪ XėŔĂŔ
 ĸŹĂĸûŪĸđ ŹěĂûĂŔ İņśõėĂĸǘ 
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2.22.2.6 Festlegen der Standardeinstell ungen  
|ô ĂěĸĂ  ĸŹĂĸûŪĸđ śŤåĸûåŔûķêŢěđ ĐŔĂěđĂđĂôĂĸ ěśŤǓ İĂđĂĸ ·ěĂfest, indem Sie 
bei der Einrichtung den entsprechenden Haken setzen. Zudem bestehen noch 
ŹĂěŤĂŔĂ ?ěĸśŤĂİİŪĸđśķņđİěõėĭĂěŤĂĸǘ ·ěĂ ĭņĸĸĂĸ ĐĂśŤİĂđĂĸ, ob eine bestimmte 
Anwendung von Dozenten freigegeben bzw. gesperrt werden kann.  

2.23  Druckfunktion  
Xsě·ǘ­ŔěĸŤĂŔ0ŁĸŤŔŁİ ĂŔķņđİěõėŤ XėĸĂĸ ûĂĸ ?ěĸśåŤƅ ûĂŔ 6ŔŪõĭĂŔ ĐůŔ ûěĂ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ
ƅŪ śŤĂŪĂŔĸǘ 6ěĂ MŔĂěđåôĂ ôƅŹǘ ·őĂŔŔŪĸđ ûĂŔ 6ŔŪõĭĂŔ ĂŔĐŁİđŤ ûåôĂě ĐůŔ åİİĂ ŪĸŤĂŔ
Xsě· åĸđĂķĂİûĂŤĂĸ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ĂěĸĂś ?6Ó°åŪķĂś ůôĂŔ ûěĂ Xsě·-Sidebar.  

 

Drucker freigeben / sperren  

In der Druckerliste werden alle 
Drucker angezeigt, die auf dem 
Dozentenarbeitsplatz eingerichtet 
sind. Alle angehakten Drucker sind 
freigeschaltet und stehen den 
¿ĂěİĸĂėķĂŔĸ ƅŪŔ ÓĂŔĐůđŪĸđǘ ÔĂĸĸ
ein Haken entfernt wird, ist dieser 
Drucker gesperrt. Das Sper ren und 
Freigeben sind åŪõė ĐůŔ åİİĂ Ūĸû ĭĂěĸĂ
6ŔŪõĭĂŔ ůôĂŔ ûěĂ ĂĸŤśőŔĂõėĂĸûĂĸ
·õėåİŤĐİêõėĂĸ ķņđİěõėǘ 

Versucht ein Teilnehmer auf einen 
gesperrten Drucker zu drucken, 
bekommt er den Hinweis ñDrucker ist 
gesperrtñ. 

Seitenanzahl begrenzen  

·ěĂ ĭņĸĸĂĸ ûěĂ  ĸƅåėİ ûĂŔ ·ĂěŤĂĸ ûĂŔ
Ausdrucke begrenzen, die einem 
¿ĂěİĸĂėķĂŔ ƅŪŔ ÓĂŔĐůđŪĸđ śŤĂėĂĸǘ
Damit kann Ăěĸ ņĭŁĸŁķěśõėĂŔ
Umgang der Ressourcen erzwungen 
werden.  
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Im Seitenkopf aufnehmen 
Um die ausgedruckten Seiten in einem gemeinsam genutzten Drucker zuordnen 
ƅŪ ĭņĸĸĂĸ ěśŤ Ăś ŪĸŤĂŔ Xsě· ķņđİěõė ĂěĸĂĸ 6ŔŪõĭĭŁőĐ åŪĐ ĪĂûĂ ·ĂěŤĂ ƅŪ ûŔŪõĭĂĸǘ 

6åś  ŪśśĂėĂĸ ûĂś 6ŔŪõĭĭŁőĐĂś ėêĸđŤ ŸŁĸden aktivierten Optionen ab. Die 
ĸåõėĐŁİđĂĸûĂ  ôôěİûŪĸđ ƅĂěđŤ ûěĂ đĂĸåŪĂĸ  ôėêĸđěđĭĂěŤĂĸǘ 
 

 
 

2.23.1  Konfiguration  
Mit dem INiS.PrinterControl kann ein Dozent Einfluss auf die Verwendung von 
Druckern durch die Teilnehmer nehmen.  

TěĂŔôĂě ĭņĸĸĂĸ ĸĂôĂĸ ûĂŔ MŔĂěđåôĂǞ·őĂŔŔŪĸđ ŸŁĸ 6ŔŪõĭĂŔĸ åŪõė
?ěĸśõėŔêĸĭŪĸđĂĸ ôĂěķ 6ŔŪõĭĂĸ śŁŹěĂ ěĸûěŸěûŪĂİİĂ hŁőĐƅĂěİĂĸ ûĂĐěĸěĂŔŤ ŹĂŔûĂĸǘ 

Achtung:  ÓŁŔåŪśśĂŤƅŪĸđ ĐůŔ ûěĂ sŪŤƅŪĸđ ŸŁĸ Xsě·ǘ­ŔěĸŤĂŔ0ŁĸŤŔŁİ ěśŤ ûěĂ
gleich  e Einrichtung von Druckern bei  

Dozent und Teilnehmern. Das INiS.PrinterControl behandelt individuell 
ĂěĸđĂŔěõėŤĂŤĂ 6ŔŪõĭĂŔ Ūĸû ĸěõėŤ 6ŔŪõĭĂŔŤſőĂĸǕ  ŪśśõėİåđđĂôĂĸû ĐůŔ ûåś
MŪĸĭŤěŁĸěĂŔĂĸ ěśŤ ûåėĂŔǓ ûåśś ûěĂ 6ŔŪõĭĂŔ åŪĐ åİİĂĸ  ŔôĂěŤśőİêŤƅĂĸ ķěŤ
absolut gleichem Namen eingerichtet werden.  

·ŤåĸûåŔûķêŢěđ ŹĂŔûĂĸ ôĂěķ ·ŤåŔŤ ŸŁĸ Xsě· ûŪŔõė ûĂĸ 6ŁƅĂĸŤĂĸ ûěĂ ŸŁķ
·ſśŤĂķôĂŤŔĂŪĂŔ ŸŁŔđĂđĂôĂĸĂĸ ?ěĸśŤĂİİŪĸđĂĸ ŸĂŔŹĂĸûĂŤǓ ûěĂ ŹêėŔĂĸû ûĂś
ÅĸŤĂŔŔěõėŤś ŸĂŔêĸûĂŔŤ ŹĂŔûĂĸ ĭņĸĸĂĸǘ ?ś ĂķőĐěĂėİŤ śěõė śŤåĸûåŔûķêŢěđ
ŔĂśŤŔěĭŤěŸĂ ?ěĸśŤĂİİŪĸđĂĸ ƅŪ ŹêėİĂĸǓ Ūķ ƅŪ ŸĂŔėěĸûern, dass kostenintensive 
Ressourcen (z. B. Farbdrucker) ungewollt genutzt werden, weil ein Teilnehmer 
schneller druckt, als der Dozent Drucker sperrt.  

INiS.PrinterControl wird unter "Syste m"  Ą "Drucker "  eingerichtet. Dazu 
ķůśśĂĸ ·ěĂ śěõė Ăěĸķåİěđ åķ ·ſśŤĂķ åĸķĂİûĂĸ ûåķěŤ ûåś ·ſśŤĂķķĂĸů
freigeschaltet wird. Unter " INiS - Default "  6ŔŪõĭĂŔĂěĸśŤĂİİŪĸđĂĸ ĭņĸĸĂĸ
·ŤåĸûåŔûĂěĸśŤĂİİŪĸđĂĸ ĐůŔ ûĂĸ ·ŤåŔŤ ŸŁĸ Xsě· ĐĂśŤđĂİĂđŤ ŹĂŔûĂĸǘ 6ěĂśĂ
ÓŁŔĂěĸśŤĂİİŪĸđĂĸ đĂİŤĂĸ åŪŤŁķåŤěśõė ĐůŔ åİİĂ ·õėůİĂŔ ­0ś ĂěĸĂś °åŪķśǘ 
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Sollte in der Konfiguration eines Druckers ein Standort eingetragen sein, 
muss sich dieser mit der unter INiS vergebenen Raumbezeichnung decken. 
Falls ein anderer Standort hinterlegt wurde, wird der Drucker am 
6ŁƅĂĸŤĂĸŔĂõėĸĂŔ ěķ ·ſśŤĂķķĂĸů ƅŹåŔ ĂŔĭåĸĸŤǓ åİlerdings ist eine 
MŔĂěđåôĂ ŁûĂŔ ·őĂŔŔŪĸđ ěĸ ûĂŔ Xsě· ·ěûĂôåŔ ĸěõėŤ ķņđİěõėǓ ûå ûĂŔ 6ŔŪõĭĂŔ
dort nicht aufgelistet wird.  

2.23.2  Drucker verwalten  
ÊôĂŔ ûĂĸ rĂĸůőŪĸĭŤSystem Ą Drucker Ą " INiS - Default "  
6ŔŪõĭĂŔĂěĸśŤĂİİŪĸđĂĸ ĭņĸĸĂĸ ûěĂ 6ŔŪõĭĂŔ ĐĂśŤđĂİĂđŤ ŹĂŔûĂĸǓ ûěĂ
śŤåĸûåŔûķêŢěđ åİś đĂśőĂŔŔŤ ŁûĂŔ åİś ĐŔĂě åĸđĂôŁŤĂĸ ŹĂŔûĂĸǘ 6ěĂś ěśŤ ûěĂ
Einstellung, die beim Starten von INiS beim Dozenten automatisch verwendet 
ŹěŔû Ūĸû ƅŪĸêõėśŤ åŪõė ĐůŔ ôĂŤŔĂŪŤĂ ¿ĂěİĸĂėķĂr gilt.  

Versehen Sie die freizugebenden Drucker mit einem Haken oder nutzen Sie die 
Einstellungen "Alle sperren"  oder "Alle freigeben"  und beenden Sie den Dialog 
mit "OK" . 

 

6ěĂ 6ĂĐåŪİŤ 6ŔŪõĭĂŔĂěĸśŤĂİİŪĸđĂĸ đĂİŤĂĸ åŪŤŁķåŤěśõė ĐůŔ åĭŤěŸĂ ·õėůİĂŔǓ
ôěś Ăěĸ jĂėŔĂŔ åĸđĂķĂİûĂŤ ěśŤ Ūĸû ûěĂ MŔĂěđåôĂôĂěĸśŤĂİİŪĸđĂĸ êĸûĂŔŤǘ 

 

2.23.3  6ŔŪõĭåŪĐŤŔêđĂ ôĂđŔĂĸƅĂĸ 
ÊôĂŔ ûĂĸ rĂĸůőŪĸĭŤ"System"  Ą "Drucker"  Ą "Default  
Druckereinstellungen "  ĭņĸĸĂĸ ûěĂ ?ěĸśõėŔêĸĭŪĸđĂĸ ûĂĐěĸěĂŔŤ ŹĂŔûĂĸǓ ûěĂ
śŤåĸûåŔûķêŢěđ åŪĐ ĐŔĂěđĂđĂôĂĸĂ 6ŔŪõĭĂŔ åĸđĂŹåĸûŤ ŹĂŔûĂĸǘ 6ěĂś ěśŤ ûěĂ
Einstellung, die beim Starten von INiS beim Dozenten automatisch verwendet 
ŹěŔû Ūĸû ƅŪĸêõėśŤ åŪõė ĐůŔ ûěĂ ôĂŤŔĂŪŤĂĸ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ đěİŤǘ 

Als Begrenzung kann lediglich die Seitenanzahl pro Dokument festgelegt 
werden.  

 

6ěĂ 6ĂĐåŪİŤ 6ŔŪõĭĂŔĂěĸśŤĂİİŪĸđĂĸ đĂİŤĂĸ åŪŤŁķåŤěśõė ĐůŔ åĭŤěŸĂ ·õėůİĂŔǓ
ôěś Ăěĸ jĂėŔĂŔ åĸđĂķĂİûĂŤ ěśŤ Ūĸû ûěĂ ?ěĸśŤĂİİŪĸđĂĸ êĸûĂŔŤǘ 
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2.23.4  Seitenkopf konfigurieren  
Um die ausgedruckten Seiten eines gemeinsam genutzten Druckers eindeutig 
ĂěĸĂķ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ƅŪŁŔûĸĂĸ ƅŪ ĭņĸĸĂĸ- insbesondere bei Klausuren - ist es 
ŪĸŤĂŔ Xsě· ķņđİěõė ĂěĸĂĸ 6ŔŪõĭĭŁőĐ åŪĐ ĪĂûĂ ·ĂěŤĂ ƅŪ ûŔŪõĭĂĸǘ Xķ rĂĸůőŪĸĭŤ
ñSystemñ Ą ñDruckerñ Ą ñIm Seitenkopf aufnehmenñ kann der Inhalt des 
Druckkopfes eingestellt werden. Diese Einstellungen werden vom Dozenten 
beim Start von INiS als Standard verwendet.  

6åś  ŪśśĂėĂĸ ûĂś 6ŔŪõĭĭŁőĐĂś ėêĸđŤ ŸŁĸ ûĂĸ åĭŤěŸěĂŔŤĂĸ |őŤěŁĸĂĸ åôǘ 6ěĂ
ĸåõėĐŁİđĂĸûĂ  ôôěİûŪĸđ ƅĂěđŤ ûěĂ đĂĸåŪĂĸ  ôėêĸđěđĭĂěŤĂĸǒ 
 
 

 

 

 

2.24  INiS.UserAdmin  

2.24.1  Benutzerverwaltung  
6ěĂ /ĂĸŪŤƅĂŔŸĂŔŹåİŤŪĸđ ěśŤ ûåś TåŪőŤŹĂŔĭƅĂŪđ ŸŁĸ Xsě·ǘÅśĂŔ ûķěĸ ĐůŔ ûěĂ
Systembetreuer. Mit ihr werden u. A. Klassen, Kurse, Dozenten und Teilnehmer 
verwaltet.  

·ŤåŔŤĂĸ ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ ûěĂ /ĂĸŪŤƅĂŔŸĂŔŹåİŤŪĸđ ĸåõė ûĂŔ ?ěĸŔěõėŤŪĸđ ŸŁĸ
Xsě·ǘÅśĂŔ ûķěĸǓ åŪś ûĂķ rĂĸůǯ·ſśŤĂķ"  Ą  "UserAdmin "  Ą  
"Benutzerverwaltung " . 
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ƔǘƔƖǘƓǘƓ |ôĂŔĐİêõėĂ 
6ěĂ |ôĂŔĐİêõėĂ ûĂŔ /ĂĸŪŤƅĂŔŸĂŔŹåİŤŪĸđ ŪĸŤĂŔŤĂěİŤ śěõė ěķ ÔĂśĂĸŤİěõėĂĸ ěĸ ûŔĂě
Bereiche: In die Baumansicht, die Listenansicht und die Bearbeitungsansicht.  

Baumansicht  

Die Baumansicht dient zum Navigieren innerhalb der Benutzerverwaltung. Hier 
ĭņĸĸĂĸ åŪõė ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ěĸ åĸûĂŔĂ hİåśśĂĸ ŸĂŔśõėŁôĂĸ ŹĂŔûĂĸ Ūĸû ƅŪ hŪŔśĂĸ
ėěĸƅŪđĂĐůđŤ ŹĂŔûĂĸǘ  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Listenansicht  

ÔěŔû ěĸ ûĂŔ /åŪķåĸśěõėŤ Ăěĸ |ôĪĂĭŤ åŪśđĂŹêėİŤǓ ƅŪķ /ĂěśőěĂİ ĂěĸĂ hİåśśĂǓ
werden in der Listenansicht alle Teilnehmer der Klasse angezeigt.   
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Bearbeitungsansicht  

·Łôåİû ·ěĂ Ăěĸ |ôĪĂĭŤ ěĸ ûĂŔ jěśŤĂĸåĸśěõėŤ åŪśđĂŹêėİŤ ėåôĂĸ Ūĸû ûĂĸ
/ĂåŔôĂěŤŪĸđśķŁûŪś ŹĂõėśĂİĸ Ǥ·õėŔåŪôĂĸśõėİůśśĂİǥǓ ŹěŔû ěĸ ûĂŔ jěśŤĂĸåĸśěõėŤ
die Bearbeitungsansicht angezeigt.   

 

2.24.1.2 Ansichtsoptionen  
In der jěśŤĂĸåĸśěõėŤ ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ ŸĂŔśõėěĂûĂĸĂ  ĸśěõėŤĂĸ åĭŤěŸĂŔĂĸǘ 6åƅŪ śŤĂėĂĸ
XėĸĂĸ ěĸ ûĂŔ MŪĸĭŤěŁĸśİĂěśŤĂ Ūĸû ěķ rĂĸů ĂěĸěđĂ |őŤěŁĸĂĸ ƅŪŔ ÓĂŔĐůđŪĸđǘ 

Im Einzelnen sind dies:  

Icon : Die Darstellung erfolgt in der Standardeinstellung.  

Kleines  Icon: Die Darstellung erfolgt als kleines Icon.  

Liste : Die Darstellung erfolgt als Liste.  

Report : Die Darstellung der Objekte erfolgt in einer Reportdarstellung. Diese 
6åŔśŤĂİİŪĸđ ĂŔėņėŤ ûěĂ ÊôĂŔśěõėŤİěõėĭĂěŤ ûĂŔ åŪĐđĂĸŁķķĂĸĂĸ |ôĪĂĭŤĂǘ ·ěĂ ŹěŔĭŤ
sich jedoch negativ auf die Darstellungsgeschwindigkeit aus.  
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Wenn Sie alle Teilnehmer zum Beispiel alphabetisch nach Vor - oder 
såõėĸåķĂĸ śŁŔŤěĂŔĂĸ ķņõėŤĂĸǓ ŹêėİĂĸ ·ěĂ ûěĂ  ĸśěõėŤ"Report"  und 
ĭİěõĭĂĸ åŪĐ ûěĂ ĂĸŤśőŔĂõėĂĸûĂ ·őåİŤĂǓ ĸåõė ûĂŔ ûěĂ ?ěĸŤŔêđĂ śŁŔŤěĂŔŤ
ŹĂŔûĂĸ śŁİİĂĸǘ 6ěĂśĂ jěśŤĂ ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ ûåĸĸ åŪõė åŪśûŔŪõĭĂĸǘ 

2.24.1.3 Objekte in der Benutzerverwaltung  
In der Benutzerverwaltung werden Klassen, Kurse, Teilnehmer und Dozenten als 
Objekte  bezeichnet. Das Verwalten der unterschiedlichen Objekte ist im 
Allgemeinen identisch.  

Im Folgenden finden Sie eine Beschreibung der einzelnen Objekte und deren 
Besonderheiten.  

2.24.1.3.1 Klassen  
6ěĂ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ŹĂŔûĂĸ ƅŪ hİåśśĂĸ ƅŪśåķķĂĸđĂĐåśśŤǘ fĂûĂŔ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ đĂėņŔŤ
immer zu einer  Klasse.  
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Objektname  (obligatorisch):  

TěĂŔ ŹěŔû ûĂŔ hİåśśĂĸĸåķĂ ĂěĸđĂđĂôĂĸǘ ·ěĂ ĐěĸûĂĸ ûěĂśĂĸ såķĂĸ śőêŤĂŔ ěĸ Xsě·
unter z.B. Unterrricht beginnen wieder.  

Beschreibung : 

Xĸ ûěĂśĂķ MĂİû ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ ĂěĸĂ ƅŪśêŤƅİěõėĂ /ĂśõėŔĂěôŪĸđ ĐůŔ ûěĂ hİåśśĂ
angeben.  

versetzen in Klasse : 

Hier wird festgelegt, in welche Folgeklasse die Teilnehmer bei einem 
Schulhalbjahreswechsel versetzt werden sollen.  

 

Unter dem Reiter "Mitglieder "  werden alle Teilnehmer angezeigt, die dieser 
hİåśśĂ åĸđĂėņŔĂĸǘ 

2.24.1.3. 2 Kurse  
Xĸ hŪŔśĂĸ ĭņĸĸĂĸ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ åŪś ŸĂŔśõėěĂûĂĸĂĸ hİåśśĂĸ đŔŪőőěĂŔŤ ŹĂŔûĂĸǘDie 
¿ĂěİĸĂėķĂŔ ĭņĸĸĂĸ śěõė ěĸ ŪĸŤĂŔśõėěĂûİěõėĂĸ hŪŔśĂĸ ôĂĐěĸûĂĸǘ  
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Objektname  (obligatorisch):  

Hier wird der Kursname eingegeben. Sie finden diesen Namen śőêŤĂŔ ěĸ Xsě·
unter z.B. Unterricht beginnen wieder.  

Beschreibung : 

Xĸ ûěĂśĂķ MĂİû ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ ĂěĸĂ ƅŪśêŤƅİěõėĂ /ĂśõėŔĂěôŪĸđ ĐůŔ ûĂĸ hŪŔś åĸđĂôĂĸǘ 

 

Unter dem Reiter "Mitglieder"  werden alle Teilnehmer dieses Kurses angezeigt.  

2.24.1.3.3 Teilnehmer  
¿ĂěİĸĂėķĂŔ |ôĪĂĭŤĂ ĭņĸĸĂĸ ĂŔśŤ åĸđĂİĂđŤ ŹĂŔûĂĸǓ ĸåõėûĂķ hİåśśĂĸ-Objekte 
eingepflegt wurden.   
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2.24.1.3.4 Dozenten  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

INiS-Dozent:  

Mitglieder der Gruppe INiS -6ŁƅĂĸŤĂĸ ėåôĂĸ ĭĂěĸĂĸ àŪđŔěĐĐ åŪĐ ûåś ·ſśŤĂķķĂĸů
von INiS uns somit ebenfalls nicht auf das INIS User Admin Modul.  

?ś ěśŤ XėĸĂĸ ěĸ ĂĸđĂĸ NŔĂĸƅĂĸ đĂśŤåŤŤĂŤ ěĸ ûĂĸ ÅĸŤĂŔŔěõėŤśŁőŤěŁĸĂĸ %ĸûĂŔŪĸđĂĸ
åĸ ¿ĂěİĸĂėķĂŔŁôĪĂĭŤĂĸ ûŪŔõėƅŪĐůėŔĂĸ Ūĸû ĸĂŪĂ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ķěŤ TěİĐĂ ûĂŔ
/ĂĸŪŤƅĂŔśĂİôśŤåŪĐĸåėķĂ ěĸ ûĂŔ 6ŁķêĸĂ ĂěĸƅŪőĐİĂđĂĸǘ 

INiS Benutzer Administrator:  

Benutzer in der Gruppe INiS -UserAdmins sind "normale"  INiS-Dozenten, sie 
ûůŔĐĂĸ ĪĂûŁõė ƅŪśêŤƅİěõė hİåśśĂĸ Ūĸû hŪŔśĂ åĸİĂđĂĸǘ 

INiS System Administrator:  

rěŤđİěĂûĂŔ ûěĂśĂŔ NŔŪőőĂ đĂėņŔĂĸ åŪõė ûĂŔ NŔŪőőĂ ûĂŔ6ŁķêĸĂĸ-Admins an. 
INiS-Admins haben also in INiS, auf dem lokalen Rechner und auf dem Server 
vollen Zugriff.  
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2.24.1.4  Objekte anlegen  
MůŔ ûåś  ĸİĂđĂĸ ûĂŔ Xsě·-Objekte stehen Ihnen mehrere Funktionen zur 
ÓĂŔĐůđŪĸđǘ ·ěĂ ĭņĸĸĂĸ ûěĂ |ôĪĂĭŤĂ ůôĂŔ ĂěĸĂ ¿ĂžŤ- oder Exceldatei importieren, 
die Schnellaufnahme verwenden oder wie im Folgenden beschrieben manuell 
anlegen. 

àŪķ  ĸİĂđĂĸ ĂěĸĂś |ôĪĂĭŤĂś ŹêėİĂĸ ·ěĂ ƅŪĂŔśŤ ûĂĸ |ŔûĸĂŔ ěĸ ûĂŔ /åŪķåĸśěõėŤ
åŪśǓ ƅŪ ûĂķ ûåś ĸĂŪĂ |ôĪĂĭŤ đĂėņŔŤǘ rņõėŤĂĸ ·ěĂ ĂěĸĂ ĸĂŪĂ hİåśśĂ åĸİĂđĂĸ
ŹêėİĂĸ ·ěĂ ûĂĸ |ŔûĸĂŔ hİåśśĂĸǓ ôĂě ĂěĸĂķ 6ŁƅĂĸŤĂĸ ûĂĸ |ŔûĸĂŔ Dozenten , usw. 
/Ăě ĂěĸĂķ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ŹêėİĂĸ ·ěĂ ûĂĸ |ŔûĸĂŔ ¿ĂěİĸĂėķĂŔǓ đĂĐŁİđŤ ŸŁĸ ûĂŔ
entsprechen Klasseǘ hİěõĭĂĸ ·ěĂ åĸśõėİěĂŢĂĸû åŪĐ ûěĂ ·õėåİŤĐİêõėĂ "Neu " in der 
Funktionsleiste und geben die objektspezifischen Daten ein (siehe Objekte).  

 

 

Der Objektname darf im System nur ein einziges Mal vorkommen. Wird 
versucht den Objektnamen ein zweites Mal zu verwenden wird Ihnen das 
mit einer Meldung quittiert.  

Innerhalb des UserAdmins sind verschiedene Filter hinterlegt. Diese sogen 
ûåĐůŔ ûåś ŪĸđůİŤěđĂ àĂěõėĂĸ ĐůŔ ûěĂ ÅśĂŔ ûķěĸ |ôĪĂĭŤĂ ûŪŔõė đůİŤěđĂ
ĂŔśĂŤƅŤ ŹĂŔûĂĸǘ Xķ sŁŔķåİĐåİİ ŹĂŔûĂĸ ŪĸđůİŤěđĂ àĂěõėĂĸ ûŪŔõė Ăěĸ ǳXǱ
ĂŔśĂŤƅŤǘ 6ŪŔõė ûåś TěĸŹĂěśőŔŁŤŁĭŁİİ ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ ĂŸĂĸŤŪĂİİĂ ÅķŹåĸûİŪĸđĂĸ
z.B. beim Import nachvollziehen. Bei der direkten Eingabe von UserAdmin 
Objekten in der Objektansicht werden die Filter gleich nach Verlassen des 
entsprechenden Feldes aktiviert.  
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Hier ein Beispiel zum Anlegen eines Teilnehmers :  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.24.1.5 Objekte bearbeiten  
Um ein Objekt zu bearbeiten, zum Beispiel einen Teilnehmer in eine andere 
hİåśśĂ ŸĂŔśõėěĂôĂĸǓ /ĂĸŪŤƅĂŔĸåķĂĸ ƅŪ êĸûĂŔĸ Ūĸû ûåś hĂĸĸŹŁŔŤ
ƅŪŔůõĭƅŪśĂŤƅĂĸǓ ņĐĐĸĂĸ ·ěĂ ûåś |ôĪĂĭŤ ěĸ ûĂŔ /åŪķåĸśěõėŤ ŁûĂŔ ķěŤ ĂěĸĂķ
Doppelklick.  

6åŔåŪĐėěĸ ŹěŔû XėĸĂĸ ûåś ?İĂķĂĸŤ ƅŪĸêõėśŤ ěķ  ĸśěõėŤś-Modus angezeigt. Um 
ĪĂŤƅŤ %ĸûĂŔŪĸđĂĸ ŸŁŔĸĂėķĂĸ ƅŪ ĭņĸĸĂĸ ĭİěõĭĂĸ ·ěĂ ěĸ ûĂŔ MŪĸĭŤěŁĸśİĂěśŤĂ åŪĐ
ǯBearbeiten ǯ. Mit der Funktion ǯAnsicht ǯ đĂİåĸđĂĸ ·ěĂ ŹěĂûĂŔ ƅŪŔůõĭ ěĸ ûĂĸ
Ansichtsmodus.  

såõėûĂķ ·ěĂ ûĂĸ /ĂåŔôĂěŤŪĸđśķŁûŪś åĭŤěŸěĂŔŤ ėåôĂĸ ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ ûåś |ôĪĂĭŤ 
êĸûĂŔĸ Ūĸû åĸśõėİěĂŢĂĸû ķěŤ ûĂķ ·ſķôŁİǯSpeicher nǯ åôśõėİěĂŢĂĸ. 
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ƔǘƔƖǘƓǘƘ |ôĪĂĭŤĂ İņśõėĂĸ 
råŔĭěĂŔĂĸ ·ěĂ ěĸ ûĂŔ jěśŤĂĸåĸśěõėŤ åİİĂ |ôĪĂĭŤĂǓ ûěĂ ·ěĂ İņśõėĂĸ ķņõėŤĂĸǘ hİěõĭĂĸ
·ěĂ åĸśõėİěĂŢĂĸû ěĸ ûĂŔ MŪĸĭŤěŁĸśİĂěśŤĂ åŪĐ ûěĂ ·õėåİŤĐİêõėĂǛjņśõėĂĸǛ oder 
ŹêėİĂĸ ûĂĸ rĂĸůőŪĸĭŤ"Bearbeiten "  Ą  "jņśõėĂĸ"  aus.  

 

/Ăěķ jņśõėĂĸ ŸŁĸ |ôĪĂĭŤĂĸ ěśŤ ĐŁİđĂĸûĂś ƅŪ ôĂåõėŤĂĸǒ 

6åś jņśõėĂĸ ŸŁĸ |ôĪĂĭŤĂĸ ěśŤĸŪŔ ěķ /ĂåŔôĂěŤŪĸđśķŁûŪś ķņđİěõėǘ 

6å ôĂěķ jņśõėĂĸ ŸŁĸ |ôĪĂĭŤĂĸ åŪõė ûěĂ ƅŪđĂėņŔěđĂĸ ÓĂŔƅĂěõėĸěśśĂ ûĂŔ |ôĪĂĭŤĂ
ĂĸŤĐĂŔĸŤ ŹĂŔûĂĸǓ ûůŔĐĂĸ ûěĂśĂ ĸěõėŤ ěķ àŪđŔěĐĐ śĂěĸǘ 

/Ăěķ jņśõėĂĸ ŸŁĸ 6ŁƅĂĸŤĂĸ Ūĸû ¿ĂěİĸĂėķĂŔĸ ŹĂŔûĂĸ ûåôĂě åŪõė
unwiderruflich alle Dateien in den entsprechenden Home -Verzeichnissen 
đĂİņśõėŤǘ 

hİåśśĂĸ ĭņĸĸĂĸ ĸŪŔ đĂİņśõėŤ ŹĂŔûĂĸǓ ŹĂĸĸ śěĂ ĭĂěĸĂ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ķĂėŔ
ôĂěĸėåİŤĂĸǘ Åķ śŁķěŤ ĂěĸĂ hİåśśĂ ƅŪ İņśõėĂĸǓ ķůśśĂĸ ĂĸŤŹĂûĂŔ ûěĂ
ĂĸŤśőŔĂõėĂĸûĂĸ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ûĂŔ hİåśśĂ ěĸ ĂěĸĂ åĸûĂŔĂ ŸĂŔśĂŤƅŤ ŁûĂŔ đĂİņśõėŤ
werden.  

 

¿ĂěİĸĂėķĂŔ åŪś hŪŔś İņśõėĂĸ 

ÊôĂŔ ûěĂ jņśõėĐŪĸĭŤěŁĸ ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ ƅŪûĂķ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ åŪś ĂěĸĂķ hŪŔś
ĂĸŤĐĂŔĸĂĸǘ ¢ĐĐĸĂĸ ·ěĂ ûåƅŪ ûĂĸ ĂĸŤśőŔĂõėĂĸûĂĸ hŪŔś Ūĸû ŹĂõėśĂİĸ åŪĐ ûĂĸ
Reiter "Mitglieder " . Markieren Sie dort die Teilnehmer, die Sie aus dem Kurs 
ĂĸŤĐĂŔĸĂĸ ķņõėŤĂĸǓ Ūĸû ĭİěõĭĂĸ åŪĐ"jņśõėĂĸǛ. 

 İŤĂŔĸåŤěŸ ûåƅŪ ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ åŪõė ĂěĸĂĸ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ņĐĐĸĂĸ Ūĸû ûŁŔŤ åŪĐ ûĂĸ
Reiter "Kurse"  ŹĂõėśĂİĸǘ råŔĭěĂŔĂĸ ·ěĂ ûŁŔŤ ûĂĸ hŪŔś Ūĸû ĭİěõĭĂĸ åŪĐ jņśõėĂĸǘ 

2.24.1.7 Schnellaufnahme  
6ěĂ ·õėĸĂİİåŪĐĸåėķĂ ĂŔķņđİěõėŤ Ăś ûĂķ  ĸŹĂĸûĂŔ |ôĪĂĭŤĂ ěĸĸĂŔėåİô ûĂś
ÅśĂŔ ûķěĸś ěĸ ¿åôĂİİĂĸĐŁŔķ ĂěĸƅŪđĂôĂĸǘ 6ěĂ ·õėĸĂİİåŪĐĸåėķĂ ĭåĸĸ ĐůŔ ûěĂ
|ôĪĂĭŤĂ hİåśśĂĸǓ hŪŔśĂǓ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ Ūĸû 6ŁƅĂĸŤĂĸ ûŪŔõėđĂĐůėŔŤ ŹĂŔûĂĸǘ 

6ěĂ såŸěđåŤěŁĸ ěĸĸĂŔėåİô ûěĂśĂś rĂĸůś ŹěŔû őĂŔ råŪś Ūĸû ¿åôŪİåŤŁŔŤåśŤĂ
ŸŁŔđĂĸŁķķĂĸǘ àŪĸêõėśŤ ŹěŔû ěķ İěĸĭĂĸ MĂİû ûĂŔ ?ěĸđåôĂķåśĭĂ ûěĂ
|ôĪĂĭŤđŔŪőőĂ ķåŔĭěĂŔŤǓ ĐůŔ ûěĂ ĂěĸĂSchnellaufnahme  ûŪŔõėđĂĐůėŔŤ ŹĂŔûĂĸ śŁİİǘ 

såõė  ĭŤěŸěĂŔŪĸđ ûĂś ·õėåİŤĂŔś ·õėĸĂİİåŪĐĸåėķĂ ĭņĸĸĂĸ ûěĂ ĂŔĐŁŔûĂŔİěõėĂĸ
?ěĸŤŔêđĂ ěĸ ¿åôĂİİĂĸĐŁŔķ åŪĐ ûĂŔ ŔĂõėŤĂĸ ·ĂěŤĂ ûĂś ?ěĸđåôĂĐĂİûĂś
ŸŁŔđĂĸŁķķĂĸ ŹĂŔûĂĸǘ 6ěĂ ¿åôĂİİĂ ĭåĸĸ ůôĂŔ ûěĂ ¿åôŪİåŤŁŔŤåśŤĂ ĂŔŹĂěŤĂŔŤ
werden, um weitere Daten zu erfassen.  
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såõėûĂķ åİİĂ ƅŪ ĂŔĐåśśĂĸûĂĸ 6åŤĂĸ ĂěĸđĂđĂôĂĸ ŹŪŔûĂĸǓ ĭņĸĸĂĸ ûěĂśĂ śŁĐŁŔŤ
ûŪŔõė  ôśőĂěõėĂŔĸ ěĸś ·ſśŤĂķ ůôĂŔĸŁķķĂĸ ŹĂŔûĂĸǘ Måİİś MĂėİĂŔ åŪĐđĂŤŔĂŤĂĸ
śěĸûǓ ĂŔėêİŤ ķåĸ Ăěĸ TěĸŹĂěśőŔŁŤŁĭŁİİǓ Ūķ ûěĂ ĂěĸđĂđĂôĂĸĂĸ 6åŤĂĸ ĭŁŔŔěđěĂŔĂĸ ƅŪ
ĭņĸĸĂĸǘ  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

MůŔ ûěĂ ·õėĸĂİİåŪĐĸåėķĂ ŸŁĸ hİåśśĂĸ ěśŤ ûěĂ  ĸđåôĂ ûĂś hİåśśĂĸĸåķĂĸś Ăěĸ
­ĐİěõėŤĐĂİûǓ ûěĂ /ĂśõėŔĂěôŪĸđ ŁőŤěŁĸåİǘ 6ěĂś đěİŤ åĸåİŁđ ĐůŔ ûěĂ ·õėĸĂİİåŪĐĸåėķĂ
von Kursen.  

Bei ûĂŔ ·õėĸĂİİåŪĐĸåėķĂ ŸŁĸ ¿ĂěİĸĂėķĂŔĸ ěśŤ ƅŪĸêõėśŤ ûěĂ ĪĂŹĂěİěđĂ hİåśśĂ
åŪśƅŪŹêėİĂĸǘ 

/ĂĸŪŤƅĂŔĂěđĂĸśõėåĐŤĂĸ ŸŁĸ 6ŁƅĂĸŤĂĸ ĭņĸĸĂĸ ěķ /ĂåŔôĂěŤŪĸđśķŁûŪś ûĂś
ÅśĂŔ ûķěĸ rŁûŪİś đĂêĸûĂŔŤ ŹĂŔûĂĸǘ 
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2.24.1.8 Objekte suchen  
rěŤ ûĂŔ ·ŪõėĐŪĸĭŤěŁĸ ûĂś rŁûŪİś Xsě·ǘÅśĂŔ  ûķěĸ ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ ěĸ ûĂŔ  6 śõėĸĂİİ
und bequem nach bestimmten Teilnehmern, Dozenten, Klassen und Kursen 
suchen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Um beispielsweise alle Teilnehmer zu suchen, bei denen der Nachname mit 
"Albers"  åĸĐêĸđŤǓ ĭİěõĭĂĸ ·ěĂ åŪĐ ûěĂ NŔŪőőĂ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ěĸ ûĂŔ /åŪķåĸśěõėŤ Ūĸû
åĸśõėİěĂŢĂĸû åŪĐ ûåś ·ſķôŁİ ·ŪõėĂĸ ěĸ ûĂŔ MŪĸĭŤěŁĸśİĂěśŤĂǘ ¿ŔåđĂĸ ·ěĂ ôĂě
"Nachname"  ûĂĸ đĂŹůĸśõėŤĂĸ ·ŪõėôĂđŔěĐĐ Ăěĸ Ūĸû ĭİěõĭĂĸ ûåĸĸ ěĸ ûĂŔ
Funktionsleiste auf "Suche starten" . 

Es werden dann alle gefundenen Objekte angezeigt.   

Wenn Sie in einem Suchfeld z.B. Objektname nur einen einzelnen 
Buchstaben eintragen (z.B. A), werden alle Objekte angezeigt, bei denen 
der Objektname mit A  beginnt.  
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2.24.1 .9 Klassen versetzen  
Innerhalb des INiS.UserAdmin ist eine automatische Klassenwechselfunktion 
hinterlegt. Wird diese Funktion aktiviert, werden alle Teilnehmer einer 
entsprechenden Klasse in ihre jeweilige Folgeklasse versetzt. Hierbei ist eine 
Zusammenlegung von Folgeklassen  sowie die Ringversetzung von Klassen 
ķņđİěõėǘ 

·ŁĐĂŔĸ ôĂě ûĂŔ ?ŔśŤĂěĸŔěõėŤŪĸđ ûĂŔ hİåśśĂĸ ĸěõėŤ ôĂŔĂěŤś ĂěĸĂ MŁİđĂĭİåśśĂ ůôĂŔ
die Funktion "versetzen in Klasse"  ĐĂśŤđĂİĂđŤ ŹŪŔûĂǓ ķŪśś ûěĂś ƅŪĸêõėśŤ ěĸ ûĂŔ
Klassenverwaltung des INiS.UserAdmin nachgeholt werden.  

 ĸśõėİěĂŢĂĸû ķŪśś ûěĂ ĸêõėśŤĂ hİåśśĂ ôĂě ûĂĸ ¿ĂěİĸĂėķĂŔĸ ĂěĸđĂŤŔåđĂĸ
werden.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Åķ ûěĂ ÓĂŔśĂŤƅŪĸđ ûŪŔõėƅŪĐůėŔĂĸǓ åĭŤěŸěĂŔĂĸ ·ěĂ ûěĂ ·õėåİŤĐİêõėĂ"Teilnehmer 
versetzen" ǘ såõė ûĂŔ /ĂśŤêŤěđŪĸđ ĂěĸĂŔ ·ěõėĂŔėĂěŤśåôĐŔåđĂǓ Łô ûěĂ ÓĂŔśĂŤƅŪĸđ
ûŪŔõėđĂĐůėŔŤ ŹĂŔûĂĸ śŁİİ ķěŤ" ja" , wird die Versetzung der Teilnehmer in 
Folgeklassen initialisiert . 
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Beim Aufruf der Funktion "Klassen versetzen"  werden vom UserAdmin 
die Heimverzeichnisse der Teilnehmer verschoben. Diese Funktion sollte 
śŁķěŤ ĸŪŔ åŪśđĂĐůėŔŤ ŹĂŔûĂĸǓ ŹĂĸĸ ĭĂěĸ TĂěķŸĂŔƅĂěõėĸěś ĂěĸĂś
Teilnehmers im  

Zugriff ist.  

Es werden immer alle Teilnehmer der Klasse versetzt. Sie haben jedoch die 
rņđİěõėĭĂěŤ ĂěĸƅĂİĸĂ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ƅŪŔůõĭƅŪŸĂŔśĂŤƅĂĸ ŁûĂŔ ŸŁŔėĂŔ ƅŪ
versetzen.  

 

2.24.1. 10 Teilnehmer versetzen  
Bei einem Teilnehmer -|ôĪĂĭŤ ėåôĂĸ ·ěĂ ƅŪśêŤƅİěõė ûěĂ rņđİěõėĭĂěŤ ûěĂśĂ ěĸ ĂěĸĂ
andere Klasse zu versetzen. Dies geschieht durch Auswahl des entsprechenden 
Teilnehmer -|ôĪĂĭŤĂś ěĸ ûĂŔ /åŪķåĸśěõėŤ Ūĸû åĸśõėİěĂŢĂĸûĂķ àěĂėĂĸ åŪĐ ûåś
neue Teilnehmerlisten -Objekt . Der Teilnehmer wird versetzt. Auch hierbei ist zu 
beachten, dass die Freigaben neu gesetzt werden und das Heimverzeichnis 
nicht im Zugriff sein darf.  

·ěĂ ĭņĸĸĂĸ åŪõė ķĂėŔĂŔĂ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ åŪĐ Ăěĸķåİ ěĸ ûěĂ đİĂěõėĂ hİåśśĂ ŸĂŔśĂŤƅĂĸǘ
ÔêėİĂĸ ·ěĂ ėěĂŔôĂě ûěĂ ĂĸŤśőŔĂõėĂĸûĂĸ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ěĸ ûĂŔ jěśŤĂĸåĸśěõėŤ åŪś Ūĸû
ziehen Sie diese auf die entsprechende Klasse in der Baumansicht.  

2.24.1.11 Teilnehmer in Kurs aufnehmen  
Um einen Teilnehmer in einen Kurs aufzunehmen, gehen Sie wie beim Versetzen 
in eine andere Klasse vor:  

Ziehen Sie den bzw. die entsprechenden Teilnehmer einfach via Drag & Drop in 
den Kurs.  

Die Heimverzeichnisse bleiben jedoch in den jeweiligen Klassenordner der 
Teilnehmer.  

2.24.1.12 Importieren  
?ś ĭņĸĸĂĸ ěķ Xsě·ǘÅśĂŔ ûķěĸ 6åŤĂĸ åŪś ŸĂŔśõėěĂûĂĸĂĸ ¯ŪĂİİûåŤĂěĂĸ ěķőŁŔŤěĂŔŤ
ŹĂŔûĂĸǘ 6ěĂśĂ 6åŤĂěĂĸ ķůśśĂĸ ĂěĸĂĸ ôĂśŤěķķŤĂĸ  ŪĐôåŪ åŪĐŹĂěśĂĸǘ /Ăěķ
Importieren werden die Importdateien von oben nach unten ausgewertet. Dies 
bedeutet, dass sich Klassenobjekte v or Teilnehmerobjekten der 
ĂĸŤśőŔĂõėĂĸûĂĸ hİåśśĂ ôĂĐěĸûĂĸ ķůśśĂĸǘ  Ūõė ĭņĸĸĂĸ hŪŔś-
Teilnehmerzuordnungen nur vorgenommen werden, wenn sich die Kursobjekte 
und Teilnehmerobjekte vor den KursTeilnehmer -Objekten befinden.  
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fĂûĂ ĂěĸƅĂİĸĂ àĂěİĂ ûĂŔ XķőŁŔŤûåŤĂě ŹěŔû åŪśđĂŹĂŔŤĂŤ Ūĸû śŁİİŤĂ śŁķěŤ đůİŤěđĂ
Importdaten und Beschreibungen aufweisen. Eine Objektbeschreibung steht 
stets in einer Zeile. Ein Objekt steht stets in einer Zeile.  

Aufbau der Importdatei  

XķőŁŔŤûåŤĂěĂĸ śěĸû śŤĂŤś ĐŁİđĂĸûĂŔķåŢĂĸ åŪĐđĂôåŪŤǒ 

Objektbeschreibung  

Die Objektbeschreibung gibt als erstes den Typ der nachfolgenden Objekte an. 
 ŪŢĂŔûĂķ ěśŤ ėěĸŤĂŔİĂđŤǓ ŹĂİõėĂ |ôĪĂĭŤĐĂİûĂŔ ƅŪ ěķőŁŔŤěĂŔĂĸ śěĸûǘ 6ěĂ ĂěĸƅĂİĸĂĸ
?ěĸŤŔêđĂ śěĸû ûŪŔõė ·ĂķěĭŁİŁĸ ŸŁĸĂěĸåĸûĂŔ đĂŤŔĂĸĸŤǘ 

Objekte  

Die Objekte beziehen sich stets auf die vorangegangene Objektbeschreibung. 
TěĂŔôĂě ķŪśś ĐůŔ ĪĂûĂś MĂİûǓ ŹĂİõėĂś ěĸ ûĂŔ |ôĪĂĭŤôĂśõėŔĂěôŪĸđ ŸŁŔėåĸûĂĸ ŹåŔ
ein Inhalt hinterlegt werden. Der Inhalt kann auch Null sein. Es wird somit nur ein 
Komma hinterlegt.  

fĂûĂ ĂěĸƅĂİĸĂ àĂěİĂ ûĂŔ XķőŁŔŤûåŤĂě ôĂśěŤƅŤ Ăěĸ åôśõėİěĂŢĂĸûĂś ·ĂķěĭŁİŁĸǘ 

XĸĸĂŔėåİô ûĂŔ XķőŁŔŤûåŤĂě ĭņĸĸĂĸ ĐŁİđĂĸûĂ |ôĪĂĭŤĂ ûĂĐěĸěĂŔŤ śĂěĸǒ 

ǐ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ-Objekt  

ǐ hİåśśĂĸ-Objekt  

ǐ hŪŔś-Objekt  

ǐ 6ŁƅĂĸŤĂĸ-Objekt  

ǐ hŪŔś¿ĂěİĸĂėķĂŔ-Objekt  

Besonderheiten beim Import  

Wird beim Import von Teilnehmern und Dozenten kein Objektname angegeben, 
so wird der Objektname automatisch generiert. Hierbei wird folgendes 
Verfahren angewendet:  

6ĂŔ |ôĪĂĭŤĸåķĂ ěśŤ śŤåĸûåŔûķêŢěđ ûĂŔ ĂŔśŤĂ /ŪõėśŤåôĂ ûĂś ÓŁŔĸåķĂĸś đĂĐŁİđŤ
vom Nachnamen. Ist der hierdurch entstehende Objektname bereits vergeben, 
śŁ ŹěŔû ûĂŔ ĸêõėśŤĂ /ŪõėśŤåôĂ ûĂś ÓŁŔĸåķĂĸś ŸŁŔ ûĂĸ såõėĸåķĂĸ đĂśĂŤƅŤǘ
6ěĂś ŹěŔû śŁ İåĸđĂ ŹĂěŤĂŔđĂĐůėŔŤǓ ôěs ein eindeutiger Objektname entsteht. Ist 
ûěĂ NĂĸĂŔěĂŔŪĸđ ĂěĸĂś ĂěĸûĂŪŤěđĂĸ |ôĪĂĭŤĸåķĂĸś ĸěõėŤ ķņđİěõė ŹěŔû Ăěĸ ?ěĸŤŔåđ
ins Hinweisprotokoll vorgenommen.  

Wird beim Import von Teilnehmern und Dozenten kein ganzer Name 
angegeben, so wird der ganze Name automatisch generiert. Der ganze Name ist 
hierbei: Vorname + Leerzeichen + Nachname . 
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Vornehmen des Importes aus einer Exceldatei  

1. 6ŪŔõė  ŪśĐůėŔĂĸ ûĂŔ  ĭŤěŁĸ XķőŁŔŤěĂŔĂĸ Ǥ?žŤŔåś Ȝ 6åŤĂĸ Ȝ XķőŁŔŤ åŪś
Exceldatei)  gelangt man in einen Dateibrowser.  

2. TěĂŔ ŹêėİŤ ķåĸ ûěĂ ƅŪ ěķőŁŔŤěĂŔĂĸûĂ 6åŤĂě åŪś Ūĸû ôĂśŤêŤěđŤ ķěŤOK. Die 
UserAdmin Objekte werden nun importiert.  

3. Nach dem Importieren erscheint, wenn Fehler aufgetreten sind, ein 
Hinweisprotokoll, welches abgespeichert werden kann.  

2.24.2  INiS.UserAdmin Einrichten  
Åķ ûåś Xsě·ǘÅśĂŔ ûķěĸ rŁûŪİ ŸĂŔŹĂĸûĂĸ ƅŪ ĭņĸĸĂĸǓ ķŪśś ûěĂś Ăěĸķåİěđ åŪĐ
dem Server eingerichtet werden. Im folgenden Kapitel wird das Einrichten auf 
einem Windowsserver beschrieben.  

2.24.2.1 Vorbereitungen auf dem Server  
Åķ Xsě·ǘÅśĂŔ ûķěĸ ĂěĸŔěõėŤĂĸ ƅŪ ĭņĸĸĂĸǓ ķůśśĂĸ ƅŪĂŔśŤ ĂěĸěđĂ ÓŁŔôĂŔĂěŤŪĸđĂĸ
åŪĐ ûĂķ ·ĂŔŸĂŔ ûŪŔõėđĂĐůėŔŤ ŹĂŔûĂĸǘ 6ěĂ ĐŁİđĂĸûĂĸ ·õėŔěŤŤĂ ôŔåŪõėĂĸ ·ěĂ ĸŪŔ
Ăěĸ ĂěĸƅěđĂś råİ ûŪŔõėĐůėŔĂĸǓ åŪõė ŹĂĸĸ ·ěĂ ķĂėŔĂŔĂ °êŪķĂ ķěŤ
INiS.UserAdmin einrichten wollen.  

ǐ rĂİûĂĸ ·ěĂ śěõė ƅŪĸêõėśŤ åİś  ûķěĸěśŤŔåŤŁŔ åŪĐ ûĂķ ÔěĸûŁŹś-Server an. 

ǐ ¢ĐĐĸĂĸ ·ěĂ ûĂĸ ÔěĸûŁŹś-Explorer und erstellen auf dem Daten -Laufwerk einen 
ĸĂŪĂĸ |ŔûĸĂŔ Xsě·ǘ Xķ  İİđĂķĂěĸĂĸ ěśŤ ûěĂś ûåś jåŪĐŹĂŔĭǓ åŪĐ ûĂķ ûĂŔ đŔņŢŤĂ
ĐŔĂěĂ ·őĂěõėĂŔőİåŤƅ ƅŪŔ ÓĂŔĐůđŪĸđ śŤĂėŤǘ 

ǐ hİěõĭĂĸ ·ěĂ ķěŤ ûĂŔ ŔĂõėŤĂĸ råŪśŤåśŤĂ åŪĐ ûĂĸ |ŔûĸĂŔ"INiS"  Ūĸû ŹêėİĂĸ ûŁŔŤ
den Eintrag ǛMŔĂěđĂôĂĸ ĐůŔǘǘǘ Ūĸû ?ŔŹĂěŤĂŔŤĂ MŔĂěđåôĂǛǘ Geben Sie den Ordner 
als INiS frei. 

ǐ hİěõĭĂĸ ·ěĂ ûåĸĸ åŪĐ ûěĂ ·õėåİŤĐİêõėĂ"Berechtigungen " . In den folgenden 
Fenstern sollte die Gruppe "Jeder "  und die Felder "Vollzugriff " , "%ĸûĂŔĸ" , 
"Lesen "  åŪśđĂŹêėİŤ śĂěĸǘ 

ǐ  İś ĸêõėśŤĂĸ ·õėŔěŤŤ ŹĂõėśĂİĸ ·ěĂ åŪĐ ûĂĸ °ĂěŤĂŔ"Sicherheit "  und entfernen 
alle aufgelisteten Benutzer bis auf den Administrator. Geben Sie dem 
Administrator auf diesen und alle untergeordneten Ordner Vollzugriff.  

ǐ 6ĂåĭŤěŸěĂŔĂĸ ·ěĂ ûěĂ hĂĸĸŹŁŔŤŔěõėŤİěĸěĂĸ ûĂŔ 6ŁķêĸĂǘ MůŔ ûěĂ
/ĂĸŪŤƅĂŔśĂİôśŤåŪĐĸåėķĂ ķŪśś Ăś ķņđİěõė śĂěĸǓ ĂěĸĂĸ /ĂĸŪŤƅĂŔ ŁėĸĂ
hinterlegtes Kennwort anzulegen.  
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2.24.2.2 Einrichten  
In jedem Raum, in dem Sie INiS.UserAdmin verwenden wollen, muss dieses 
vorher in INiS eingerichtet werden.  

Melden Sie sich dazu am Dozentenarbeitsplatz als Administrator an Ihrer 
6ŁķêĸĂ åĸ Ūĸû śŤåŔŤĂĸ Xsě·ǘ ¢ĐĐĸĂĸ ·ěĂ ěķ Xsě· ·ſśŤĂķ-rĂĸů ûĂĸ rĂĸůőŪĸĭŤ
"UserAdmin "  Ą "Einrichten " . 

·ěĂ ĂŔėåİŤĂĸ ĂěĸĂĸ  śśěśŤĂĸŤĂĸǓ ûĂŔ ĸåõėĂěĸåĸûĂŔ åİİĂ ôĂĸņŤěđŤĂĸ XĸĐŁŔķåŤěŁĸĂĸ
ĐůŔ ûěĂ hŁĸĐěđŪŔåŤěŁĸ ûĂś  õŤěŸĂ 6ěŔĂõŤŁŔěĂś Ūĸû ûĂś 6åŤĂěśſśŤĂķś åôĐŔåđŤǘ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.24.2. 3 Ersten Raum einrichten  
ÔĂĸĸ ·ěĂ Xsě·ǘÅśĂŔ ûķěĸ ƅŪķ ĂŔśŤĂĸ råİ ĂěĸŔěõėŤĂĸǓ ŹêėİĂĸ ·ěĂ ûĂĸ ?ěĸŤŔåđ
"Das User - ûķěĸ rŁûŪİ ŹěŔû ěĸ ûěĂśĂŔ 6ŁķêĸĂ ƅŪķ ĂŔśŤĂĸ råİ ĂěĸđĂŔěõėŤĂŤǛ. 
/ĂśŤêŤěđĂĸ ·ěĂ XėŔĂ  ŪśŹåėİ ķěŤ"Weiter".  
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Als erstes erfolgt die Konfiguration des UserAdmins in der AD. Hier wird 
festgelegt, unter welchen Gruppen in der AD die Verwaltung von Benutzern und 
Gruppen erfolgt.  

6ĂŔ  śśěśŤĂĸŤ śõėİêđŤ ûěĂ  ĸķĂİûĂ-6ŁķêĸĂ åİś àěĂİûŁķêĸĂ ŸŁŔ Ūĸû ôĂİĂđŤ ûěĂ
åĸûĂŔĂĸ ?ěĸŤŔêđĂ ķěŤ ûĂĸ Xsě·-Voreinstellungen. Korrigieren Sie gegebenenfalls 
ûĂĸ /åśěśõŁĸŤåěĸĂŔ Ūĸû êĸûĂŔĸ ·ěĂǓ śŁĐĂŔĸ đĂŹůĸśõėŤǓ ûěĂ ÅĸŤĂŔ-0ŁĸŤåěĸĂŔ ĐůŔ
Dozenten, Teilnehmer, Kla ssen und Kurse ab. Fahren Sie dann mit "Weiter"  fort.  
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Benutzer werden vom UserAdmin je nach Art des Benutzers in verschiedene 
Standard -NŔŪőőĂĸ åŪĐđĂĸŁķķĂĸǘ 6ěĂ /ĂƅĂěõėĸŪĸđĂĸ ûěĂśĂŔ NŔŪőőĂĸ ĭņĸĸĂĸ
åŪĐ ûĂŔ ĸêõėśŤĂĸ ·ĂěŤĂ ûĂś  śśěśŤĂĸŤĂĸ đĂêĸûĂŔŤ ŹĂŔûĂĸǘ 6ěĂ NŔŪőőĂĸ Ūĸû ûĂŔ
Benutzer "Neu "  werden in der AD -Gruppe "INiS -System "  unterhalb des zuvor 
đĂŹêėİŤĂĸ /åśěśõŁĸŤåěĸĂŔś åĸđĂİĂđŤǘ 

Der Benutzer "Neu "  ûěĂĸŤ åİś  ĸķĂİûĂĸåķĂ ĐůŔ ûěĂ /ĂĸŪŤƅĂŔĸĂŪåŪĐĸåėķĂ Ūĸû
wird ohne Kennwort angelegt.  

Der Benutzer "INiS -Autologon "  ûěĂĸŤ åİś  ĸķĂİûĂĸåķĂ ĐůŔ ûěĂ åŪŤŁķåŤěśõėĂ
Anmeldung und wird ohne Kennwort angelegt.  

6ĂŔ såķĂ ûĂś /ĂĸŪŤƅĂŔś ĐůŔ ûěĂNeuaufnahme  ĭåĸĸ đĂêĸûĂŔŤ ŹĂŔûĂĸǘ Xĸ
der weiteren Beschreibung wird der Name "N eu"  verwendet.   

6ĂŔ såķĂ ûĂś /ĂĸŪŤƅĂŔś ĐůŔ ûěĂ åŪŤŁķåŤěśõėĂ  ĸķĂİûŪĸđ ĭåĸĸ đĂêĸûĂŔŤ
werden. In der weiteren Beschreibung wird der Name "INiS -Autologon"  
verwendet . 
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Måİİś ěĸ ûĂŔ 6ŁķêĸĂ hĂĸĸŹŁŔŤŔěõėŤİěĸěĂĸ ĂěĸđĂŔěõėŤĂŤ śěĸûǓ ûěĂ Ăś ĸěõėŤ
erlauben Benutzer ohne Kennwort anzulegen, wird ein Hinweis in der 
hŁĸĐěđŪŔåŤěŁĸ ĂěĸđĂôİĂĸûĂŤǘ TěĂŔ ěśŤ Ăś ķņđİěõė Ăěĸ hĂĸĸŹŁŔŤ ĐůŔ ûĂĸ
/ĂĸŪŤƅĂŔ sĂŪ Ūĸû ĐůŔ ûĂĸ /ĂĸŪŤƅĂŔ ûĂŔ åŪŤŁķåŤěśõėĂĸ  ĸķĂİûŪĸđ
åĸƅŪđĂôĂĸǓ ûåś ûĂĸ °ěõėŤİěĸěĂĸ ûĂŔ 6ŁķêĸĂ ĂĸŤśőŔěõėŤǘ 
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Nach einem Klick auf "Weiter"  erfolgt die Konfiguration des Datei -Systems. 
ÔêėİĂĸ ·ěĂ ėěĂŔ ƅŪĸêõėśŤ åİś /åśěśőĐåû ûĂĸ Ås0-Pfad auf Ihre Freigabe " INiS" . 
Dieser Basispfad wird auch als Basis -ÓĂŔƅĂěõėĸěś ĐůŔ 6ŁƅĂĸŤĂĸ Ūĸû ¿ĂěİĸĂėķĂŔ
ůôĂŔĸŁķķĂĸǘ ·ěĂ ĭņĸĸĂĸ ûěĂśĂǓ śŁĐĂŔĸ đĂŹůĸśõėŤǓ åŪõė êĸûĂŔĸǓ ƅǘ/ åŪĐ
Freigaben auf separaten Servern.  

 

 

Sollten sich die Basisverzeichnisse der Dozenten und Teilnehmer auf vom 
6ŁķêĸĂĸõŁĸŤŔŁİİĂŔ ŪĸåôėêĸđěđĂĸ ·ĂŔŸĂŔĸ ôĂĐěĸûĂĸǓ ķŪśś ûěĂ NŔŪőőĂ ûĂŔ
INiS-Dozenten der Gruppe der Hauptbenutzer auf diesen Servern 
zugeordnet werden.   
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Falls INiS in einer sŤåĸûŁŔŤůôĂŔđŔĂěĐĂĸûĂn Umgebung mit unterschiedlichen 
Mandanten eingesetzt werden soll, so ist im Einrichtungsassistenten ein 
·õėŪİĭůŔƅĂİ ƅŪ ėěĸŤĂŔİĂđĂĸǘ /ěŤŤĂ ĸĂėķĂĸ ·ěĂ ŸŁŔåô hŁĸŤåĭŤ ƅŪŔ X·¿ 6ĂŪŤśõėİåĸû
GmbH auf.  

 

Nach der allgemeinen Konfiguration startet ein Einrichtungsassistent, der die 
ƅŪŸŁŔ ĐĂśŤđĂİĂđŤĂĸ ?ěĸśŤĂİİŪĸđĂĸ åŪĐ ûåś ·ſśŤĂķ ůôĂŔŤŔêđŤǘ 6ĂŔ MŁŔŤśõėŔěŤŤ ŹěŔû
fortlaufend angezeigt.  
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Sollte es bei diesem Prozess zu Fehlern kommen, werden diese angezeigt und 
ĭņĸĸĂĸ ôĂėŁôĂĸ ŹĂŔûĂĸǘ 
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såõė ûĂŔ hŁŔŔĂĭŤŪŔ ûĂś ­ŔŁôİĂķś ĭåĸĸ ûĂŔ ĂĸŤśőŔĂõėĂĸûĂ  ŔôĂěŤśśõėŔěŤŤ ůôĂŔ
"Wiederholen"  ĂŔĸĂŪŤ åŪśđĂĐůėŔŤ ŹĂŔûĂĸǘ 6ěĂ ĂŔĐŁİđŔĂěõėĂ ?ěĸŔěõėŤŪĸđ ěśŤ
ĂŔĭĂĸĸôåŔ åĸ ûĂĸ ûŪŔõėđĂėĂĸû đŔůĸĂĸ TåĭĂĸ Ūĸû ûĂŔ  ĭŤěŸěĂŔŪĸđ ûĂŔ
·õėåİŤĐİêõėĂǛ·õėİěĂŢĂĸǛǘ 
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ƔǘƔƖǘƔǘƖ ÔĂěŤĂŔĂ °êŪķĂ ĂěĸŔěõėŤĂĸ 
ÔĂĸĸ Xsě·ǘÅśĂŔ ûķěĸ ôĂŔĂěŤś ĂěĸđĂŔěõėŤĂŤ ŹŪŔûĂǓ ŹêėİĂĸ ·ěĂ ûĂĸ ?ěĸŤŔåđ
Ǜ6ěĂśĂŔ °åŪķ śõėİěĂŢŤ śěõė ĂěĸĂŔ ôĂśŤĂėĂĸûĂĸ XĸśŤåİİåŤěŁĸ ŸŁĸ Xsě·Ǜ an. 

Tragen Sie im Feld Installationspfad den Ordner ein, in dem die 
 ŔôĂěŤśŸĂŔƅĂěõėĸěśśĂ ŸŁĸ Xsě·ǘÅśĂŔ ûķěĸ ĂěĸđĂŔěõėŤĂŤ śěĸû Ūĸû ėêĸđĂĸ ĸŁõė
den Ordner \INiS an. (Beispiel \ \FS\INiS\INiS) oder nutzen Sie den Browse 
Button, um das Netzwerk zu durchsuchen.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Xĸ ûĂĸ ĐŁİđĂĸûĂĸ 6ěåİŁđĂĸ ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ ĭĂěĸĂ %ĸûĂŔŪĸđĂĸ ŸŁŔĸĂėķĂĸǝ śěĂ ûěĂĸĂĸ
nur zu Information wie das INiS.UserAdmin eingerichtet wurde.   
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2.2 4.2.5 INiS AutoLogon  
6ěĂ XsX·  ŪŤŁjŁđŁĸ MŪĸĭŤěŁĸ ĂŔķņđİěõėŤ Ăś Ăěĸ śĂŔŸĂŔđĂśőĂěõėĂŔŤĂś
/ĂĸŪŤƅĂŔőŔŁĐěİ ĐůŔ Xsě· ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ƅŪ ĸŪŤƅĂĸǓ ŁėĸĂ ûěĂśĂś åİś ­ŔŁĐěİŸŁŔİåđĂ ôĂě
ûĂĸ ĂěĸƅĂİĸĂĸ /ĂĸŪŤƅĂŔĸ ėěĸŤĂŔİĂđĂĸ ƅŪ ķůśśĂĸǘ 

TěĂŔƅŪ ŹěŔû Ăěĸ 6ŁķêĸĂĸôĂĸŪŤƅĂŔ ĂěĸđĂŔěõėŤĂŤ Ūĸû ûĂśśĂĸ śĂŔŸĂŔđĂśőĂěõėĂŔŤĂś
Profil konfiguriert. Nachdem die Konfiguration des Profils abgeschlossen ist, 
ŸĂŔėěĸûĂŔŤ ĂěĸĂ NŔŪőőĂĸŔěõėŤİěĸěĂǓ ûåśś ŹĂěŤĂŔĂ %ĸûĂŔŪĸđĂĸ åķ ­ŔŁĐěİ
ŸŁŔđĂĸŁķķĂĸ ŹĂŔûĂĸ ĭņĸĸĂĸǘ 6ěĂśĂŔ Benutzer wird automatisch auf den 
·õėůİĂŔ ­0ś åĸđĂķĂİûĂŤǘ 

Im Anschluss an die automatische Anmeldung wird den INiS Teilnehmern eine 
 ĸķĂİûĂķåśĭĂ ŸŁŔđĂİĂđŤǓ ěĸ ûĂŔ śěĂ śěõė åĸ ûĂŔ 6ŁķêĸĂ åŪŤėĂĸŤěĐěƅěĂŔĂĸ
ķůśśĂĸǘ såõė ?ěĸđåôĂ ŸŁĸ /ĂĸŪŤƅĂŔĸåķĂ Ūĸû hĂĸĸŹŁŔŤ śŤåŔŤĂŤ Xsě· ěķ
·õėůİĂŔŤåśĭǘ 

 

Dieses neue Feature funktioniert nur auf Teilnehmer PCs. Dozenten 
ķůśśĂĸ śěõė ŹĂěŤĂŔėěĸ åĸ ÔěĸûŁŹś åĸķĂİûĂĸǘ MůŔ ûěĂ NŔŪőőĂ ûĂŔ
6ŁƅĂĸŤĂĸ ěśŤ Ăś đĂđĂôĂĸĂĸĐåİİś ĂŔĐŁŔûĂŔİěõė Ăěĸ đůİŤěđĂś /ĂĸŪŤƅĂŔőŔŁĐěİ
unter INiS anzulegen.   

 

2.24. 2.5.1 INiS AutoLogon Einrichtung  
ÔěŔû XsX· ĸĂŪ ěĸśŤåİİěĂŔŤǓ ĂŔĐŁİđŤ ûěĂ ?ěĸŔěõėŤŪĸđ ûĂś /ĂĸŪŤƅĂŔś ĐůŔ ûěĂ
automatische Anmeldung in den INiS Grundeinstellungen. Als Benutzername ist 
hier INiS-Autologon vorgegeben. Der Name des Benutzers kann an dieser Stelle 
ĪĂûŁõė đĂêĸûĂŔŤ ŹĂŔûĂĸǘ 
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6ĂŔ /ĂĸŪŤƅĂŔ ŹěŔû ěķ  6 åİś /ĂĸŪŤƅĂŔ åĸđĂİĂđŤ Ūĸû ŸĂŔĐůđŤ ůôĂŔ Ăěĸ
servergespeichertes Profil.  ·ŁİİŤĂĸ ěĸ ûĂŔ 6ŁķêĸĂ hĂĸĸŹŁŔŤŔěõėŤİěĸěĂĸ åĭŤěŸěĂŔŤ
śĂěĸǓ ķŪśś ĐůŔ ûĂĸ /ĂĸŪŤƅĂŔ Ăěĸ hĂĸĸŹŁŔŤǓ ûåś ûĂĸ °ěõėŤİěĸěĂĸ ûĂŔ 6ŁķêĸĂ
entspricht, hinterlegt werden.   

 

 

Nach dem Update einer bestehenden INiS Installation startet der INiS 
?ěĸŔěõėŤŪĸđśåśśěśŤĂĸŤǓ ķěŤ ûĂķ ûěĂ hŁĸĐěđŪŔåŤěŁĸ ûĂś /ĂĸŪŤƅĂŔś ĐůŔ ûěĂ
automatische Anmeldung unter INiS vorgenommen werden kann.  
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2.24. 2.5.2  Aktivierung der AutoLogon Funktion auf den 
Teilnehmer PC's  
Auf den Teilnehmer PCs muss die Autologon Funktion einmalig aktiviert 
ŹĂŔûĂĸǘ TěĂŔƅŪ ŹěŔû åŪĐ åİİĂĸ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ­0ś ûĂŔ ·õėůİĂŔ ¿åśĭ ôĂě
deaktiviertem HDGUARD gestartet.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Einrichtung der automatischen Anmeldung am System und die 
6ĂåĭŤěŸěĂŔŪĸđ ûĂŔ ­ŔŁĐěİåĭŤŪåİěśěĂŔŪĸđ ûĂś  ŪŤŁ jŁđŁĸ /ĂĸŪŤƅĂŔś ůôĂŔ
Gruppenrichtlinien wird im Handout AutoLogon -User beschrieben, dass 
śěõė ůôĂŔ ûĂĸ rĂĸůőŪĸĭŤ  ŪŤŁjŁđŁĸ ěķ Xsě· ·ſśŤĂķķĂĸů ņĐĐĸĂĸ İêśśŤǘ 
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2.24.2.5.3 INiS Benutzeranmeldung  
Sobald die INiS Auto Logon Funktion eingerichtet ist, starten die Teilnehmer 
PCs automatisch in die INiS ǧ Benutzeranmeldung.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier geben die Teilnehmer ihren Benutzernamen und ihr Kennwort ein. Nach 
ĂŔĐŁİđŤĂŔ  ŪŤėĂĸŤěĐěƅěĂŔŪĸđ śŤåŔŤĂŤ ûĂŔ Xsě· ·õėůİĂŔŤåśĭ Ūĸû ûĂŔ őĂŔśņĸİěõėĂ
Ordner (Laufwerk H:) wird bereitgestellt.  

 

Die in INiS eingerichteten Restriktionen stehen erst nach erfolgter 
 ĸķĂİûŪĸđ ƅŪŔ ÓĂŔĐůđŪĸđǘ 

 

2.24.3  Voreinstellungen des UserAdmins  
Das Anlegen von Benutzern in INiS erfolgt je nach Art des Benutzers nach einem 
ĐĂśŤĂĸ ­Ŕěĸƅěőǘ 6ĂĸĸŁõė İåśśĂĸ śěõė ĐůŔ ĂěĸĂ °ĂěėĂ ŸŁĸ XĸĐŁŔķåŤěŁĸĂĸ
Voreinstellungen definieren.  
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6ěĂśĂ 6ĂĐěĸěŤěŁĸ ĂŔĐŁİđŤ ŪĸŤĂŔ ûĂķ rĂĸůőŪĸĭŤ"System "  Ą "UserAdmin " Ą 

"Voreinstellungen "ǘ /Ăěķ  ŪĐŔŪĐ ûěĂśĂś rĂĸůőŪĸĭŤĂś ĂŔėåİŤĂĸ ·ěĂ ĐŁİđĂĸûĂ
Maske:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.24.3.1 Profile  
MůŔ ûěĂ ŸěĂŔ /ĂĸŪŤƅĂŔåŔŤĂĸ ĭņĸĸĂĸ ėěĂŔ ÓŁŔĂěĸśŤĂİİŪĸđĂĸ ĐůŔ ­ŔŁĐěİĂǓ jŁđěĸ-
Scripts, Kennwort -Handling und Standardgruppen definiert werden. Zum 
Anlegen der Profile sollten Sie sich als Administrator anmelden. Zudem sollten 
Sie sicherstellen, dass keine Benutzer zum Zeitpunkt der Aktualisierung am 
Server angemeldet sind.  

MůŔ ­ŔŁĐěİĂ ĭåĸĸ ƅŪĸêõėśŤ ûěĂ  ŔŤ ûĂś ­ŔŁĐěİś ĐĂśŤđĂİĂđŤ ŹĂŔûĂĸǘ 

¿ĂķőŁŔêŔĂ Profile  werden nicht auf dem Server gespeichert, sondern bei der 
ersten Anmeldung eines Benutzers an einem Arbeitsplatz aus dem Profil des 
Default -Benutzers abgeleitet.  

Unverbindliche  Profile  werden auf dem Server gespeichert. Bei der Anmeldung 
eines Benutzers an einem Arbeitsplatz wird dieses vom Server auf den 
 ŔôĂěŤśőİåŤƅ ůôĂŔŤŔåđĂĸ Ūĸû ôĂě ûĂŔ  ôķĂİûŪĸđ đđĐǘ åŪĐ ûĂķ ·ĂŔŸĂŔ åĭŤŪåİěśěĂŔŤǘ 

Verbindliche  Profile  werden ebenfalls auf dem Server gespeichert. Bei der 
Anmeldung eines Benutzers wird das Profil vom Server auf den Arbeitsplatz 
ĭŁőěĂŔŤǘ %ĸûĂŔŪĸđĂĸ ŹĂŔûĂĸ ĪĂûŁõė ĸěõėŤ åŪĐ ûĂĸ ·ĂŔŸĂŔ ƅŪŔůõĭůôĂŔŤŔåđĂĸǕ 
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Bei Auswahl von verbindlichen Profilen kann die gemeinsame Verwendung der 
Profil -ÓŁŔİåđĂ ĐůŔ åİİĂ /ĂĸŪŤƅĂŔ ĂěĸĂŔ /ĂĸŪŤƅĂŔđŔŪőőĂ åĭŤěŸěĂŔŤ ŹĂŔûĂĸǘ Xĸ
ûěĂśĂķ Måİİ ĂŔėêİŤ ĸěõėŤ ĪĂûĂŔ /ĂĸŪŤƅĂŔ ĂěĸĂ hŁőěĂ ûĂŔ ­ŔŁĐěİ-Vorlage, sondern 
bei seinen Benutzerdaten wir d direkt das INiS Vorlage -Verzeichnis als Profil -
­Đåû ĂěĸđĂŤŔåđĂĸǘ 6ěĂ |ŔûĸĂŔŪķİĂěŤŪĸđ śŁŔđŤ ûåĐůŔǓ ûåśś ûěĂ ÓĂŔƅĂěõėĸěśśĂ
Dokumente, Cookies etc. in seinem Homedirectory angelegt und verwendet 
werden.   

 

 

6ěĂ đĂķĂěĸśåķĂ ÓĂŔŹĂĸûŪĸđ ĂěĸĂŔ ŸĂŔôěĸûİěõėĂĸ ­ŔŁĐěİŸŁŔİåđĂ ĐůŔ åİİĂ
/ĂĸŪŤƅĂŔ ĂěĸĂŔ /ĂĸŪŤƅĂŔđŔŪőőĂ ĭåĸĸ ĸŪŔ ĐůŔ ûěĂ /ĂŤŔěĂôśśſśŤĂķĂ
Windows 7 (Profile.V2) und Windows 8.1 (Profile.V4)  đĂĸŪŤƅŤ ŹĂŔûĂĸǘ MůŔ
Windows 10 ist es erforderlich eine unverbindliche Vorlage auf Basis des 
Default Profils des Systems zu nutzen (Profile.V6Vorlage ab der Windows 
Version 1607).  

6ěĂ ÓŁŔİåđĂ ĐůŔ ûěĂ ­ŔŁĐěİ-ÓŁŔİåđĂ ŹěŔû ĸěõėŤ ûěŔĂĭŤ ĐůŔ ĸĂŪ åĸđĂİĂđŤĂ /ĂĸŪŤƅĂŔ
verwendet!  

Vielmehr wird eine Momentaufnahme des Profils in das Template -Verzeichnis 
ŸŁĸ Xsě· ĭŁőěĂŔŤ Ūĸû ûåĸĸ ûěĂśĂ hŁőěĂ ĐůŔ ûěĂ ­ŔŁĐěİĂ neuer Benutzer verwendet. 
Bei diesem Kopiervorgang werden insbesondere auch Berechtigungen auf die 
/ĂĸŪŤƅĂŔ°ĂđěśŤŔſ Ūĸû ?ěĸśŤĂİİŪĸđĂĸ ƅǘ/ǘ ĐůŔ 6ŁĭŪķĂĸŤĂ åĸđĂőåśśŤǘ 6ěĂ  ôİåđĂ
der Profil -Vorlagen erfolgt im "INiSBasisverzeichnis"  auf dem Server im 
Verzeichnis "ProfileTemplates" . 

 İś ÓŁŔİåđĂ ĐůŔ ­ŔŁĐěİ-ÓŁŔİåđĂĸ ĭņĸĸĂĸ śŁŹŁėİ İŁĭåİĂ ­ŔŁĐěİĂ åİś åŪõė ôĂİěĂôěđĂ
serverbasierende Profile verwendet werden. Voraussetzung ist jedoch, dass das 
åŪśđĂŹêėİŤĂ ­ŔŁĐěİ ƅŪķ àĂěŤőŪĸĭŤ ûĂŔ ÊôĂŔĸåėķĂ ĸěõėŤ ŸĂŔŹĂĸûĂŤ ŹěŔûǓ åİśŁ
dessen Besitzer nicht an đĂķĂİûĂŤ ěśŤǘ ?ś ĂķőĐěĂėİŤ śěõė ûåėĂŔ ĐůŔ ûěĂ ­ĐİĂđĂ ûĂŔ
Profile spezielle Benutzer anzulegen und deren Profile als Vorlage zu 
verwenden.  

ÓŁŔ ûĂŔ ÊôĂŔĸåėķĂ ĂěĸĂŔ ÓŁŔİåđĂ åİś ­ŔŁĐěİ-Vorlage, sollten alle installierten 
Anwendungen angestartet worden und eventuelle Konfigurationen 
vorgenommen sein. Dies ist notwendig, damit Benutzer, denen die Profil -
Vorlage zugewiesen wird, die Konfiguration n ěõėŤ śĂİôśŤ ŸŁŔĸĂėķĂĸ ķůśśĂĸǘ
XĸśôĂśŁĸûĂŔĂ ôĂě ŸĂŔôěĸûİěõėĂĸ ­ŔŁĐěİĂĸ ŹůŔûĂ śěõė ûěĂś śõėŹěĂŔěđ đĂśŤåİŤĂĸǓ ûå
die Konfiguration nicht dauerhaft ins Benutzer -­ŔŁĐěİ ĂěĸĐİěĂŢĂĸ ŹůŔûĂ Ūĸû ûåķěŤ
ûěĂ hŁĸĐěđŪŔåŤěŁĸ ôĂě ĪĂûĂŔ  ĸķĂİûŪĸđ ĂŔĸĂŪŤ åôđĂĐŔåđŤ ŹůŔûĂǘ 
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2.24.3.2 Globale Voreinstellungen  
Xĸ ûĂĸ đİŁôåİĂĸ ÓŁŔĂěĸśŤĂİİŪĸđĂĸ ĭņĸĸĂĸ ûěĂ ·ſĸŤåž ûĂŔ /ĂĸŪŤƅĂŔĸåķĂĸ
(Namenskonvention) und das Suffix des User Principal Names angegeben 
werden.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.24.3.3 Profilbezogene Einstellungen  
MůŔ rěŤđİěĂûĂŔ ûĂŔ ěĸ XsX·ǘÅśĂŔ ûķěĸ åĸđĂİĂđŤĂĸ /ĂĸŪŤƅĂŔđŔŪőőĂĸ ĭņĸĸĂĸ ěĸ
den profilbezogenen Einstellungen unterschiedliche Merkmale hinterlegt 
werden.   
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ǐ 6ěĂ  ŔŤ ûĂŔ /ĂĸŪŤƅĂŔőŔŁĐěİĂ ĭåĸĸ åİśŤĂķőŁŔêŔǓ ŪĸŸĂŔôěĸûİěõė ŁûĂŔ ŸĂŔôěĸûİěõė
festgelegt werden.  

ǐ ·ŁĐĂŔĸ đĂŹůĸśõėŤ İêśśŤ śěõė /ĂĸŪŤƅĂŔĸ ôĂě ûĂŔ  ĸİåđĂ åŪŤŁķåŤěśõė Ăěĸ jŁđěĸ-
Script zuweisen.  

ǐ 6ěĂ hĂĸĸŹŁŔŤ-Vorgaben definieren die Standard -Werte der entsprechenden 
Kennwort -Flags beim Anlegen eines neuen Benutzers.  

ǐ MůŔ ûěĂ  ŔôĂěŤ ķěŤ ôĂśŤěķķŤĂĸ °ĂśśŁŪŔõĂĸ Ǥ­ŔŁđŔåķķĂĸǓ 6ŔŪõĭĂŔĸǓ
6åŤĂĸôåĸĭĂĸ ĂŤõǘǥ śěĸû ŪĸŤĂŔ ÅķśŤêĸûĂĸ °ĂõėŤĂ ĸŁŤŹĂĸûěđǓ ŹĂİõėĂ ůôĂŔ ûěĂ
von INiS automatisch vergebenen hinausgehen. Um diesem Umstand Rechnung 
ƅŪ ŤŔåđĂĸǓ ĭņĸĸĂĸ /ĂĸŪŤƅĂŔ ôĂě ûĂŔ sĂŪåŪĐĸåėķĂ åŪŤŁķåŤěśõė ěĸ ƅŪśêŤƅİěõėĂ
NŔŪőőĂĸ åŪĐđĂĸŁķķĂĸ ŹĂŔûĂĸǓ ůôĂŔ ŹĂİõėĂ ûěĂ ôĂĸņŤěđŤĂĸ °ĂõėŤĂ
zugewiesen werden.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



  

  

 
77 (156
) 

 

           

6ěĂ ėěĂŔ đĂśĂŤƅŤĂĸ ÓŁŔđåôĂĸ đĂİŤĂĸ ĐůŔ åİİĂ ĸĂŪ åĸđĂİĂđŤĂĸ /ĂĸŪŤƅĂŔǓ
Ūĸåôėêĸđěđ ûåŸŁĸǓ Łô ûěĂśĂ ķåĸŪĂİİǓ ůôĂŔ ûěĂ XķőŁŔŤĐŪĸĭŤěŁĸǓ ûěĂ
·õėĸĂİİåŪĐĸåėķĂǓ ěĸ ûĂĸ ÅĸŤĂŔŔěõėŤśŁőŤěŁĸĂĸ ŁûĂŔ ůôĂŔ ûěĂ
·ĂİôśŤåŪĐĸåėķĂ ĂěĸđĂőĐİĂđŤ ŹŪŔûĂĸǘ MůŔ ôĂŔĂěŤś ôĂśŤĂėĂĸûĂ /ĂĸŪŤƅer 
ĭņĸĸĂĸ  ĸőåśśŪĸđĂĸ ěĸ ûĂĸ őŔŁĐěİôĂƅŁđĂĸĂĸ ?ěĸśŤĂİİŪĸđĂĸ ůôĂŔ ûěĂ
Funktion "Bestehende Profile aktualisieren"  ůôĂŔĸŁķķĂĸ ŹĂŔûĂĸǘ 

ƔǘƔƖǘƕǘƖ MůŔ ôĂśŤĂėĂĸûĂ /ĂĸŪŤƅĂŔ åĭŤŪåİěśěĂŔĂĸ 
MůŔ ûĂĸ MåİİǓ ûåśś ·ěĂ ĂěĸĂ ĸĂŪĂ ­ŔŁĐěİŸŁŔİåđĂ ûĂĐěĸěĂŔŤ ėåôĂĸ Ūĸû ûěĂśĂ åŪõė ĐůŔ
ûěĂ ôĂŔĂěŤś ŸŁŔėåĸûĂĸĂĸ /ĂĸŪŤƅĂŔ ĸŪŤƅĂĸ ŹŁİİĂĸǓ ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ ûěĂś ķěŤ ûĂŔ
·õėåİŤĐİêõėĂ"Bestehende Benutzer aktualisieren"  ûŪŔõėĐůėŔĂĸǘ TěĂŔûŪŔõė
ŹĂŔûĂĸ ûěĂ /ĂĸŪŤƅĂŔőŔŁĐěİĂ ķěŤ ûĂŔ ­ŔŁĐěİŸŁŔİåđĂ ůôĂŔśõėŔěĂôĂĸ.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

/Ăě /ĂĸŪŤƅĂŔĸ ķěŤ ŪĸŸĂŔôěĸûİěõėĂĸ ­ŔŁĐěİĂĸ ŹĂŔûĂĸ ŪǘÅǘ ûěĂ őĂŔśņĸİěõėĂĸ
?ěĸśŤĂİİŪĸđĂĸ ûĂŔ /ĂĸŪŤƅĂŔ đĂİņśõėŤǘ 

2.24.3.5 Profilverwaltung in Windows 10  
Sobald Computer unter Windows 10 betrieben werden, gibt es 
?ěĸśõėŔêĸĭŪĸđĂĸ ěĸ ûĂŔ hŁĸĐěđŪŔěĂŔôåŔĭĂěŤ ûĂŔ /ĂĸŪŤƅĂŔőŔŁĐěİĂǘ 

Die Art der Profile muss auf "Unverbindlich"  festgelegt werden. Verbindliche 
śĂŔŸĂŔđĂśŤůŤƅŤĂ ­ŔŁĐěİĂ Ūĸû đĂķĂěĸśåķ đĂĸŪŤƅŤĂ ­ŔŁĐěİĂ ŹĂŔûĂĸ åİś ÓŁŔİåđĂ
ĸěõėŤ ŪĸŤĂŔśŤůŤƅŤǘ 
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ÔěĸûŁŹś Ɠƒ ­ŔŁĐěİĂ ĭņĸĸĂĸ ĸŪŔ ŪĸŤĂŔ ÓĂŔŹĂĸûŪĸđ ûĂś 6ĂĐåŪİŤ ­ŔŁĐěİś
ĂěĸĂś ÔěĸûŁŹś Ɠƒ °ĂõėĸĂŔś ĂŔśŤĂİİŤ Ūĸû đđĐǘ åŪõė ĐůŔ ôĂśŤĂėĂĸûĂ
Benutzer aktualisiert werden.  

2.24.4 INiS Raum - und Stationsverwaltung  
Xsě·ǘÅśĂŔ ûķěĸ đĂśŤåŤŤĂŤ ûěĂ ƅĂĸŤŔåİĂ ÓĂŔŹåİŤŪĸđ ŸŁĸ °êŪķĂĸ Ūĸû ·ŤåŤěŁĸĂĸǘ
Diese erfolgt mit der INiS Raumund Stationsverwaltung, kurz INiS -R+S.  

àĂĸŤŔåİ ŸĂŔŹåİŤĂŤĂ °êŪķĂ Ūĸû ·ŤåŤěŁĸĂĸ ôěİûĂĸ ûěĂ NŔŪĸûİåđĂ ĭŁķôěĸěĂŔŤĂŔ
6ŁƅĂĸŤĂĸǞ¿ĂěİĸĂėķĂŔ  ŔôĂěŤśőİêŤƅĂǓ śŁŹěĂ ûſĸåķěśõėĂŔ sŁŤĂôŁŁĭ-
 ŔôĂěŤśőİêŤƅĂǘ 

ÓŁĸ ĂěĸĂķ Xsě· jĂėŔĂŔ ­0 ķěŤ ĂěĸđĂŔěõėŤĂŤĂķ Xsě·ǘÅśĂŔ ûķěĸǓ İêśśŤ śěõė Xsě·-
°Ȗ· ůôĂŔ ûåś ·ſśŤĂķ rĂĸů śŤåŔŤĂĸǓ Ūĸû ôěĂŤĂŤ ĂěĸĂĸ ÊôĂŔôİěõĭ ůôĂŔ ûěĂ
bestehende Raumstruktur sowie die eingerichteten Stationen.  
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ƔǘƔƖǘƖǘƓ ÓĂŔŹåİŤŪĸđ ŸŁĸ °êŪķĂĸ Ūĸû ·ŤåŤěŁĸĂĸ 
INiS-°Ȗ· ôěĂŤĂŤ ûĂķ ·ſśŤĂķåûķěĸěśŤŔåŤŁŔ ûěĂ rņđİěõėĭĂěŤ ûåś đĂśåķŤĂ Xsě·
sĂŤƅŹĂŔĭ ěĸ °êŪķĂĸabzubilden. Sobald INiS.UserAdmin eingerichtet ist, 
śőĂěõėĂŔĸ åİİĂ åĸđĂśõėİŁśśĂĸĂĸ °êŪķĂǓ ôĂěķ  ŪĐŔŪĐ ûĂś ·ſśŤĂķ-rĂĸůś ŸŁĸ
INiS automatisch die lokalen Rauminformationen (Raumbezeichnung, Stationen 
Ūĸû °åŪķôěİûĂŔǥ ƅĂĸŤŔåİ åôǘ ÓŁĸ ûå åĸ ĂŔĐŁİđĂĸ %ĸûĂŔŪĸđĂĸåŪśśõėİěĂŢİěõė ěĸ ûĂŔ
ƅĂĸŤŔåİĂĸ ÓĂŔŹåİŤŪĸđ Ūĸû śěĸû śŁķěŤ ěķ đĂśåķŤĂĸ sĂŤƅŹĂŔĭ ŸĂŔĐůđôåŔǘ 

Åķ ûěĂ ?ěđĂĸśõėåĐŤĂĸ ĂěĸĂś °åŪķĂś ƅŪ ôĂåŔôĂěŤĂĸǓ ŹêėİĂĸ ·ěĂ ûĂĸ
entsprechenden Eintrag in der linken Baumdarstellung. Ist die aktuelle Station 
fest einem INiS -Raum zugeordnet, so wird dieser Raum automatisch 
vorselektiert.  

Im rechten Darstellungsfenster werden daraufhin der Raum und die 
zugeordneten INiS Stationen dargestellt.   
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2.24.4.1.1 Raumverwaltung  
°åŪķ åŪśđĂŹêėİŤ 

6ěĂ °åŪķůôĂŔśěõėŤ ƅĂěđŤ XėĸĂĸ ĂěĸĂđŔåĐěśõėĂ ÊôĂŔśěõėŤ ûĂś İěĸĭś ěķ /åŪķ
åŪśđĂŹêėİŤĂĸ °åŪķĂśǘ Xĸ ûěĂśĂŔ ÊôĂŔśěõėŤ ěśŤ Ăś XėĸĂĸ ķņđİěõė ûěĂ  ĸŁŔûĸŪĸđ
der Stationen und deren Darstellungsformen zu bestimmen. Neu in das System 
åŪĐđĂĸŁķķĂĸĂ ­0ś ŹĂŔûĂĸ ěĸ ûĂŔ İěĸĭĂĸ ŁôĂŔĂĸ ?õĭĂ ûĂŔ °åŪķůôĂŔśěõėŤ 
ûåŔđĂśŤĂİİŤ Ūĸû ĭņĸĸĂĸ Ÿěå ûŔåđ ȟ ûŔŁő åĸ ĂěĸĂ ôĂİěĂôěđĂ ­ŁśěŤěŁĸ ûĂŔ ÊôĂŔśěõėŤ
verschoben werden.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ƔǘƔƖǘƖǘƓǘƓǘƓ 6ſĸåķěśõėĂ ·ŤåŤěŁĸ ėěĸƅŪĐůđĂĸ 
Xsě· ŪĸŤĂŔśõėĂěûĂŤ đŔŪĸûśêŤƅİěõė ƅŹĂě ¿ſőĂĸ ŸŁĸ  ŔôĂěŤśőİêŤƅĂĸǒ ·ŤåŤěśõėĂ Ūĸû
6ſĸåķěśõėĂǘ MůŔ ĪĂûĂĸ  ŔôĂěŤśőİåŤƅ ŹěŔû ěķ  İİđĂķĂěĸĂĸ ĂěĸĂ ·ŤåŤěŁĸ åŪĐ ûĂķ
Raumbild angelegt.  Der Typ eines Arbeitsplatzes wird bereits bei der 
Installation von INiS durch die Auswahl der entsprechenden Installationsoption 
(Siehe Kapitel Installation) festgelegt.  
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Statische Stationen sind fest einem Raum zugeordnet. Diese Zuordnung ist 
physikalischer Natur. Dies bedeutet:  

6ĂŔ  ŔôĂěŤśőİåŤƅ śŤĂėŤ ĐĂśŤ ěĸ ĂěĸĂķ hİåśśĂĸŔåŪķǘ ·ŤåŤěśõėĂ ·ŤåŤěŁĸĂĸ ĭņĸĸĂĸ
ůôĂŔ Xsě·-R+S nicht angelegt werden. Sie werden beim Starten von INiS 
åŪŤŁķåŤěśõė ěķ ěĸśŤåİİěĂŔŤĂĸ °åŪķ ĂěĸđĂŔěõėŤĂŤǘ ÊôĂŔ Xsě·-°Ȗ· ĭņĸĸĂĸ åİİĂĸĐåİİś
Eigenschaften wie Position un û  ŪśŔěõėŤŪĸđ ûĂŔ /ĂśõėŔěĐŤŪĸđ đĂêĸûĂŔŤ ŹĂŔûĂĸǘ 

6ſĸåķěśõėĂ ·ŤåŤěŁĸĂĸ ŹĂŔûĂĸ ůôĂŔ Xsě·-°Ȗ· åİś ­İåŤƅėåİŤĂŔ ĐůŔ ŹĂõėśĂİĸûĂ
 ŔôĂěŤśőİêŤƅĂangelegt. Ein beliebiger, nicht fest einem Raum zugeordneter 
Arbeitsplatz, kann die Rolle einer dynamischen Station einnehmen.  

Dies bedeutet:  jêŪĐŤ Xsě· åŪĐ ĂěĸĂŔ ûſĸåķěśõėĂĸ  ŔôĂěŤśśŤåŤěŁĸ Ǥƅǘ/ǘ ĂěĸĂķ
Notebook) welche mal in dem einen, mal in einem anderen Raum an beliebiger 
Stelle aufgestellt wird, so muss der Anwender jedes Mal angeben, in welchem 
Raum und an welcher Station er Platz genommen  ėåŤǘ 6ěĂśĂ  ŪśŹåėİ ĂŔĐŁİđŤ ĐůŔ
ûſĸåķěśõėĂ ·ŤåŤěŁĸĂĸ ôĂěķ ·ŤåŔŤ ŸŁĸ Xsě· ůôĂŔ ĂěĸĂĸ đŔåĐěśõė ŁŔěĂĸŤěĂŔŤĂĸ
 śśěśŤĂĸŤĂĸǘ sêėĂŔĂś ėěĂŔƅŪ ĐěĸûĂĸ ·ěĂ ŪĸŤĂŔ ûĂķ ·ŤěõėŹŁŔŤ sŁŤĂôŁŁĭ-Edition.  

 

 

 

 

 

 

 

 

·Łİİ ĂěĸĂ ĸĂŪĂ ûſĸåķěśõėĂ ·ŤåŤěŁĸ åĸđĂİĂđŤ ŹĂŔûĂĸǓ ŹêėİĂĸ ·ěĂ ěķ
hŁĸŤĂžŤķĂĸů ûĂś °åŪķĂś ûĂĸ rĂĸůőŪĸĭŤ"Dynamische Station"  ėěĸƅŪĐůđĂĸǘ
 İś sêõėśŤĂś ŹĂŔûĂĸ ·ěĂ åŪĐđĂĐŁŔûĂŔŤ ûĂĸ såķĂĸ ûĂŔ ĸĂŪĂĸ ·ŤåŤěŁĸ
ĂěĸƅŪđĂôĂĸǘ 6ŪŔõė /ĂśŤêŤěđĂĸ ûĂś 6ěåİŁđĂś ķěŤOK wird die Station im aktuell 
selektierten Raum angelegt. Per Drag & Drop kann die Station daraufhin wie 
đĂŹůĸśõėŤ őŁśěŤěŁĸěĂŔŤ ŹĂŔûĂĸǘ ÔĂěŤĂŔĂ rņđİěõėĭĂěŤĂĸ ĂěĸĂ ·ŤåŤěŁĸ ƅŪ
bearbeiten, finden Sie im Kapitel "Station bearbeiten" . 

·ŤåŤěŁĸśĸåķĂĸ ķůśśĂĸ ĂěĸûĂŪŤěđ śĂěĸǓ Ūķ ĂěĸĂ őŔêƅěśĂ àŪŁŔûĸŪĸđ ĂěĸĂś
ûſĸåķěśõėĂĸ  ŔôĂěŤśőİåŤƅĂś ƅŪ ĂŔķņđİěõėĂĸǘ ·ŁİİŤĂ Ăěĸ ·ŤåŤěŁĸśĸåķĂ
ôĂŔĂěŤś ŸĂŔđĂôĂĸ śĂěĸǓ śõėİêđŤ Xsě·-R+S daher einen entsprechend 
angepassten Namen vor.  

·ŤåŤěŁĸśĸåķĂĸ ûůŔĐĂĸ ĭĂěĸĂ jĂĂŔśŤĂİİĂĸ ĂĸŤėåİŤĂĸǘ Xsě·-R+S wird diese 
ggf. per Nachfrage anpassen.  
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2.24.4.1.1.2  Raum bearbeiten  
6åś hŁĸŤĂžŤķĂĸů ĂěĸĂś °åŪķĂśǓ ûåś őĂŔ °ĂõėŤśĭİěõĭ åŪĐ ûåś
°åŪķėěĸŤĂŔđŔŪĸûôěİû ƅŪ ņĐĐĸĂĸ ěśŤǓ ôěĂŤĂŤ ĐŁİđĂĸûĂ rņđİěõėĭĂěŤĂĸ ûĂĸ °åŪķ ƅŪ
bearbeiten:   

 

 

 

 

2.24ǘƖǘƓǘƓǘƕ °åŪķôěİû êĸûĂŔĸ 
°åŪķôěİûĂŔ ûěĂĸĂĸ ûĂŔ đŔåĐěśõėĂĸ 6åŔśŤĂİİŪĸđ ûĂŔ ņŔŤİěõėĂĸ NĂđĂôĂĸėĂěŤĂĸ Ūĸû
ėĂİĐĂĸ XėĸĂĸ Ūĸû åŪõė ûĂĸ ·õėůİĂŔĸ ǤěĸśôĂśŁĸûĂŔĂ ôĂěķ  ĸķĂİûĂĸ ĂěĸĂŔ
dynamischen Station) sich im Raum zurechtzufinden.  

rěŤ ûĂŔ  ŪśŹåėİ ûĂś ĂĸŤśőŔĂõėĂĸûĂĸ ?ěĸŤŔåđĂś åŪś ûĂķ hŁĸŤĂžŤķĂĸů ûĂś
°åŪķĂś ņĐĐĸĂŤ śěõė Ăěĸ  ŪśŹåėİûěåİŁđǘ ÔêėİĂĸ ·ěĂ ěĸ ûěĂśĂķ ûåś ĸĂŪ ƅŪ
verwendende Raumbild.  

INiS-°Ȗ· ŪĸŤĂŔśŤůŤƅŤ ĂěĸĂ ÓěĂİƅåėİ åĸ NŔåĐěĭĐŁŔķåŤĂĸǓ ŹåĸûĂİŤǓ ôĂěķ ÊôĂŔŤŔåđĂĸ
des Hintergrundbildes auf den INiS Server, jedoch das Format in ein Windows 
/ěŤķåőǘ /ĂåõėŤĂĸ ·ěĂ ôěŤŤĂǓ ûåśś ûåûŪŔõė ûĂŔ ôĂĸņŤěđŤĂ ·őĂěõėĂŔőİåŤƅ ĐůŔ ûåś
Raumbild mitunter anstei gt.  

 

 

Bei der Zuweisung eines neuen Raumbildes wird das zuvor verwendete 
unter dem Namen "Room.bak"  đĂśěõėĂŔŤǓ Ūķ śőêŤĂŔ åŪĐ ûěĂśĂś ƅŪŔůõĭ
ĭĂėŔĂĸ ƅŪ ĭņĸĸĂĸǘ 

2.24.4.1.1.4  Raumbild bearbeiten  
Um ein Raumbild mit Hilfe eines Grafikprogrammes anzupassen, bietet INiS -R+S 
ûěĂ rņđİěõėĭĂěŤ ûěĂśĂś ûěŔĂĭŤ őĂŔ hŁĸŤĂžŤķĂĸůåŪśŹåėİ åŪĐƅŪŔŪĐĂĸǘ /Ăě  ŪśŹåėİ
des entsprechenden Eintrages wird das Raumbild in dem Standardprogramm 
ƅŪŔ /ĂåŔôĂěŤŪĸđ ŸŁĸ ÔěĸûŁŹś /ěŤķåőûåŤĂěĂĸ đĂņĐĐĸĂŤǘ  

 

 

/ěŤŤĂ ôĂåõėŤĂĸ ·ěĂǓ ûåśś ôĂě %ĸûĂŔŪĸđĂĸ åķ °åŪķėěĸŤĂŔđŔŪĸûôěİû ûŪŔõė
ein Grafikprogramm kein Backup Ihres Originalbildes angelegt wird. Die 
Anpassungen geschehen am Originalbild auf dem INiS Server.  
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2.24.4.1.1.5 Station bearbeiten  
Die Eigenschaften einzelner Stationen innerhalb des Raumes lassen sich 
individuell anpassen. Klicken Sie dazu mit der rechten Maustaste auf das 
Symbol oder den Namen einer Station.  

 

 

 

 

 

 

2.24.4.1.1.6 Beschriftung ausrichten  
Die Beschriftung einer Station kann an jeder Seite des Stationssymbols 
ûåŔđĂśŤĂİİŤ ŹĂŔûĂĸǘ ÔêėİĂĸ ·ěĂ ûåĐůŔ ûĂĸ ĂĸŤśőŔĂõėĂĸûĂĸ ?ěĸŤŔåđ åŪś ûĂķ
ÅĸŤĂŔķĂĸů ûĂś ·ŤåŤěŁĸśĭŁĸŤĂžŤķĂĸůś åŪśǘ 

 

6ĂŔ ·ŤåĸûåŔû ĐůŔ ûěĂ  ŪśŔěõėŤŪĸđ ûĂŔ /ĂśõėŔěĐŤŪĸđ ěśŤ ŔĂõėŤśǘ  

 

2.24.1.1.7 Station umbenennen  
In INiS-°Ȗ· åĸđĂİĂđŤĂ ·ŤåŤěŁĸĂĸ ǤsŁŤĂôŁŁĭ ·ſķôŁİǥ ĭņĸĸĂĸ ĪĂûĂŔƅĂěŤ
ŪķôĂĸåĸĸŤ ŹĂŔûĂĸǘ 6åôĂě śěĸû ûěĂ TěĸŹĂěśĂ åŪś ûĂķ håőěŤĂİ ǯ6ſĸåķěśõėĂ
·ŤåŤěŁĸ ėěĸƅŪĐůđĂĸǰ ƅŪ ôĂåõėŤĂĸǘ 

 

Eine INiS Station, welche statisch einem Raum zugewiesen ist, wird durch 
ein PC-·ſķôŁİ ûåŔđĂśŤĂİİŤǘ 6ěĂśĂ ·ŤåŤěŁĸĂĸ ĭņĸĸĂĸnicht  umbenannt 
werden.  

Ein ggf. existierendes Stationslogbuch wird ebenfalls umbenannt.   

ƔǘƔƖǘƓǘƓǘƚ ·ŤåŤěŁĸ İņśõėĂĸ 
Mit der Auswahl des entsprechenden Eintrages wird die aktuelle Station aus 
ûĂķ °åŪķ đĂİņśõėŤǘ 
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/Ăěķ jņśõėĂĸ ĂěĸĂŔ ·ŤåŤěŁĸǓ ŹěŔû åŪĐ såõėĐŔåđĂ åŪõė ûåś đđĐǘ ƅŪđĂėņŔěđĂ
·ŤåŤěŁĸśİŁđôŪõė đĂİņśõėŤǘ  

ƔǘƔƖǘƖǘƓǘƓǘƛ sĂŪĂĸ °åŪķ ėěĸƅŪĐůđĂĸ 
såõė ûĂŔ  ŪśŹåėİ ûĂś hŁĸŤĂžŤķĂĸůĂěĸŤŔåđĂś ƅŪķ TěĸƅŪĐůđĂĸ ĂěĸĂś ĸĂŪĂĸ
Raumes, werden Sie aufgefordert den Raumnamen einzugeben.  

 

 

 

 

 

 

  

 

Nachdem der Raum erfolgreich angelegt wurde, wechselt der Fokus auf diesen 
°åŪķ Ūĸû Ăś ĭņĸĸĂĸ ěĸ ŹĂěŤĂŔĂĸ ·õėŔěŤŤĂĸ ĸĂŪĂ ·ŤåŤěŁĸĂĸ ėěĸƅŪđĂĐůđŤ Ūĸû Ăěĸ
°åŪķôěİû åŪśđĂŹêėİŤ ŹĂŔûĂĸǘ °êŪķĂǓ ěĸ ûĂĸĂĸ śŤåŤěśõėĂ  ŔôĂěŤśőİêŤƅĂ
ěĸśŤåİİěĂŔŤ ŹĂŔûĂĸǓ ķůśśĂĸ ĸěõėŤ ĂžőİěƅěŤ ůôĂŔ Xsě·-R+S angelegt werden, da dies 
åŪŤŁķåŤěśõė ĂŔĐŁİđŤǘ jĂûěđİěõė ûěĂ NĂśŤåİŤŪĸđ ûĂś °åŪķôěİûĂś ĂŔĐŁİđŤ ûåĸĸ ůôĂŔ
INiS-R+S. 

 

°åŪķĸåķĂĸ ķůśśĂĸ ĂěĸûĂŪŤěđ ŸĂŔđĂôĂĸ ŹĂŔûĂĸǘ ·ŁİİŤĂ Ăěĸ
entsprechender Raum schon vorhanden sein, wird INiS -R+S Ihnen einen 
entsprechend angepassten Namen vorschlagen.  

°åŪķĸåķĂĸ ûůŔĐĂĸ ĭĂěĸĂ jĂĂŔśŤĂİİĂĸ ĂĸŤėåİŤĂĸǘ Xsě·-R+S wird diese ggf. 
per Nachfrage anpassen.  

ƔǘƔƖǘƖǘƓǘƓǘƓƒ °åŪķ İņśõėĂĸ 
Sollte ein Raum nicht mehr den Gegebenheiten entsprechen, oder planen Sie 
eine neue Struktur in der Einteilung Ihrer INiS Teilnehmer zu verwenden, so 
ôĂśŤĂėŤ ûěĂ rņđİěõėĭĂěŤ ĂěĸĂĸ ĂžěśŤěĂŔĂĸûĂĸ °åŪķ ŸŁķ Xsě· ·ĂŔŸĂŔ ƅŪ İņśõėĂĸǘ
Beachten Sie hierbei, dass daś jņśõėĂĸ ĂěĸĂś °åŪķĂśǓ ěĸ ûĂķ śěõė åĭŤěŸĂ
śŤåŤěśõėĂ  ŔôĂěŤśőİêŤƅĂ ôĂĐěĸûĂĸǓ śěĸĸİŁś ěśŤǓ ûå ûĂŔ °åŪķ śŤêĸûěđ ĸĂŪ åĸđĂİĂđŤ
wird.  
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/Ăěķ jņśõėĂĸ ĂěĸĂś °åŪķĂś ŹĂŔûĂĸ åİİĂ ûåŔěĸ ûĂĐěĸěĂŔŤĂĸ ·ŤåŤěŁĸĂĸǓ ûåķěŤ
ŸĂŔôŪĸûĂĸ åŪõė ûĂŔĂĸ đđĐǘ ĂžěśŤěĂŔĂĸûĂĸ ·ŤåŤěŁĸśİŁđôůõėĂŔǓ ûåś
°åŪķėěĸŤĂŔđŔŪĸûôěİû Ūĸû đđĐǘ ûĂśśĂĸ /åõĭŪő đĂİņśõėŤǘ  

2.24.4.2 Einrichtung ein es Notebookraumes  
·ěĸû ûěĂ ŤĂõėĸěśõėĂĸ ÓŁŔåŪśśĂŤƅŪĸđĂĸ ĐůŔ ûĂĸ ?ěĸśåŤƅ ŸŁĸ sŁŤĂôŁŁĭś ûŪŔõė
ÓĂŔĭåôĂİŪĸđ ŁûĂŔ Ôj s ěĸ ôĂİěĂôěđĂĸ °êŪķĂĸgegeben, kann hierdurch im 
Prinzip jeder Klassenraum zum EDV -Raum werden. Kommt in den fest 
ěĸśŤåİİěĂŔŤĂĸ °êŪķĂĸ Xsě· ƅŪķ ?ěĸśåŤƅǓ ěśŤ Ăś ŹůĸśõėĂĸśŹĂŔŤ ûěĂś åŪõė ěĸ ûĂĸ
śőŁĸŤåĸ đĂôěİûĂŤĂĸ °êŪķĂĸ ƅŪŔ ÓĂŔĐůđŪĸđ ƅŪ ėåôĂĸǘ 

INiS erwartet in einem Raum normalerweise eine festgelegte Anzahl von 
 ŔôĂěŤśőİêŤƅĂĸǓ ûěĂ åĸėåĸû ŸŁĸ 0ŁķőŪŤĂŔĸåķĂĸ Ūĸû ­ŁśěŤěŁĸ ěķ °åŪķ ôĂĭåĸĸŤ
śěĸûǓ Ūķ ûĂķ 6ŁƅĂĸŤĂĸ ûěĂ °åŪķůôĂŔśěõėŤ ƅŪ őŔêśĂĸŤěĂŔĂĸǘ 6å ŪĸŤĂŔ ûĂĸ ŁôĂĸ
beschriebenen Voraussetzungen  beliebig viele Rechner in beliebig vielen 
°êŪķĂĸ ƅŪķ ?ěĸśåŤƅ ĭŁķķĂĸ ĭņĸĸĂĸǓ ķŪśś ĂěĸĂ ŸĂŔêĸûĂŔŤĂ hŁĸĐěđŪŔåŤěŁĸ ŸŁĸ
Xsě· ĂŔĐŁİđĂĸǘ  İś jņśŪĸđ ôěĂŤĂŤ Xsě· ėěĂŔ Notebook -°êŪķĂ Ūĸû ûſĸåķěśõėĂ
·ŤåŤěŁĸĂĸ åĸǘ 6ſĸåķěśõėĂ ·ŤåŤěŁĸĂĸ śěĸû ­İåŤƅėåİŤĂŔǓ ûěĂ ĂŔśŤ ŹêėŔĂĸû ûĂś
UĸŤĂŔŔěõėŤś ŸŁĸ ĂěĸĂķ sŁŤĂôŁŁĭ ôĂİĂđŤ ŹĂŔûĂĸǘ 6ěĂ /ĂİĂđŪĸđ ĂŔĐŁİđŤ ůôĂŔ ĂěĸĂ
grafische Auswahl beim Start von INiS durch die Teilnehmer bzw. den Dozenten.  

2.24.2.1 Raum einrichten  
àŪĸêõėśŤ ŹěŔû ĐůŔ ĪĂûĂĸ °åŪķǓ ěĸ ûĂķ ûěĂ ÓŁŔåŪśśĂŤƅŪĸđĂĸ ĐůŔ ûĂĸ  ĸśõėİŪśś
von Notebooks gegeben sind, mit der INiS Raum - und Stationsverwaltung ein 
Raum eingerichtet. Optional kann ein Raumbild mit den im Raum vorhandenen 
Tischen erstellt werden.  

?ś ôĂśŤĂėĂĸ ŸĂŔśõėěĂûĂĸĂ rņđİěõėĭĂěŤĂĸ ûĂĸ °åŪķǓ ôƅŹǘ ûěĂ °êŪķĂ
einzurichten.  

1. ?ś ĂžěśŤěĂŔĂĸ ôĂŔĂěŤś °êŪķĂǓ ěĸ ûĂĸĂĸ śŤåŤěśõėĂ ·ŤåŤěŁĸĂĸ ĂěĸđĂŔěõėŤĂŤ
wurden.  

Xĸ ûěĂśĂŔ ÓåŔěåĸŤĂ đěôŤ Ăś ôĂŔĂěŤś śŤåŤěśõėĂ ·ŤåŤěŁĸĂĸ Ūĸû Ăś ŹĂŔûĂĸ ƅŪśêŤƅİěõė
als dynamisch eingerichtete Stationen aufgenommen. In der Raum - und 
·ŤåŤěŁĸśŸĂŔŹåİŤŪĸđ ĭņĸĸĂĸ ėěĂŔĐůŔ °êŪķĂ åĸđĂİĂđŤ ŹĂŔûĂĸǓ ěĸ ûĂĸĂĸ śěõė
dynamische Stationen befinden sollen Ūĸû ûěĂ ĂĸŤśőŔĂõėĂĸûĂĸ ­İåŤƅėåİŤĂŔ ĐůŔ
diese Stationen gespeichert werden.  

2. Es existieren keine Räume, in denen statische Stationen eingerichtet 

wurden. 

In dieser Variante wurden alle Stationen als dynamische Stationen installiert. 
såõė ûĂķ ĂŔśŤĂĸ ·ŤåŔŤ ĂěĸĂś °ĂõėĸĂŔś ņĐĐĸĂŤ śěõė Ăěĸ  ŪśŹåėİûěåİŁđǓ ěĸ ûĂķ ûěĂ
INiS Raumkonfiguration gestartet werden muss.  
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In der INiS Raum- und Stationsverwaltung ist als Standard der Raum EDV-Raum  
ėěĸŤĂŔİĂđŤǘ ?ś ĭņĸĸĂĸ ĸŪĸ ŹĂěŤĂŔĂ °êŪķĂǓ śŁŹěĂ ěĸ ûěĂśĂĸ ûěĂ ­İåŤƅėåİŤĂŔ ĐůŔ
dynamische Stationen angelegt werden.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die INiS Raum- und Stationsverwaltung kann jetzt geschlossen werden. Nach 
ûĂŔ ĸêõėśŤĂĸ  ĸķĂİûŪĸđ åĸ ûĂŔ 6ŁķêĸĂ śŤĂėĂĸ ûěĂ åĸđĂİĂđŤĂĸ °êŪķĂ ƅŪŔ
 ŪśŹåėİ ĂěĸĂŔ ·ŤåŤěŁĸ ƅŪŔ ÓĂŔĐůđŪĸđǘ 
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2.24.4.2.2 Stationen einrichten  
Im Raum werden dann so viele dynamische Stationen eingerichtet, wie 
őŁŤĂĸƅěĂİİĂ ­İêŤƅĂ ĐůŔ sŁŤĂôŁŁĭś ŸŁŔėåĸûĂĸ śěĸûǘ Xķ  İİđĂķĂěĸĂĸ åİśŁ śŁ ŸěĂİĂǓ
ŹěĂ ·ŤůėİĂ ěķ °åŪķ ŸŁŔėåĸûĂĸ śěĸûǘ 6ěĂ ·ŤåŤěŁĸĂĸ ŹĂŔûĂĸ ûĂŔ ?ěĸĐåõėėĂěŤ
halber im Raum durchnummeriert.  

2.25  Arbeiten mit dem UserAdmin -Modul  
Mit dem UserAdmin -rŁûŪİ ėåôĂĸ ·ěĂ ûěĂ rņđİěõėĭĂěŤǓ åŪĐ ĂěĸĐåõėĂ ÔĂěśĂ
/ĂĸŪŤƅĂŔ åŪĐ ĂěĸĂķ ·ĂŔŸĂŔ ƅŪ őĐİĂđĂĸǘ ·ěĂ ĭņĸĸĂĸ Ūǘ ǘ ĸĂŪĂ /ĂĸŪŤƅĂŔ ĂěĸŔěõėŤĂĸǓ
hĂĸĸŹņŔŤĂŔ ƅŪŔůõĭśĂŤƅĂĸ ŁûĂŔ åŪĐ 6åŤĂĸ ûĂŔ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ƅŪđŔĂěĐĂĸǘ /ĂĸŪŤƅĂŔǓ
die mit dem UserAdmin -Modul ang elegt werden, bekommen ein 
Heimverzeichnis auf dem Server. Zudem wird der Ordner "Dokumente"  
automatisch auf das Heimverzeichnis umgeleitet.  

In diesem Kapitel wird das Arbeiten mit dem UserAdmin -rŁûŪİ ĐůŔ ûĂĸ
ĸŁŔķåİĂĸ ÅĸŤĂŔŔěõėŤ ôĂśõėŔěĂôĂĸǘ  ĸûĂŔĂǓ ĐůŔ ûĂĸ ·ſśŤĂķôĂŤŔĂŪĂŔ ŹěõėŤěđĂ
MŪĸĭŤěŁĸĂĸǓ ŹěĂ hİåśśĂĸǞhŪŔśĂ Ūĸû 6ŁƅĂĸŤĂĸ åĸİĂđĂĸǓ ŹĂŔûĂĸ ěķ ĸêõėśŤĂĸ
Kapitel beschrieben.  

2.25.1  Unterricht/Klausur beginnen  
Åķ ûěĂ MŪĸĭŤěŁĸĂĸ ûĂś XsX·ǘÅśĂŔ ûķěĸ ĸŪŤƅĂĸ ƅŪ ĭņĸĸĂĸǓ ķůśśĂĸ ·ěĂ ƅŪĂŔśŤ
den Unterricht beginnen. Dazu klicken Sie in der INiS -Funktionsleiste auf die 
·õėåİŤĐİêõėĂ"Start" . Daraufhin erscheint das folgende Fenster:   
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ÔêėİĂĸ ·ěĂ ěĸ ûěĂśĂķ MĂĸśŤĂŔ ûěĂ hİåśśĂĸ åŪśǓ ķěŤ ûĂĸĂĸ ·ěĂ åŔôĂěŤĂĸ ŹŁİİĂĸ
Ūĸû ĭİěõĭĂĸ åĸśõėİěĂŢĂĸ åŪĐ ûěĂ ·õėåİŤĐİêõėĂ"Unterricht beginnen" . 

·ěĂ ėåôĂĸ ûåĸĸ ƅŪķ /ĂěśőěĂİ ûěĂ rņđİěõėĭĂěŤ ůôĂŔ ûěĂ ÅĸŤĂŔŔěõėŤś |őŤěŁĸĂĸ ĸĂŪĂ
/ĂĸŪŤƅĂŔ åĸƅŪİĂđĂĸǓ ûåś hĂĸĸŹŁŔŤ ôĂŔĂěŤś ôĂśŤĂėĂĸûĂŔ /ĂĸŪŤƅĂŔ ƅŪ İņśõėĂĸ
oder auf die Heimverzeichnisse der Teilnehmer zuzugreifen.  

 ŪĐ ûĂĸ ¿ĂěİĸĂėķĂŔŔĂõėĸĂŔĸ ŹĂŔûĂĸ ¿åŪśõėŸĂŔƅĂěõėĸěśśĂ ĐůŔ ûěĂ
entsprechenden Klassen aktiviert. Auf dem Desktop und im Windows -Explorer 
werden die Tauschverzeichnisse angezeigt. Wenn dies ĸěõėŤ đĂŹůĸśõėŤ ěśŤǓ
entfernen Sie vor der Unterrichtfreigabe den Haken bei Tauschverzeichnisse 
freigeben.  

 

Sofern Sie eigene Klassen/Kurse definiert haben werden Ihnen diese unter 
Eigene Klassen/Kurse angezeigt.  

Diese Option wird dann automatisch aktiviert. Mit Umschalten auf Alle 
Klassen/Kurse werden Ihnen alle Klassen/Kurse angezeigt, die auf dem 
Server eingerichtet sind. Diese Option ist zum Beispiel sinnvoll, wenn Sie 
einen Kollegen vertreten und eine fremde K lasse oder einen fremden Kurs 
betreuen wollen.   

2.25.2  Unterrichtsoptionen  
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ÊôĂŔ ûěĂ ÅĸŤĂŔŔěõėŤśŁőŤěŁĸĂĸ ŹĂŔûĂĸ ûěĂ ĐŁİđĂĸûĂĸ /ĂŤŔĂŪŪĸđśĐŪĸĭŤěŁĸĂĸ
aufgerufen:  

ǐ 6ŔŪõĭĂĸ ŸŁĸ hİåśśĂĸ-/Kurs -Listen  

ǐ sĂŪĂ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ĂěĸŔěõėŤĂĸ 

ǐ ?ěđĂĸśõėåĐŤĂĸ ĂěĸĂś ķåŔĭěĂŔŤĂĸ /ĂĸŪŤƅĂŔś åĸƅĂěđĂĸ 

ǐhĂĸĸŹņŔŤĂŔ ûĂŔ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ƅŪŔůõĭśĂŤƅŤĂĸ 

ǐ TĂěķŸĂŔƅĂěõėĸěśśĂ ûĂŔ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ĂěĸśĂėĂĸ 

ǐ ¿ĂěİĸĂėķĂŔNeuaufnahme  starten  

ǐ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ƅŪ hŪŔśĂĸ ƅŪśåķķĂĸƅŪĐåśśĂĸ 

 

6ěĂ MŪĸĭŤěŁĸĂĸ ěĸ ûĂĸ ÅĸŤĂŔŔěõėŤśŁőŤěŁĸĂĸ śěĸû ĂŔśŤ ŸĂŔĐůđôåŔǓ ĸåõėûĂķ
der Unterricht freigeschaltet wurde.  

2.25.3  Unterricht/Klausur beenden - Ende 
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ÊôĂŔ ûěĂśĂ MŪĸĭŤěŁĸ ŹěŔû ûĂŔ ÅĸŤĂŔŔěõėŤ ôĂƅěĂėŪĸđśŹĂěśĂ ûěĂ hİåŪśŪŔ ŹěĂûĂŔ
beendet. Der Zugang zu den freigeschalteten Tauschverzeichnissen wird ggf. 
gesperrt.  

·êķŤİěõėe Benutzerbetreuungsfunktionen, wie zum Beispiel Kennwort 
ƅŪŔůõĭśĂŤƅŤĂĸǓ hİåŪśŪŔķŁûŪśǓ ĂŤõǘ śŤĂėĂĸ XėĸĂĸ ûåĸĸ ĸěõėŤ ķĂėŔ ƅŪŔ ÓĂŔĐůđŪĸđǘ 

2.25.4  Teilnehmer anlegen  
àŪķ  ĸİĂđĂĸ ûĂŔ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ đěôŤ Ăś ķĂėŔĂŔĂ rņđİěõėĭĂěŤĂĸǘ àŪķ ĂěĸĂĸ ėåôĂĸ
·ěĂ ûěĂ rņđİěõėĭĂěŤ ûěĂ ¿ĂěİĸĂėķĂŔǯķåĸŪĂİİǰ am Dozentenplatz einzurichten 
oder Sie aktivieren die "Neuaufnahme" , bei der sich die Teilnehmer selbst 
einrichten. Das Anlegen der Teilnehmer mit der "Neuaufnahme"  empfehlen wir, 
wenn Sie das erste Mal mit dieser Klasse arbeiten und in der Klasse noch keine 
/ĂĸŪŤƅĂŔ ĂěĸđĂŔěõėŤĂŤ śěĸûǘ ÔĂĸĸ ·ěĂ ĂěĸƅĂİĸĂ /ĂĸŪŤƅĂŔ ĸåõėŤŔêđİěõė ěĸ ûĂŔ
Klasse einrichten wollen, nutzen Sie die Funktion "Neuer Te ilnehmer" . 

2.25.5  Teilnehmer Neuaufnahme  
Åķ ĂěĸĂ åŪŤŁķåŤěśõėĂ sĂŪåŪĐĸåėķĂ ŸŁĸ ·õėůİĂŔĸ ûŪŔõėƅŪĐůėŔĂĸǓ ķŪśś
ƅŪĸêõėśŤ ûĂŔ ÅĸŤĂŔŔěõėŤ ĐůŔ ûěĂ hİåśśĂ ôĂđŁĸĸĂĸ ŹĂŔûĂĸǓ ěĸ ûĂŔ ĸĂŪĂ ·õėůİĂŔ
aufgenommen werden sollen. Die automatische Neuaufnahme kann immer nur 
ĐůŔ ĂěĸĂ hİåśśĂ ûŪŔõėđĂĐůėŔŤ ŹĂŔûĂĸ Ūĸû ĐŪĸĭŤěŁĸěĂŔŤ ĸěõėŤ ĐůŔ hŪŔśĂǘ 6ěĂ
åŪŤŁķåŤěśõėĂ sĂŪåŪĐĸåėķĂ ŹěŔû ěĸ ûĂĸ |őŤěŁĸĂĸ ûĂś ÅĸŤĂŔŔěõėŤś ůôĂŔ ûĂĸ
Schalter "Neuaufnahme"  gestartet.  

2.25.5.1 Auf dem Dozentenplatz  
Åķ ĂěĸĂ åŪŤŁķåŤěśõėĂ sĂŪåŪĐĸåėķĂ ûŪŔõėƅŪĐůėŔĂĸǓ ĭİěõĭĂĸ ·ěĂ ěĸ ûĂŔ Xsě·-
Funktionsleiste auf "Option" . 
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ÔêėİĂĸ ·ěĂ ĪĂŤƅŤ ûěĂ ƅŪŸŁŔ ĐŔĂěđĂśõėåİŤĂŤĂ hİåśśĂ åŪśǓ ěĸ ûĂŔ ûěĂ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ
åĸđĂİĂđŤ ŹĂŔûĂĸ śŁİİĂĸǘ 6ěĂ åŪŤŁķåŤěśõėĂ sĂŪåŪĐĸåėķĂ ĭåĸĸ ěķķĂŔ ĸŪŔ ĐůŔ
ĂěĸĂ hİåśśĂ ûŪŔõėđĂĐůėŔŤ ŹĂŔûĂĸ Ūĸû ĐŪĸĭŤěŁĸěĂŔŤ ĸěõėŤ ĐůŔ hŪŔśĂǘ hİěõĭĂĸ ·ěĂ
åĸśõėİěĂŢĂĸû åŪĐ ûěĂ ·õėåİŤĐİêõėĂ"Neuaufnahme" . 

 ķ 6ŁƅĂĸŤĂĸőİåŤƅ ņĐĐĸĂŤ śěõė ûåŔåŪĐėěĸ ûåś MĂĸśŤĂŔǛÊôĂŔśěõėŤ ĸĂŪĂŔ
Teilnehmer" . 

 

Xĸ ûěĂśĂŔ |ôĂŔĐİêõėĂ ŹěŔû ûĂŔ såķĂdes Benutzers angezeigt, mit dem die 
·ĂİôśŤåŪĐĸåėķĂ ûŪŔõėđĂĐůėŔŤ ŹĂŔûĂĸ śŁİİǘ Måİİś Ăěĸ hĂĸĸŹŁŔŤ ĐůŔ ûěĂśĂĸ
Benutzer angelegt wurde, wird dieses ebenfalls eingeblendet und kann den 
·õėůİĂŔĸ ķěŤđĂŤĂěİŤ ŹĂŔûĂĸǘ  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

såõėûĂķ ûěĂ ·õėůİĂŔ ûĂĸ ·ĂİôśŤåŪĐĸåėķĂûěåİŁđ ûŪŔõėđĂĐůėŔŤ ėåôĂĸǓ êĸûĂŔŤ
sich die Ansicht ǛÊôĂŔśěõėŤ ĸĂŪĂŔ ¿ĂěİĸĂėķĂŔǛ beim Dozenten. Dieser kann die 
Selbstaufnahme durch einen Klick auf Ǜ·õėůİĂŔ åŪĐĸĂėķĂĸǛ ĐůŔ ĪĂûĂĸ ĂěĸƅĂİĸĂĸ
·õėůİĂŔ ŁûĂŔ ůôĂŔ"Alle Teilnehmer aufnehmen"  åôśõėİěĂŢĂĸǘ 
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Nach der erfolgreichen Aufnahme der Benutzer wird dies in der Ansicht des 
6ŁƅĂĸŤĂĸ ûåŔđĂśŤĂİİŤǘ 6ěĂ ·ĂİôśŤåŪĐĸåėķĂ ŹěŔû ķěŤ ûĂŔ ·õėåİŤĐİêõėĂ  ôôŔĂõėĂĸ
beendet.  
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Måİİś ôĂŔĂěŤś đİĂěõėĸåķěđĂ /ĂĸŪŤƅĂŔ ěĸ ûĂŔ hİåśśĂ ŁûĂŔ ûĂŔ 6ŁķêĸĂ
åĸđĂİĂđŤ ŹŪŔûĂĸǓ ŹĂěśŤ ûěĂ |ôĂŔĐİêõėĂ ûĂŔ ·ĂİôśŤåŪĐĸåėķĂ ûåŔåŪĐ ėěĸ Ūĸû
ûĂåĭŤěŸěĂŔŤ ûěĂ ·õėåİŤĐİêõėĂǛ·õėůİĂŔ åŪĐĸĂėķĂĸǛ. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Bearbeitungsmodus              ĭåĸĸ ûĂŔ såķĂ ûĂś ôĂŔĂěŤś ŸŁŔėåĸûĂĸĂĸ ·õėůİĂŔś
åĸđĂőåśśŤ Ūĸû ûěĂśĂŔ åĸśõėİěĂŢĂĸû åŪĐđĂĸŁķķĂĸ ŹĂŔûĂĸǘ  
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2.25.5.2 Auf den Teilnehmerrechnern  
MůŔ ûěĂ 6ŪŔõėĐůėŔŪĸđ ûĂŔ /ĂĸŪŤƅĂŔĸĂŪåŪĐĸåėķĂ ěśŤ Ăś ĂŔĐŁŔûĂŔİěõėǓ ûåśś śěõė
ûěĂ ¿ĂěİĸĂėķĂŔåŔôĂěŤśőİêŤƅĂ ěĸ ûĂŔ ÔěĸûŁŹś  ĸķĂİûĂķåśĭĂ ôĂĐěĸûĂĸǘ  İś
Benutzername ist hier "Neu"  einzutragen. Das Feld "Kennwort"  bleibt leer oder 
es muss das durch den Administrator hinterlegte Kennwort eingegeben werden.  

·ŁİİŤĂĸ /ĂĸŪŤƅĂŔ ûĂĸ sĂŪåŪĐĸåėķĂûěåİŁđ ôĂŔĂěŤś ôĂśŤêŤěđŤ ėåôĂĸǓ ôĂŸŁŔ ûěĂ
Neuaufnahme vom Dozenten freigegeben wurde, erhalten sie folgende 
Meldung:   
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?ěĸ  ôôŔŪõė ĐůėŔŤ ûĂĸ /ĂĸŪŤƅĂŔ ŹěĂûĂŔ ěĸ ûěĂ ÔěĸûŁŹś  ĸķĂİûĂķåśĭĂǓ åİİĂ
ŹĂěŤĂŔĂĸ  ĸđåôĂĸ ĭņĸĸĂĸ ĂŔśŤ ĸåõė 

Freigabe durch den Dozenten erfolgen. Nach Freigabe der Neuaufnahme 
ŹĂŔûĂĸ ûěĂ /ĂĸŪŤƅĂŔ ûŪŔõė ŸĂŔśõėěĂûĂĸĂ råśĭĂĸ đĂĐůėŔŤǓ ûěĂ ûĂŔ ?ŔĐåśśŪĸđ ûĂŔ
ôĂĸņŤěđŤĂĸ 6åŤĂĸ ûěĂĸĂĸǘ 6ěĂ ŸŁķ /ĂĸŪŤƅĂŔ ĂěĸđĂđĂôĂĸĂĸ 6åŤĂĸ ķůśśĂĸ
ĪĂŹĂěİś ůôĂŔ ûěĂ ·õėåİŤĐİêõėĂ"Weiter"  ôĂśŤêŤěđŤ ŹĂŔûĂĸǘ 

Der Startbildschirm der Neuaufnahme informiert den neu aufzunehmenden 
/ĂĸŪŤƅĂŔ ůôĂŔ ûĂĸ ŹĂěŤĂŔĂĸ ÓĂŔİåŪĐ ûĂś ķĂĸůđĂĐůėŔŤĂĸ 6ěåİŁđśǘ ·ŁİİŤĂ ûĂŔ
Assistent versehentlich gestartet worden sein, kann der Prozess an dieser 
Stelle wieder abgebrochen werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In der zweiten Maske muss der Benutzer seinen Vornamen und seinen 
Nachnamen eingeben.   
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såõė /ĂśŤêŤěđŪĸđ ûĂŔEingaben wird eine weitere Maske vorgelegt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

An dieser Stelle ist vom Benutzer ein Kennwort seiner Wahl zu vergeben. 
·ŁİåĸđĂ ûěĂ ĂěĸđĂđĂôĂĸĂĸ hĂĸĸŹņŔŤĂŔ ĸěõėŤ ěûĂĸŤěśõė śěĸûǓ ěśŤ ûĂŔ ·õėåİŤĂŔ
"Weiter"  nicht aktiv.  

In der darauffolgenden Zusammenfassung kann der Benutzer seine Angaben 
ĸŁõėķåİś ůôĂŔőŔůĐĂĸǘ %ĸûĂŔŪĸđĂĸ ĭņĸĸĂĸ ėěĂŔ ĸěõėŤ ķĂėŔ ŸŁŔđĂĸŁķķĂĸ
ŹĂŔûĂĸǓ śŁĸûĂŔĸ ĸŪŔ ůôĂŔ ûåś àŪŔůõĭśőŔěĸđĂĸ åŪĐ ŸŁŔėĂŔěđĂ ?ěĸđåôĂķåśĭĂĸǘ
6ĂŔ  ôśõėİŪśś ûĂŔ sĂŪåŪĐĸåėķĂ ĂŔĐŁİđŤ ůôĂŔ ûĂn Schalter "Fertigstellen"  
durch den Benutzer.   
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Xĸ ûĂŔ åôśõėİěĂŢĂĸûĂĸ råśĭĂ ŹěŔû ûĂķ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ûĂŔ /ĂĸŪŤƅĂŔĸåķĂ
mitgeteilt. Mit diesem Benutzernamen und dem Kennwort kann sich der 
¿ĂěİĸĂėķĂŔ ƅŪĭůĸĐŤěđ åĸķĂİûĂĸǘ 

Benutzer Neuaufnahme bei der Verwendung dynamischer Stationen  

Beim Einsatz dynamischer Stationen erfolgt nach der Anmeldung als Benutzer 
"Neu"  ƅŪĸêõėśŤ ûěĂ °åŪķåôĐŔåđĂ Ūĸû ûěĂ  ŪśŹåėİ ĂěĸĂŔ ·ŤåŤěŁĸ ěķ °åŪķǘ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 ĸśõėİěĂŢĂĸû śŤåŔŤĂŤ ûĂŔ  śśěśŤĂĸŤ ûĂŔ /ĂĸŪŤƅĂŔ sĂŪåŪĐĸåėķĂ ŹěĂ ŹĂěŤĂŔ ŁôĂĸ
beschrieben.   

 

 

Es muss sichergestellt sein, dass sich Lehrer und Benutzer Neu im selben 
°åŪķ ôĂĐěĸûĂĸǓ ûå śŁĸśŤ ûěĂ /ĂĸŪŤƅĂŔĸĂŪåŪĐĸåėķĂ åŪĐ ûĂĸ ·õėůİĂŔ ­0ś
nicht startet.  

2.25.6  Neuer Teilnehmer  
Das Anlegen einzelner Teilnehmer in einer Klasse erfolgt ebenfalls im Dialog 
"Unterrichtsoptionen" ǘ ÔêėİĂĸ ·ěĂ ėěĂŔǓ ŹěĂ ôĂě ûĂŔ åŪŤŁķåŤěśõėĂĸ
Neuaufnahme, die Klasse aus, in der der Benutzer angelegt werden soll. Klicken 
·ěĂ ûåĸåõė åŪĐ ûěĂ ·õėåİŤĐİêõėĂ"Neuer Teilnehmer" . 

Es wird dann ein Fenster angezeigt, in dem Sie die Daten des neuen Teilnehmers 
ĂěĸŤŔåđĂĸ ĭņĸĸĂĸǘ såõė /ĂśŤêŤěđĂĸ ķěŤOk  wird der Benutzer auf dem Server 
angelegt.  
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2.25.7  hĂĸĸŹŁŔŤ ƅŪŔůõĭśĂŤƅĂĸ 
rěŤ ûĂŔ ·õėåİŤĐİêõėĂ"Kennwort"  ěĸ ûĂĸ ÅĸŤĂŔŔěõėŤśŁőŤěŁĸĂĸ ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ ûåś
hĂĸĸŹŁŔŤ ĐůŔ ĂěĸƅĂİĸĂ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ƅŪŔůõĭśĂŤƅŤĂĸǘ 6ĂŔ /ĂĸŪŤƅĂŔ ĭåĸĸ śěõė ŁėĸĂ
Kennwort anmelden. Er wird dann von Windows aufgefordert ein neues 
Kennwort einzugeben.   

Åķ Ăěĸ hĂĸĸŹŁŔŤ ƅŪŔůõĭƅŪśĂŤƅĂĸǓ ŹêėİĂĸ ·ěĂ ûěĂ hİåśśĂ åŪśǓ ěĸ ûĂŔ śěõė ûĂŔ
Benutzer befindet. Markieren Sie dann den entsprechenden Benutzer und 
klicken auf "Kennwort" . Nach einer Sicherheitsabfrage, die Sie mit Ja 
ôĂśŤêŤěđĂĸ ķůśśĂĸǓ ŹěŔû ûåś hĂĸĸŹŁŔŤ ûĂś /ĂĸŪŤƅĂŔś ƅŪŔůõĭđĂśĂŤƅŤ. 

 

 

 

 

 

  

 

Das hĂĸĸŹŁŔŤ ûĂś /ĂĸŪŤƅĂŔś ĭåĸĸ ĸŪŔ ƅŪŔůõĭđĂśĂŤƅŤ ŹĂŔûĂĸǓ ŹĂĸĸ ûěĂ
hĂĸĸŹŁŔŤŔěõėŤİěĸěĂĸ ûĂŔ 6ŁķêĸĂ Ăś ĂŔİåŪôĂĸ ĂěĸĂĸ /ĂĸŪŤƅĂŔ ŁėĸĂ
Kennwort anzulegen.  
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2.25.8  Benutzer eigenschaften  
In den "Optionen"  ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ śěõė ûěĂ ?ěđĂĸśõėåĐŤĂĸ ĂěĸĂś /ĂĸŪŤƅĂŔś åĸƅĂěđĂĸ
İåśśĂĸǘ 6ěĂ /ĂĸŪŤƅĂŔĂěđĂĸśõėåĐŤĂĸ İåśśĂĸ śěõė åŪõė ůôĂŔ ûåś /ĂĸŪŤƅĂŔ-Kontext -
rĂĸů ěĸ ûĂŔ °åŪķůôĂŔśěõėŤ åŪĐŔŪĐĂĸǘ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Xĸ ûěĂśĂķ 6ěåİŁđ ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ ŪĸŤĂŔ  ĸûĂŔĂķ śĂėĂĸǓ ěĸ ŹĂİõėĂĸ hİåśśĂĸ ŁûĂŔ
Kursen der Benutzer sich befindet. Die entsprechenden Klassen oder Kurse 
werden bei "Mitglied"  von angezeigt.  

6Ăś ÔĂěŤĂŔĂĸ ėåôĂĸ ·ěĂ ėěĂŔ ûěĂ rņđİěõėĭĂěŤ ûåś hĂĸĸŹŁŔŤ ƅŪŔůõĭƅŪśĂŤƅĂĸǘ ·ěĂ
ĭņĸĸĂĸ åŪõė ûåś őĂŔśņĸİěõėĂ ÓĂŔƅĂěõėĸěś ûĂś /ĂĸŪŤƅĂŔś ņĐĐĸĂĸǓ ěĸûĂķ ·ěĂ åŪĐ
ûěĂ ·õėåİŤĐİêõėĂǔ klicken.  

2.25.9  ­ĂŔśņĸİěõėĂś ÓĂŔƅĂěõėĸěś 
6Ăķ 6ŁƅĂĸŤĂĸ ŹěŔû ůôĂŔ ûěĂ ·õėåİŤĐİêõėĂǛ­ĂŔśņĸİěõėĂś ÓĂŔƅĂěõėĸěśǛ eines 
markierten Benutzers der direkte Zugriff auf den Inhalt des entsprechenden 
TĂěķŸĂŔƅĂěõėĸěśśĂś ĂŔķņđİěõėŤǘ Xĸ ûěĂśĂŔ  ĸśěõėŤ ěśŤ Ăś ķņđİěõė ûĂĸ XĸėåİŤ ƅŪ
ôĂŤŔåõėŤĂĸ Ūĸû ÓĂŔêĸûĂŔŪĸđĂĸ ŸŁŔƅŪĸĂėķĂĸǓ ƅǘ /ǘ XĸėåİŤĂ ƅŪ İņśõėĂĸǓ ƅŪ
kopieren oder anzulegen.  
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2.25.10  Teilnehmer zu einem Kurs zusammenfassen  
àŪśêŤƅİěõė ƅŪ ûĂĸ hİåśśĂĸ ôĂśŤĂėŤ ûěĂ rņđİěõėĭĂěŤ åĸđĂķĂİûĂŤĂ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ
ĂěĸĂŔ ŁûĂŔ ķĂėŔĂŔĂŔ hİåśśĂĸ ƅŪ ĂěĸĂķ hŪŔś ƅŪśåķķĂĸƅŪĐåśśĂĸǘ àŪĸêõėśŤ ķŪśś
der Kurs, in dem die Teilnehmer zusammengefasst werden soll, mit der Funktion 
"Unterricht beginnen"  aktiviert werden.  

¢ĐĐĸĂĸ ·ěĂ ûåĸĸ ûěĂ"Optionen" ǘ ÔêėİĂĸ ·ěĂ ûĂĸ hŪŔś åŪśǓ ěĸ ûĂķ ûěĂ
Teilnehmer zusammengefasst werden sollen.  

6åŔåŪĐėěĸ ņĐĐĸĂŤ śěõė Ăěĸ 6ěåİŁđĐĂĸśŤĂŔǓ ûåś ƅŹĂě |őŤěŁĸĂĸ åĸôěĂŤĂŤǘ  ĸ ûěĂśĂŔ
·ŤĂİİĂ ôĂśŤĂėŤ ûěĂ  ŪśŹåėİķņđİěõėĭĂěŤ ĂĸŤŹĂûĂŔ åİİĂ åĸđĂķĂİûĂŤĂĸ ǤåĭŤěŸĂĸǥ
Teilnehmer zu einem Kurs zusammen zu fassen, oder nur die, die vorher durch 
den Dozenten auf der Betre ŪŪĸđśůôĂŔśěõėŤ åŪśđĂŹêėİŤ ŹŪŔûĂĸǘ 

 

 

 

 

 

 

 

 

6ěĂ àŪśåķķĂĸĐåśśŪĸđ ƅŪ ĂěĸĂķ hŪŔś ĂŔĐŁİđŤ ůôĂŔ ûĂĸ ·õėåİŤĂŔ hŪŔś
zusammenfassen.  

2.25.11  Dateien an Teilnehmer verteilen  
rěŤ ûĂĸ 6åŤĂěĂĸ ŸĂŔŤĂěİĂĸ MŪĸĭŤěŁĸ ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ ĂěĸĂ ŸŁŔôĂŔĂěŤĂŤĂ 6åŤĂě ěĸ ûěĂ
Heimverzeichnisse der angemeldeten Teilnehmer oder an alle Teilnehmer der 
freigegebenen Klasse / des Kurses kopieren.   

  

 

Die beschriebenen Mechanismen funktionieren analog auch im 
Klausurmodus.  
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¢ĐĐĸĂĸ ·ěĂ ûĂĸ ÔěĸûŁŹś-Explorer und klicken Sie mit der rechten Maustaste 
auf die Datei oder auch ganze Ordner, den Sie an die Teilnehmer verteilen 
ŹŁİİĂĸǘ ÔêėİĂĸ ·ěĂ ûŁŔŤ ûěĂ MŪĸĭŤěŁĸ"Senden an Teilnehmerverzeichnisse" . 
ÔĂõėśĂİĸ ·ěĂ åĸśõėİěĂŢĂĸû åŪĐ ûåś Xsě·-Dozentenfenster.   

 

 İŤĂŔĸåŤěŸ ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ ûěĂ 6åŤĂěĂĸ åŪõė ûěŔĂĭŤ ěĸ ûåś ¿ĂěİĸĂėķĂŔŸĂŔƅĂěõėĸěś
kopieren.  
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In INiS wird dann der folgende Dialog angezeigt:   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

hİěõĭĂĸ ·ěĂ ěĸ ûěĂśĂķ MĂĸśŤĂŔ åŪĐ ûěĂ ·õėåİŤĐİêõėĂ ÓĂŔŤĂěİĂĸǘ 6ěĂ 6åŤĂěwird dann 
in alle Teilnehmerverzeichnisse kopiert.  

àŪśêŤƅİěõė ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ åŪśŹêėİĂĸǓ Łô ûěĂ 6åŤĂěĂĸ åĸ åİİĂ åĸđĂķĂİûĂŤĂĸ
Teilnehmer (Aktive Teilnehmer), oder an alle Teilnehmer der freigeschalteten 
Klasse / Kurse verteilt (Alle Teilnehmer) werden sollen.  

Sind noch nicht alle Teilnehmer anwesend oder sollen noch weitere Dateien zur 
ÓĂŔŤĂěİŪĸđ ôĂŔĂěŤđĂśŤĂİİŤ ŹĂŔûĂĸǓ ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ ûåś ÓĂŔŤĂěİĂĸ ķěŤ ûĂķ hĸŁőĐ
Ǜ·őêŤĂŔǛ ƅŪĸêõėśŤ ŪĸŤĂŔôŔĂõėĂĸǘ 

ÔêėİĂĸ ·ěĂ"Abbrechen"  wird die Datei zur Verteilung verworfen.  

¿ĂěİĸĂėķĂŔ ĐěĸûĂĸ ûěĂ ŸĂŔŤĂěİŤĂĸ 6åŤĂěĂĸ śŤåĸûåŔûķêŢěđ ěĸ XėŔĂķ
Heimverzeichnis im Ordner "Incoming" . Da die Lage des Incoming -Ordners 
ĭŁĸĐěđŪŔěĂŔôåŔ ěśŤǓ ĐěĸûĂĸ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ûěĂśĂĸ ŪĸŤĂŔ ÅķśŤêĸûĂĸ åŪõė ŪĸŤĂŔ
"Dokumente" ǘ sêėĂŔĂ  ŪśĭůĸĐŤĂ ůôĂŔ XėŔĂ hŁĸĐěđŪŔåŤěŁĸ ĂŔėåİŤĂĸ ·ěĂ ôĂě XėŔĂķ
Systembetreuer.  
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2.24.11.1 Dateien einsammeln  
Mit der Funktion "Arbeiten Einsammeln"  ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ  ŔôĂěŤśĂŔđĂôĸěśśĂ
(Dateien) von allen Teilnehmern in einen lokalen Ordner kopieren. Dies kann zum 
/ĂěśőěĂİ Ăěĸ |ŔûĸĂŔ åŪĐ ûĂķ ·ĂŔŸĂŔ ŁûĂŔ Ăěĸ Å·/ ·Ťěõĭ śĂěĸǘ Xsě· İĂđŤ ûåôĂě ĐůŔ
jeden Teilnehmer einen Unterordner an, in den die jeweiligen Datei en 
hineinkopiert werden.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

6åŔåŪĐėěĸ ņĐĐĸĂŤ śěõė Ăěĸ ŹĂěŤĂŔĂś MĂĸśŤĂŔǒ 
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Dies ist das Hauptfenster zum Einsammeln von Dateien. Es unterteilt sich in 
mehrere Bereiche:   

Dateien einsammeln aus:  

In diesem Bereich legen Sie fest, in welchen Ordnern nach Dateien gesucht 
ŹĂŔûĂĸ śŁİİǘ MŁİđĂĸûĂ |őŤěŁĸĂĸ śŤĂėĂĸ ƅŪŔ ÓĂŔĐůđŪĸđǒ 

 

·õėůİĂŔŁŔûĸĂŔ Ǥ ĭŤěŸĂǥǒ 6ěĂ 6åŤĂěĂĸ ŹĂŔûĂĸ ěĸ ûĂķ |ŔûĸĂŔ 6ŁĭŪķĂĸŤĂ ŸŁĸ åİİĂĸ
angemeldeten Teilnehmern gesucht.  

·õėůİĂŔŁŔûĸĂŔ Ǥ İİĂǥǒEs werden die Ordner Dokumente von allen Teilnehmern 
der freigeschalteten Klassen/Kurse durchsucht.  

Klausurordner: Dateien werden nur in den Ordnern Dokumente der Klausur -
/ĂĸŪŤƅĂŔ đĂśŪõėŤǘ ÔêėİĂĸ ·ěĂ ûěĂśĂ |őŤěŁĸǓ ŹĂĸĸ ·ěĂ 6åŤĂěĂĸ ĸåõė ĂěĸĂŔ
Klausur einsammeln wollen.  
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MŁİđĂĸûĂ 6åŤĂěĂĸ śŤĂėĂĸ ƅŪķ ?ěĸśåķķĂİĸ ƅŪŔ ÓĂŔĐůđŪĸđ 

6ěĂśĂŔ /ĂŔĂěõė ƅĂěđŤ åİİĂ 6åŤĂěĂĸ åĸǓ ûěĂ ěĸ ûĂĸ ŁôĂĸ åŪśđĂŹêėİŤĂĸ |ŔûĸĂŔĸ
gefunden wurden. Die Spalte "Anzahl"  ƅĂěđŤ åĸǓ ŹěĂ ėêŪĐěđ ûěĂ 6åŤĂě ěĸ ûĂĸ
¿ĂěİĸĂėķĂŔŁŔûĸĂŔĸ đĂĐŪĸûĂĸ ŹŪŔûĂǘ 6ěĂ ·őåİŤĂ NŔņŢĂ đěôŤ ûěĂ NĂśåķŤđŔņŢĂ
der Dateien mit diesem Namen an.  

Markieren Sie hier die Dateien, die Sie einsammeln wollen. Unterhalb der Liste 
wird Ihnen eine Zusammenfassung der einzusammelnden Dateien angezeigt.  

Arbeiten in dieses Verzeichnis einsammeln  

Dies ist der Zielordner, in dem die eingesammelten Dateien hineinkopiert 
ŹĂŔûĂĸ śŁİİĂĸǘ ÔêėİĂĸ ·ěĂ ėěĂŔ ĂěĸĂĸ |ŔûĸĂŔ XėŔĂŔ Ôåėİ ǤƅŪķ /ĂěśőěĂİ ĂěĸĂĸ
Memory -·Ťěõĭǥǘ TåôĂĸ ·ěĂ ûěĂ MŪĸĭŤěŁĸ ůôĂŔ ûåś hŁĸŤĂžŤķĂĸů ĂěĸĂś |ŔûĸĂŔś
aufgerufen, so ist dieser Ordner hi er bereits eingetragen.  

Verzeichnisname der eingesammelten Arbeiten  

NĂôĂĸ ·ěĂ ėěĂŔ ĸŁõė ĂěĸĂĸ såķĂĸ ĐůŔ ûěĂ ĂěĸđĂśåķķĂİŤĂĸ 6åŤĂěĂĸ Ăěĸǘ ?Ŕ ûěĂĸŤ
der Anlage eines Ordners, unter dem die Benutzerverzeichnisse mit den 
eingesammelten Dateien angelegt werden.  

 õėŤŪĸđǒ ÔĂĸĸ ·ěĂ ĂěĸđĂśåķķĂİŤĂ 6åŤĂěĂĸ ƅŪŔ rěŤĸåėķĂ ĸåõėŤŔêđİěõė åŪĐ Ăěĸ
anderes Medium kopieren, so kopieren Sie bitte den gesamten Ordner mit dem 
unter Info angegebenen Namen. Neben den eigentlichen Dateien der 
¿ĂěİĸĂėķĂŔǓ İěĂđĂĸ ėěĂŔ åŪõė ƅŪśêŤƅİěõėĂ XĸĐŁŔķåŤěŁĸĂĸǓ ûěĂ ĐůŔ ûåś śőêŤĂŔĂ
 ŪśŤĂěİĂĸ ûĂŔ  ŔôĂěŤ ôĂĸņŤěđŤ ŹĂŔûĂĸǘ 

Informationen zur Arbeit  

Nachdem alle Dateien der Teilnehmer eingesammelt wurden, wird in Listenform 
noch einmal angezeigt welche Dateien von welchen Teilnehmern eingesammelt 
wurden. Hier ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ śĂėŔ śõėĸĂİİ ĂŔĭĂĸĸĂĸǓ ŹĂĸĸ Ăěĸ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ śĂěĸĂ
Arbeiten nicht rechtzeitig oder unter einem falschen Ordner abgespeichert hat.  
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?ś ĭņĸĸĂĸ ĸŪŔ  ŔôĂěŤĂĸ ĂěĸđĂśåķķĂİŤ ŹĂŔûĂĸǓ ûěĂ ŸŁķ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ěĸ
Dokumente gespeichert wurden.   

2.25.11.2  6åŤĂěĂĸ ƅŪŔůõĭđĂôĂĸ 
Wenn Sie Dateien eingesammelt haben, um Sie zum Beispiel zu korrigieren, 
ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ ûěĂśĂ åŪõė ŹěĂûĂŔ ŸŁĸ Xsě· åŪśŤĂěİĂĸ İåśśĂĸǘ 6ěĂ 6åŤĂěĂĸ ŹĂŔûĂĸ
dann automatisch in die richtigen Teilnehmerverzeichnisse kopiert.  

6åŤĂěĂĸ ĭņĸĸĂĸ ŹěĂûĂŔ åŪśđĂŤĂěİŤ ŹĂŔûĂĸǓ ěĸûĂķ ûěĂ MŪĸĭŤěŁĸ"Arbeiten 
Austeilen"  đĂŹêėİŤ ŹěŔûǘ  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

?ś ŹěŔû Ăěĸ ĸĂŪĂś MĂĸśŤĂŔ åĸđĂƅĂěđŤǓ ěĸ ûĂķ ƅŪĸêõėśŤ ûĂŔ |ŔûĸĂŔ åŪśđĂŹêėİŤ
werden muss, in dem die Arbeiten gespeichert sind. Ordner, die eingesammelte 
Dateien enthalten, werden im Explorer als Aktenkoffer mit Teilnehmern 
angezeigt. Die Verteilung der Dateien wird mit einem Klick auf Austeilen 
gestartet.  
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Beim Arbeiten austeilen gibt es keine weiteren ?ěĸśŤĂİİķņđİěõėĭĂěŤĂĸǘ såõė
ûĂķ  ŪśŤĂěİĂĸ ûĂŔ  ŔôĂěŤ ŹěŔû ĪĂûŁõė ƅŪśêŤƅİěõė đĂĐŔåđŤǓ Łô ûěĂ hŁőěĂ ûĂŔ
 ŔôĂěŤ đĂİņśõėŤ ŹĂŔûĂĸ śŁİİǘ 6ěĂś ĂķőĐěĂėİŤ śěõė ěĸśôĂśŁĸûĂŔĂ ûåĸĸǓ ŹĂĸĸ
ûěĂ  ŔôĂěŤ ŪŔśőŔůĸđİěõė ěķ TĂěķŸĂŔƅĂěõėĸěś ûĂś 6ŁƅĂĸŤĂĸ ŁûĂŔ åŪĐ ĂěĸĂĸ
nicht HDGU °6 đĂśõėůŤƅŤĂĸ °ĂõėĸĂŔ ĂěĸđĂśåķķĂİŤ ŹŪŔûĂǓ ûå ûěĂśĂ
6åŤĂěĂĸ ķěŤ ûĂŔ àĂěŤ ŪĸĸņŤěđ ·őĂěõėĂŔőİåŤƅ ôĂİĂđĂĸ ŹůŔûĂĸǘ  

2.25.12  Klausur -Modus  
/Ăěķ ·õėŔĂěôĂĸ ĂěĸĂŔ hİåŪśŪŔ ěśŤ Ăś ŁĐŤķåİś ĸěõėŤ ĂŔŹůĸśõėŤǓ ûåśś ûěĂ
¿ĂěİĸĂėķĂŔ åŪĐ ěėŔĂ 6åŤĂĸ ěķ TĂěķŸĂŔƅĂěõėĸěś ƅŪđŔĂěĐĂĸ ĭņĸĸĂĸǘ Åķ ûěĂś ƅŪ
verhindern, gibt es in INiS den ǯhİåŪśŪŔ-rŁûŪśǰ. Im Klausur-rŁûŪś ŹěŔû ĐůŔ
jeden Teilnehmer ein ǯŤĂķőŁŔêŔĂŔǰ Klausur -Benutzer auf dem Server angelegt. 
Jeder dieser Klausur -Benutzer bekommt ein leeres Heimverzeichnis. Zudem ist 
es dem Klausur -/ĂĸŪŤƅĂŔ ĸěõėŤ ķņđİěõė 6åŤĂĸ åŪś śĂěĸĂķ ĸŁŔķåİĂĸ
Teilnehmerverzeichnis zu laden.  
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2.25.12.1 Klausur beginnen  
6ĂŔ ÔĂõėśĂİ ěĸ ûěĂ đĂśõėůŤƅŤĂ hİåŪśŪŔŪķđĂôŪĸđ ĭåĸĸ ĪĂûĂŔƅĂěŤ ĂŔĐŁİđĂĸǘ 6ěĂś
kann nach erfolgter Anmeldung aus dem normalen Unterricht heraus 
geschehen oder auch dann, wenn Teilnehmer noch nicht angemeldet sind.  

Zum Aktivieren des Klausur -Modus klicken Sie in der INiS -Funktionsleiste auf 
"Start"  Ūĸû ôĂđěĸĸĂĸ ûĂĸ ÅĸŤĂŔŔěõėŤ ĐůŔ ûěĂ hİåśśĂǓ ķěŤ ûĂŔ ·ěĂ ĂěĸĂ hİåŪśŪŔ
śõėŔĂěôĂĸ ŹŁİİĂĸǘ hİěõĭĂĸ ·ěĂ åĸśõėİěĂŢĂĸû ěĸ ûĂŔ Xsě· MŪĸĭŤěŁĸśİĂěśŤĂ åŪĐ ûåś
Symbol "Klausur"  Ūĸû ôĂśŤêŤěđĂĸ ķěŤ"Ja" . 

 

 

 

 

 

 

 

Nachdem die ·õėůİĂŔ ěĸ ûĂĸ hİåŪśŪŔķŁûŪś ŸĂŔśĂŤƅŤ ŹŁŔûĂĸ śěĸûǓ ĂŔėåİŤĂĸ ·ěĂ
die Nachfrage, ob bereits in den Klausurordnern befindliche Dateien (z.B. alte 
hİåŪśŪŔĂĸǥ đĂİņśõėŤ ŹĂŔûĂĸ śŁİİĂĸǘ  

 

 

 

 

 

 

 

Wenn "Ja"  åŪśđĂŹêėİŤ ŹěŔûǓ ŹĂŔûĂĸ åİİĂ 6åŤĂěĂĸ ěĸ ûĂĸ hİåŪśŪŔŁŔûĸĂŔĸ
đĂİņśõėŤǓ ûěĂ hİåŪśŪŔ ŹěŔû ŸŁŔôĂŔĂěŤĂŤ Ūĸû ûěĂ ·õėůİĂŔ ŹĂŔûĂĸ åĸśõėİěĂŢĂĸû
abgemeldet, sofern diese bereits in der normalen Unterrichtsumgebung 
angemeldet waren. Erfolgt die Anmeldung, nachdem die  Klausurumgebung 
bereits vorbereitet war, erfolgt die Abund Wiederanmeldung direkt, nach 
folgendem Schema.  

ǐ såõė ûĂŔ  ôķĂİûŪĸđ ĂŔĐŁİđŤ ŪĸŤĂŔ ÔěĸûŁŹś Ɠƒ ĂěĸĂ åŪŤŁķåŤěśõėĂ  ĸķĂİûŪĸđ
der Klausurbenutzer.  
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ǐunter  Windows 7  ist es erforderlich, dass die Teilnehmer nach dem Neustart 
"Strg+Alt+Entf"  eingeben. Die Anmeldung in den Klausurmodus erfolgt 
åĸśõėİěĂŢĂĸû åŪŤŁķåŤěśõėǓ ŁėĸĂ ?ěĸđåôĂ ŸŁĸ /ĂĸŪŤƅĂŔĸåķĂ Ūĸû hĂĸĸŹŁŔŤǘ 

Klausurmodus in Terminalserver Installation  

såõėûĂķ ûěĂ hİåŪśŪŔ ôĂđŁĸĸĂĸ Ūĸû ûĂŔ ·õėůİĂŔ åôđĂķĂİûĂŤ ŹŪŔûĂǓ ķŪśś
ûěĂśĂŔ ĂěĸĂĸ 6ŁőőĂİĭİěõĭ åŪĐ ûěĂ ÓĂŔĭĸůőĐŪĸđ ûĂŔ °ĂķŁŤĂ 6ĂśĭŤŁő ÓĂŔôěĸûŪĸđ
åŪśĐůėŔĂĸǓ ûåķěŤ ûěĂ åŪŤŁķåŤěśõėĂ  ĸķĂİûŪĸđ åİś hİåŪśŪŔôĂĸŪŤƅĂŔ ĂŔĐŁİđŤǘ 

Hinweise zur Nutzung des Klausurmodus  

/ĂĸŪŤƅĂŔ ĭņĸĸĂĸ ĸåõė ÅĸŤĂŔŔěõėŤśĐŔĂěđåôĂ åŪõė ĂěĸƅĂİĸ ěĸ ûěĂ
Klausurumgebung versetzt werden.  

XśŤ ûěĂ hİåŪśŪŔ ôĂŔĂěŤś ôĂđŁĸĸĂĸǓ ŹĂŔûĂĸ såõėƅůđİĂŔ åŪŤŁķåŤěśõė ěĸ ûěĂ
Klausurumgebung versetzt.  

Gemeinsame Klausuren mit Teilnehmern unterschiedlicher Klassen oder Kurse 
śěĸû ĸåõė ÅĸŤĂŔŔěõėŤśĐŔĂěđåôĂ ûěĂśĂŔ hİåśśĂĸ ûŪŔõėĐůėŔôåŔǘ 

Sollte sich der Klausurbenutzer in der Klausur versehentlich abgemeldet oder 
ûĂĸ ­0 ĸĂŪ đĂśŤåŔŤĂŤ ėåôĂĸǓ ěśŤ ĂěĸĂ ĂŔĸĂŪŤĂ  ĸķĂİûŪĸđ ĂŔśŤ ķņđİěõėǓ śŁôåİû
ûĂŔ jĂėŔĂŔ ěĸ ûĂĸ |őŤěŁĸĂĸ ûĂś ÅĸŤĂŔŔěõėŤś ûĂĸ ĂĸŤśőŔĂõėĂĸûĂĸ ·õėůİĂŔ
markiert und dessen Klausurticket  erneuert hat.  

Die Vorgehensweise zum Verteilen und Einsammeln von Dateien ist identisch 
mit der des normalen Unterrichts.  

Wenn sich ein Klausur -/ĂĸŪŤƅĂŔ åĸđĂķĂİûĂŤ ėåŤǓ êĸûĂŔŤ śěõė ěĸ ûĂŔ
°åŪķůôĂŔśěõėŤ ûåś ­0-Symbol und ist mit einem speziellen Klausursymbol 
gekennzeichnet.   

2.25.12.2 Klausur beenden  
6ěĂ hİåŪśŪŔ ĭåĸĸ ůôĂŔ ûĂĸ ·õėåİŤĂŔ"Ende"  in der Maske "INiS -
Unterricht/Klausur beenden"  ôĂĂĸûĂŤ ŹĂŔûĂĸǘ ?ś ěśŤ ŹĂěŤĂŔėěĸ ķņđİěõė åİİĂ
 ŔôĂěŤśőİêŤƅĂ ėĂŔŪĸŤĂŔƅŪĐåėŔĂĸǓ ŹĂĸĸ ûĂŔ rĂĸůőŪĸĭŤ åĭŤěŸěĂŔŤ ŹŪŔûĂǘ  
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2.25.13  Private Einstellungen speichern  
Privat  

ÊôĂŔ ûěĂ MŪĸĭŤěŁĸ"Privat"  in der INiS Funktionsleiste hat jeder Dozent die 
rņđİěõėĭĂěŤ śĂěĸĂ åĭŤŪĂİİĂĸ ?ěĸśŤĂİİŪĸđĂĸ ŸŁĸ Xsě· ŔåŪķôĂƅŁđĂĸ ƅŪ śőĂěõėĂŔĸǘ 

6ěĂś ôĂûĂŪŤĂŤǓ ûåśś ?ěĸśŤĂİİŪĸđĂĸǓ ûěĂ ·ěĂ ŹêėŔĂĸû ûĂś İåŪĐĂĸûĂĸ ÅĸŤĂŔŔěõėŤś ěĸ
den Modulen Internet, Desktop und Drucker vorgenommen haben bei Ihrer 
ĸêõėśŤĂĸ  ĸķĂİûŪĸđ ěĸ ûěĂśĂķ °åŪķ ĂŔėåİŤĂĸ ôİĂěôĂĸ Ūĸû ûěĂśĂ ŹěĂûĂŔ
hergestellt werden.  

 

 

 

 

 

 

 

Der Aufruf von "Einstellungen speichern"  Ūĸû ûěĂ åĸśõėİěĂŢĂĸûĂ /ĂśŤêŤěđŪĸđ
definiert diesen Standard.  

Eigenschaften  

Nach dem Klick auf "Eigenschaften"  werden dem Dozenten Merkmale seines 
/ĂĸŪŤƅĂŔĭŁĸŤŁś åĸđĂƅĂěđŤǘ Xķ /ĂåŔôĂěŤŪĸđśķŁûŪś ěśŤ Ăś àǘ/ǘ ķņđİěõė åŪĐ ûåś
Homeverzeichnis zuzugreifen oder die Klassen und Kurse festzulegen, die in der 
Unterrichtsfreigabe angezeigt werden sollen.  
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Dateien  

ÊôĂŔ"Dateien"  wird der Inhalt des Dokumentenordners aufgelistet.   
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2.26  INiS.Notebook -Edition  
Dynamische Stationen , wie zum Beispiel Notebooks, werden oftmals in 
ŪĸŤĂŔśõėěĂûİěõėĂĸ °êŪķĂĸ ĂěĸđĂśĂŤƅŤǘ 6åķěŤ åŪõė ûěĂśĂ ·ŤåŤěŁĸĂĸ ěĸ ûĂŔ
°åŪķůôĂŔśěõėŤ ôĂŤŔĂŪŤ ŹĂŔûĂĸ ĭņĸĸĂĸǓ ķůśśĂĸ ·ěĂ ôĂěķ ·ŤåŔŤ ŸŁĸ Xsě· ûĂĸ
ĂĸŤśőŔĂõėĂĸûĂĸ °åŪķ åŪśŹêėİĂĸǓ ěĸ ûĂķ ·ěĂ śěõė ôĂĐěĸûĂĸǘ 

ÔêėİĂĸ ·ěĂ ƅŪĸêõėśŤ åŪśǓ ěĸ ŹĂİõėĂķ °åŪķ ·ěĂ śěõė ôĂĐěĸûĂĸ Ūĸû ôĂśŤêŤěđĂĸ ûěĂ
 ŪśŹåėİ ķěŤ ûĂŔ ·õėåİŤĐİêõėĂǯÔĂěŤĂŔǰǘ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Xķ ĸêõėśŤĂĸ 6ěåİŁđ ŹěŔû ûěĂ °åŪķůôĂŔśěõėŤ åĸđĂƅĂěđŤǘ 6ěĂdynamischen  
Stationen  śěĸû ûŪŔõė Ăěĸ sŁŤĂôŁŁĭ·ſķôŁİ đĂĭĂĸĸƅĂěõėĸĂŤǘ ÔêėİĂĸ ·ěĂ ėěĂŔ
Ihren Platz aus. Das Notebook -·ſķôŁİ ŹěŔû ûåŔåŪĐ ėěĸ đŔůĸ ķåŔĭěĂŔŤǘ °ŁŤ
ûåŔđĂśŤĂİİŤĂ ­İêŤƅĂ śěĸû ôĂŔĂěŤś ûŪŔõė åĸûĂŔĂ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ ôĂİĂđŤ ŹŁŔûĂĸǘ
/ĂśŤêŤěđĂĸ ·ěĂ XėŔĂ  ŪśŹåėİ ķěŤǯÔĂěŤĂŔǰ. 
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ÊôĂŔǛàŪŔůõĭǛ ĭņĸĸĂĸ ûěĂ ?ěĸśŤĂİİŪĸđĂĸ ĸŁõė Ăěĸķåİ ĭŁĸŤŔŁİİěĂŔŤ Ūĸû ôĂě /ĂûåŔĐ
đĂêĸûĂŔŤ ŹĂŔûĂĸǘ 6ěĂ °åŪķ- und Platzauswahl wird mit ǯ|hǰ abgeschlossen.  

3  Installation  

3.1  Voraussetzungen  
Vor Beginn der Installation von INiS sollten Sie sich vergewissern, ob die 
ĐŁİđĂĸûĂĸ XĸśŤåİİåŤěŁĸśŸŁŔåŪśśĂŤƅŪĸđĂĸ ĂŔĐůİİŤ śěĸûǒ 

ǐ MĂŔŤěđĂĸ ·ěĂ ĂěĸĂ ·ěõėĂŔėĂěŤśĭŁőěĂ åİİĂŔ ŹěõėŤěđĂĸ 6åŤĂĸ åĸǘ 6ŪŔõė ĂěĸĂ
MĂėİôĂûěĂĸŪĸđǓ ĂěĸĂ ĐĂėİĂŔėåĐŤĂ XĸśŤåİİåŤěŁĸ ŁûĂŔ ĂěĸĂ ŪĸőİåĸķêŢěđĂ
ÅĸŤĂŔôŔĂõėŪĸđ ûĂŔ XĸśŤåİİåŤěŁĸ ĭņĸĸĂĸ 6åŤĂĸ ôĂśõėêûěđŤ ŹĂŔûĂĸ ŁûĂŔ ŸĂŔİŁŔĂĸ
gehen. IST Deutschland GmbH haftet nic ėŤ ĐůŔ ĂŸĂĸŤŪĂİİĂ 6åŤĂĸŸĂŔİŪśŤĂ Ūĸû
deren Folgen.  

ǐ TåĸûĂİśůôİěõėĂ ­0ś ķěŤ XĸŤĂİ-X86 oder AMD64 Prozessorarchitektur und 
mindestens 2 GB RAM und 50 GB Festplatte, SHDD oder SSD.  

ǐ rěõŔŁśŁĐŤ ÔěĸûŁŹś ƙǓ ÔěĸûŁŹś ƚǘƓ ŁûĂŔ ÔěĸûŁŹś Ɠƒ /ĂŤŔěĂôśśſśŤĂķ åŪĐ ûĂĸ
¿ĂěİĸĂėķĂŔŔĂõėĸĂŔĸǘ ǐ  ŪĐ ƕƔ-Bit Arbeitsstationen mindestens 2 GB RAM, bei 
64 -Bit Arbeitsstationen mindestens 4 GB RAM  

ǐ håôĂİđĂôŪĸûĂĸĂś X­ŸƖ sĂŤƅŹĂŔĭ ķěŤ åĭŤěŸěĂŔŤĂķ rŪİŤěõåśŤǘ 

ǐ T6NÅ °6 ŪĸŤĂŔśŤůŤƅŤ ĭĂěĸĂ ûſĸåķěśõėĂĸ MĂśŤőİåŤŤĂĸǓ ·ŁĐŤŹåŔĂ Ǟ TåŔûŹåŔĂ
Raid Systeme und Installationen in virtuellen Umgebungen. Siehe HDGUARD -
Handbuch!  

ǐ ?ěĸėĂěŤİěõėĂ NŔåĐěĭĭåŔŤĂĸåŪĐİņśŪĸđ Ūĸû MåŔôŤěĂĐĂ ĐůŔ åİİĂ ­0śǓ ûěĂ ŪĸŤĂŔ Xsě·
betrieben werden sollen.  

ǐ 6ěĂ ķěĸěķåİĂ MåŔôŤěĂĐĂ ûĂŔ  ŔôĂěŤśśŤåŤěŁĸĂĸ ķěŤ Xsě· ôĂŤŔêđŤ ƓƘ-Bit. Empfohlen 
sind 24/32 bit.  

ǐ MůŔ ûěĂ /ĂĸŪŤƅĂŔŸĂŔŹåİŤŪĸđǒ 6ŁķêĸĂĸõŁĸŤŔŁİİĂŔ ŪĸŤĂŔ ÔěĸûŁŹś ·ĂŔŸĂŔ Ɣƒƒƚ
R2 oder neuer. Ggf. separater Fileserver unter Windows Server 2008 R2) oder 
neuer. Auf dem PDC ist der DNS -Server nach Vorgabe von Microsoft so 
einzurichten, dass der Servername von åİİĂĸ  ŔôĂěŤśőİêŤƅĂĸ ûĂŔ 6ŁķêĸĂ ĭŁŔŔĂĭŤ
åŪĐđĂİņśŤ ŹĂŔûĂĸ ĭåĸĸǘ ÔĂěŤĂŔėěĸ ŹěŔû ŸŁŔåŪśđĂśĂŤƅŤǓ ûåśś åİİĂ  ŔôĂěŤśőİêŤƅĂ ěĸ
ûĂŔ 6ŁķêĸĂ åŪĐđĂĸŁķķĂĸ śěĸû Ūĸû 6s· åŪĐ ûĂĸ  ŔôĂěŤśőİêŤƅĂĸ ĭŁĸĐěđŪŔěĂŔŤ
ist. Im Allgemeinen ist als DNS -Server die IP -Adresse des Window s-Servers 
einzutragen.  
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3.2  ?ěĸśõėŔêĸĭŪĸđĂĸ 
Es ist nicht zu empfehlen, INiS auf einen evtl. vorhandenen Rechner, der den 
XĸŤĂŔĸĂŤƅŪđåĸđ ĐůŔ ûěĂ ŔĂśŤİěõėĂĸ °ĂõėĸĂŔ ûĂś sĂŤƅĂś ƅŪŔ ÓĂŔĐůđŪĸđ śŤĂİİŤǓ ƅŪ
ěĸśŤåİİěĂŔĂĸǘ 6ěĂśĂś ĭåĸĸ ƅŪ MŪĸĭŤěŁĸśôĂĂěĸŤŔêõėŤěđŪĸđĂĸ ĐůėŔĂĸǘ 

6ěĂ XĸśŤåİİåŤěŁĸ ŸŁĸ Xsě· åŪĐ 6ŁķêĸĂĸõŁĸŤŔŁİİĂŔĸ ŁûĂŔ MěİĂśĂŔŸĂŔĸ ŹěŔû ĸěõėŤ
ŪĸŤĂŔśŤůŤƅŤǘ 6ěĂ XĸśŤåİİåŤěŁĸ åŪĐ ¿ĂŔķěĸåİśĂŔŸĂŔĸ Ūĸû ûåķěŤ ûĂŔ àŪđŔěĐĐ ůôĂŔ
°ĂķŁŤĂ 6ĂśĭŤŁő ÓĂŔôěĸûŪĸđĂĸ ŹěŔû ŪĸŤĂŔśŤůŤƅŤǘ 

3.3  EDV-°êŪķĂ ŪĸŤĂŔ Xsě· 
/Ăě ûĂŔ XĸśŤåİİåŤěŁĸ ķůśśĂĸ ·ěĂ ĂĸŤśõėĂěûĂĸ ěĸ ŹĂİõėĂķ ûĂŔ ǤŸěŔŤŪĂİİĂĸǥ °êŪķĂ
sich ein Rechner befindet. Achten Sie bitte darauf, dass innerhalb eines 
őėſśěśõėĂĸ °åŪķĂś ěķķĂŔ ûĂŔśĂİôĂ ?ěĸŤŔåđ ěķ ·ĂŤŪő åŪśđĂŹêėİŤ ŹěŔû Ǥƅǘ/ǘ
RAUM1) ǧ vorausgesetzt, alle Rech ĸĂŔ ûěĂśĂś °åŪķĂś śŁİİĂĸ śőêŤĂŔ ěķ đİĂěõėĂĸ
virtuellen Raum erscheinen. Am Dozentenrechner werden nur die Teilnehmer -
 ŔôĂěŤśśŤåŤěŁĸĂĸ ĂŔśõėĂěĸĂĸǓ ôĂě ûĂĸĂĸ åŪõė ûĂŔśĂİôĂ °åŪķ đĂŹêėİŤ ŹŪŔûĂǘ
Falls Sie sich bei der Installation des Dozentenrechners mit der R aumzuordnung 
ŸĂŔŤåĸ ėåôĂĸǓ ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ ûěĂ °åŪķƅŪđĂėņŔěđĭĂěŤ ûĂś 6ŁƅĂĸŤĂĸŔĂõėĸĂŔś
ĸåõėŤŔêđİěõė ůôĂŔ ûĂĸ rĂĸůőŪĸĭŤ"System "  Ą "Optionen "  êĸûĂŔĸǘ /Ăě ûĂĸ
¿ĂěİĸĂėķĂŔŔĂõėĸĂŔĸ ĭåĸĸ ûěĂ °åŪķƅŪŁŔûĸŪĸđ ĸěõėŤ ĸåõėŤŔêđİěõė đĂêĸûĂŔŤ
werden.  

 

Wenn Sie bei der Installation Dynamische  Station  åŪśŹêėİĂĸǓ śěĸû ûěĂ
INiS-Stationen keinem festen Raum zugeordnet.  

3.4  Installation von INiS  
Bevor Sie mit der Installation von INiS beginnen, ist es erforderlich, dass Ihr IP -
sĂŤƅŹĂŔĭ ŸŁİİśŤêĸûěđ ĂěĸđĂŔěõėŤĂŤ ěśŤǘ 

 

MůŔ ûěĂ XĸśŤåİİåŤěŁĸ ŸŁĸ Xsě· ķůśśĂĸ ·ěĂ śěõė åİś  ûķěĸěśŤŔåŤŁŔ ûĂŔ 6ŁķêĸĂ
am Arbeitsplatz anmelden!  

Nehmen Sie unbedingt alle XĸśŤåİİåŤěŁĸśķåŢĸåėķĂĸ åİś /ĂĸŪŤƅĂŔ ķěŤ
Administrator -°ĂõėŤĂĸ ŸŁŔǘ 6åƅŪ ƅêėİŤ ĸĂôĂĸ ûĂķ ·ĂŤŪőǓ åŪõė ûåś
Einrichten des HDGUARDs und die Konfiguration der Module.  

  



  

  

 
115 (
156) 

 

           

Zur Installation von INiS starten Sie das Setup -Programm, welches Sie mit 
Ihrem Zugang ƅŪķ ·ĂŔŸěõĂ ­ŁŔŤåİ ėĂŔŪĸŤĂŔİåûĂĸ ĭņĸĸĂĸǘ 6ěĂśĂś ·ĂŤŪő ěśŤ ĐůŔ
åİİĂ  ŔôĂěŤśőİêŤƅĂ ûŪŔõėƅŪĐůėŔĂĸǓ ûěĂ ķěŤ Xsě· ôĂŤŔěĂôĂĸ ŹĂŔûĂĸ śŁİİĂĸǘ 

Nach der Initialisierung des Setup -­ŔŁđŔåķķś Ūĸû ûĂŔ /ĂđŔůŢŪĸđ ôĂđěĸĸĂĸ ·ěĂ
die Installation mit dem Knopf "Weiter" . 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Xķ ĸêõėśŤĂĸ ·õėŔěŤŤ ûĂś ·ĂŤŪőś ŤŔåđĂĸ ·ěĂ ĂěĸĂĸ ôĂİěĂôěđĂĸ °åŪķĸåķĂĸ Ăěĸ Ūĸû
nutzen gegebenenfalls die Option "Dynamische Station" . 
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Achten Sie bitte darauf, dass innerhalb eines Raumes immer derselbe Eintrag 
ěķ ·ĂŤŪő åŪśđĂŹêėİŤ ŹěŔû Ǥƅǘ/ǘRAUM1 ). Am Dozentenrechner werden nur die 
 ŔôĂěŤśśŤåŤěŁĸĂĸ ĂŔśõėĂěĸĂĸǓ ôĂě ûĂĸĂĸ åŪõė ûĂŔśĂİôĂ °åŪķ đĂŹêėİŤ ŹŪŔûĂǘ 

ÔêėİĂĸ ·ěĂ"Dynamische Station"  aus, wenn Sie Rechner haben, die in 
ŪĸŤĂŔśõėěĂûİěõėĂĸ °êŪķĂĸ ŸĂŔŹĂĸûĂŤ ŹĂŔûĂĸ ŹěĂ ƅŪķ /ĂěśőěĂİ sŁŤĂôŁŁĭśǘ 

 

 İś ĸêõėśŤĂś ĂŔĐŁİđŤ ůôĂŔ ûĂĸ ·õėåİŤĂŔ"Installieren"  die Installation der INiS -
Dateien. Das Setup wird mit "Fertigstellen"  beendet.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Anschluss an die Installation von INiS erfolgt automatisch die 
Installation des HDGUARDs.  

Beachten Sie, dass der Computer neu gestartet werden muss, um INiS und 
ûĂĸ T6NÅ °6 ĸŪŤƅĂĸ ƅŪ ĭņĸĸĂĸǘ 
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3.5  Deinstallation von INiS  
Zur Deinstallation von INiS navigieren Sie - je nach Windows Version - zur 
ĂĸŤśőŔĂõėĂĸûĂĸ ÊôĂŔśěõėŤ ûĂŔ ûĂěĸśŤåİİěĂŔôåŔĂĸ ­ŔŁđŔåķķĂǓ ŹêėİĂĸ ûŁŔŤ Xsě·
aus und klicken auf Deinstallieren.  

3.6  INiS in Terminalserverumgebungen  
ÅĸŤĂŔśŤůŤƅŪĸđ ŸŁĸ ¿ĂŔķěĸåİśĂŔŸĂŔİņśŪĸđĂĸ 

rěŤ Xsě· ěśŤ Ăś ķņđİěõė őêûåđŁđěśõėĂ sĂŤƅŹĂŔĭôĂŤŔĂŪŪĸđ ěĸ
Terminalserverumgebungen einzusetzen. Hierbei werden Thin - und Fat -Clients 
ŪĸŤĂŔśŤůŤƅŤǘ  Ūõė ûĂŔ đĂķěśõėŤĂ ?ěĸśåŤƅ ěśŤ ķņđİěõėǘ 6ěĂ /ĂśõėŔĂěôŪĸđĂĸ ŹĂěŤĂŔ
unten beziehen sich auf den von Microsoft be reitgestellten RDP Client.  

XĸśŤåİİåŤěŁĸśŸŁŔåŪśśĂŤƅŪĸđĂĸ ĐůŔ ¿ĂŔķěĸåİśĂŔŸĂŔ 

ÓŁŔåŪśśĂŤƅŪĸđ ĐůŔ ûĂĸ /ĂŤŔěĂô ŸŁĸ Xsě· ěĸ ¿ĂŔķěĸåİśĂŔŸĂŔŪķđĂôŪĸđĂĸ ěśŤ Ăěĸ
åİś 6ŁķêĸĂĸõŁĸŤŔŁİİĂŔ ĂěĸđĂŔěõėŤĂŤĂŔ ÔěĸûŁŹśśĂŔŸĂŔ åô ûĂŔ ÔěĸûŁŹśŸĂŔśěŁĸ
2008. DieserServer kann auch als Terminal -Lizenz-Server dienen.  

?ěĸ ŹĂěŤĂŔĂŔ ·ĂŔŸĂŔ åİś rěŤđİěĂûśśĂŔŸĂŔ ûĂś 6ŁķêĸĂĸõŁĸŤŔŁİİĂŔś śŤĂİİŤ ûěĂ
¿ĂŔķěĸåİûěĂĸśŤĂ ƅŪŔ ÓĂŔĐůđŪĸđǘ ·Łİİ Ăěĸ jåśŤĂĸåŪśđİĂěõė ûŪŔõėđĂĐůėŔŤ ŹĂŔûĂĸ
ĭņĸĸĂĸ ƅŪśêŤƅİěõėĂ ¿ĂŔķěĸåİśĂŔŸĂŔ ěĸ ûěĂ 6ŁķêĸĂ åŪĐđĂĸŁķķĂĸ ŹĂŔûĂĸǘ 

Klausurmodus in Terminalserver Installationen  

MůŔ ûěĂ sŪŤƅŪĸđ ûĂś hİåŪśŪŔķŁûŪś åŪĐ ĂěĸĂķ ¿ĂŔķěĸåİ ·ĂŔŸĂŔ ķůśśĂĸ åŪĐ åİİĂĸ
Teilnehmer -PCs, die sich verbinden sollen, Verbindungseinstellungen im RDP 
Client angepasst werden.  

Sollten die RDP -Default Verbindungsdatei bisher noch nicht gespeichert 
worden sein, so muss der Remotedesktop -Client einmalig gestartet und die 
|őŤěŁĸĂĸ ĂěĸđĂôİĂĸûĂŤ ŹĂŔûĂĸǘ  ĸśõėİěĂŢĂĸû ŹěŔû"Speichern"  oder 
"Speichern unter"  åŪśđĂŹêėİŤǘ 6åûŪŔõė ŹěŔû ěķ |ŔûĸĂŔ 6ŁĭŪķĂĸŤĂ ûĂś
/ĂĸŪŤƅĂŔś ŁûĂŔ ûĂķ ƅŪŸŁŔ åŪśđĂŹêėİŤĂĸ ·őĂěõėĂŔŁŔŤ ûěĂ"Default.rdp"  
abgelegt.  

6ěĂ 6ĂĐåŪİŤǘŔûő ķŪśś ķěŤ ĂěĸĂķ ¿ĂžŤĂûěŤŁŔ đĂņĐĐĸĂŤ Ūĸû ûěĂ àĂěİĂ
ǮĂĸåôİĂõŔĂûśśőśŪőőŁŔŤǒěǒƒǯ ǤŁėĸĂ Ǯǯ-àĂěõėĂĸǥ ĂěĸđĂĐůđŤ Ūĸû đĂśőĂěõėĂŔŤ
werden.  
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Weiterhin muss eine Einstellung angepasst werden, so dass dieser auch Clients 
ŁėĸĂ  ŪŤėĂĸŤěĐěƅěĂŔŪĸđ åŪĐ sĂŤƅŹĂŔĭĂôĂĸĂ ƅŪİêśśŤǘ  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

TěĂŔĐůŔ ķŪśś ûĂŔ TåĭĂĸ ôĂěǮÓĂŔôěĸûŪĸđ ĸŪŔ ŸŁĸ 0ŁķőŪŤĂŔĸ ƅŪİåśśĂĸǓ åŪĐ
ûĂĸĂĸ °ĂķŁŤĂûĂśĭŤŁő ķěŤ  ŪŤėĂĸŤěĐěƅěĂŔŪĸđ åŪĐ sĂŤƅŹĂŔĭĂôĂĸĂ åŪśđĂĐůėŔŤ
ŹěŔûǯ entfernt werden.   

 

såõėûĂķ ûěĂ hİåŪśŪŔ ôĂđŁĸĸĂĸ Ūĸû ûĂŔ ·õėůİĂŔ åôđĂķĂİûĂŤ ŹŪŔûĂǓ ķŪśś
ûěĂśĂŔ ĂěĸĂĸ 6ŁőőĂİĭİěõĭ åŪĐ ûěĂ ÓĂŔĭĸůőĐŪĸđ ûĂŔ °ĂķŁŤĂ 6ĂśĭŤŁő
ÓĂŔôěĸûŪĸđ åŪśĐůėŔĂĸǓ ûåķěŤ ûěĂ åŪŤŁķåŤěśõėĂ  ĸķĂİûŪĸđ åİś
Klausurbenutzer erfolgt.  

Die Beschreibung zur Anpassung des RDP Clients bezieht sich auf die 
ÓĂŔŹĂĸûŪĸđ ûĂś ŸŁĸ rěõŔŁśŁĐŤ ôĂŔĂěŤđĂśŤĂİİŤĂĸ 0İěĂĸŤś ĐůŔ °ĂķŁŤĂ
Desktop Verbindungen. Sollte ein anderer Client eingesetzt werden, muss 
ûěĂśĂŔ śŁ ĭŁĸĐěđŪŔěĂŔŤ ŹĂŔûĂĸǓ ûåśś Ăś ķņđİěõė ěśŤśěõė ƅŪĸêõėśŤ åŪĐ ûĂĸ
·ĂŔŸĂŔ ĂěĸƅŪİŁđđĂĸǓ ŁėĸĂ śěõė ƅŪŸŁŔ åŪŤėĂĸŤěĐěƅěĂŔĂĸ ƅŪ ķůśśĂĸǘ  
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Einrichtung von INiS in Terminalseverumgebungen  

ǐINiS wird auf dem Terminalserver bzw. den Terminalservern installiert und 
eingerichtet.  

ǐ Xsě·ǘÅśĂŔ ûķěĸ ŹěŔû åŪĐ 6ŁķêĸĂĸõŁĸŤŔŁİİĂŔǤĸǥ ŪĸûǞŁûĂŔ MěİĂŔśĂŔŸĂŔǤĸǥ
eingerichtet.  

ǐ ·ŤĂİİĂĸ ·ěĂ ěĸ ûĂŔ ¿ĂŔķěĸåİûěĂĸśŤĂ-Konfiguration ein, dass getrennte Sitzungen 
nach 1 Minute beendet werden.  

ǐ 6ěĂ NŔŪőőĂĸǮXsě·-6ŁƅĂĸŤĂĸǯ und ǮXsě·-¿ĂěİĸĂėķĂŔǯ ķůśśĂĸ ûĂŔ NŔŪőőĂ ûĂŔ
Ǯ°ĂķŁŤĂ 6ĂśĭŤŁő /ĂĸŪŤƅĂŔǯ ėěĸƅŪđĂĐůđŤ ŹĂŔûĂĸǘ 

ǐ  İś ­ŔŁĐěİŸŁŔİåđĂ ķŪśś Ăěĸ ­ŔŁĐěİ ŸĂŔŹĂĸûĂŤ ŹĂŔûĂĸǓ ûåś ŪĸŤĂŔ ÔěĸûŁŹś ƓƒǓ
Windows Server 2008 oder neuer angelegt wurde.  

ǐ /Ăěķ ĂŔśŤĂĸ ·ŤåŔŤ ŸŁĸ Xsě· åŪĐ ĂěĸĂķ ¿ĂŔķěĸåİõİěĂĸŤ ĂŔĐŁİđŤ ûŪŔõė Xsě· Ăěĸķåİěđ
die Frage, welchem Raum dieser Client zugeordnet werden soll.  

ǐ 6ěĂ àŪŁŔûĸŪĸđ ûĂŔ 0İěĂĸŤś ĭåĸĸ ŸŁŔåô åûķěĸěśŤŔåŤěŸ ŁûĂŔ ôĂě ûĂŔ
?ŔśŤåĸķĂİûŪĸđ Ūĸåôėêĸđěđ ŸŁķ /ĂĸŪŤƅĂŔśŤåŤŪś ĂŔĐŁİđĂĸǘ 

 

?ś ěśŤ ĸěõėŤ ķņđİěõė ěĸ ¿ĂŔķěĸåİśĂŔŸĂŔ XĸśŤåİİåŤěŁĸĂĸ ûěĂ
/ĂĸŪŤƅĂŔĸĂŪåŪĐĸåėķĂ ûŪŔõėƅŪĐůėŔĂĸǘ 

Das Auto -Logon Feature steht in Terminalserverumgebungen nicht zur 
ÓĂŔĐůđŪĸđǘ 

6ſĸåķěśõėĂ ·ŤåŤěŁĸĂĸ ĭņĸĸĂĸ ěĸ ¿ĂŔķěĸåİśĂŔŸĂŔŪķđĂôŪĸđĂĸ ĸěõėŤ
eingerichtet werden.  
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4  Konfiguration  

4.1 Grundlegendes  
6ěĂ ėěĂŔ ôĂśõėŔěĂôĂĸĂĸ råŢĸåėķĂĸ ƅŪŔ hŁĸĐěđŪŔåŤěŁĸ śŤĂİİĂĸ ěķ  İİđĂķĂěĸĂĸ
einen einmaligen Vorgang dar, der direkt nach der Installation von INiS 
ŸŁŔđĂĸŁķķĂĸ ŹěŔûǘ såŤůŔİěõė ĭåĸĸ ķåĸ ƅŪ ĂěĸĂķ śőêŤĂŔĂĸ àĂěŤőŪĸĭŤ ûěĂ ėěĂŔ
đĂŹêėİŤĂ hŁĸĐěđŪŔåŤěŁĸ ĸŁõė åĸőåśśĂĸ. Das kann insbesondere dann 
erforderlich werden, wenn weitere Rechner in die Vernetzung aufgenommen 
ŹĂŔûĂĸ ŁûĂŔ ŹĂĸĸ śěõė TåŔûŹåŔĂđŔŪĸûİåđĂĸ đĂêĸûĂŔŤ ėåôĂĸǘ 

4.2  Allgemeines  
ÊôĂŔ 6åŤĂě đĂİåĸđĂĸ ·ěĂ ƅŪķ rĂĸůőŪĸĭŤ ·ſśŤĂķǘ ÊôĂŔ ûěĂśĂĸ ĂŔėåİŤĂĸ ·ěĂ
Zugang zu den System -?ěĸśŤĂİİŪĸđĂĸ ŸŁĸ Xsě·ǘ 6å ûěĂśĂ ĸåŤŪŔđĂķêŢ ĸěõėŤ
ĪĂûĂķ  ĸŹĂĸûĂŔ ƅŪŔ ÓĂŔĐůđŪĸđ śŤĂėĂĸ śŁİİĂĸǓ ŹěŔû ôĂěķ  ŪĐŔŪĐ ûěĂśĂś
rĂĸůőŪĸĭŤś Ăěĸ hĂĸĸŹŁŔŤ åôđĂĐŔåđŤǘ 6ěĂśĂś İåŪŤet in der Demoversion "demo" . 
6åĸåõė śŤĂėĂĸ XėĸĂĸ ûěĂ rĂĸůőŪĸĭŤĂ ûĂŔ ·ſśŤĂķ-?ěĸśŤĂİİŪĸđ ƅŪŔ ÓĂŔĐůđŪĸđǘ 

 

 

 

 

 

Um die Funktionen der System -Einstellungen wieder zu deaktivieren, klicken Sie 
auf "Datei"  Ūĸû åĸśõėİěĂŢĂĸû åŪĐ"System abmelden" . 

4.3°åŪķůôĂŔśěõėŤ 
Zur Gestaltung des Raumbildes und Anordnung der Stationen wird der INiS 
Room-Profile -Manager verwendet.  

Raumbild gestalten:  

6ěĂ NĂśŤåİŤŪĸđ ûĂś °åŪķôěİûĂś ĂŔĐŁİđŤ ůôĂŔ ûĂĸ Xsě· °ŁŁķ6ĂśěđĸĂŔǘ 6åś
Raumbild wird in Ihrem INiS -Verzeichnis unter dem Namen ROOM.BMP 
đĂśőĂěõėĂŔŤǘ ÔěŔû ĭĂěĸ ĂěđĂĸĂś /ěİû ĂŔśŤĂİİŤǓ ŹěŔû ûåś °åŪķôěİû śŤåĸûåŔûķêŢěđ
mit dem INiS Beispiel Bild hinterlegt.  
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 ŔôĂěŤśőİêŤƅĂ őŁśěŤěŁĸěĂŔĂĸǒ 

sĂŪ ĂŔĭåĸĸŤĂ  ŔôĂěŤśőİêŤƅĂ ŹĂŔûĂĸ ƅŪĸêõėśŤ ěĸ ûĂŔ İěĸĭĂĸ ŁôĂŔĂĸ ?õĭĂ ûĂŔ
°åŪķůôĂŔśěõėŤ åĸđĂƅĂěđŤǘ 6åś 

­ŁśěŤěŁĸěĂŔĂĸ ûĂŔ  ŔôĂěŤśőİêŤƅĂ ĂŔĐŁİđŤ ĂěĸĐåõė Ÿěå 6Ŕåđ ȟ 6ŔŁőǘ àěĂėĂĸ ·ěĂ ûěĂ
 ŔôĂěŤśőİêŤƅĂ åĸ ûěĂ đĂŹůĸśõėŤĂ ·ŤĂİİĂ ěķ °åŪķôěİû Ūĸû İåśśĂĸ ·ěĂ śěĂ ûŁŔŤ
ĐåİİĂĸǘ Åķ ûěĂś ûŪŔõėƅŪĐůėŔĂĸǓ ķůśśĂĸ ·ěĂ åİś ·ſśŤĂķôĂŤŔĂŪĂŔ ěķ rĂĸů ·ſśŤĂķ
angemeldet sein.  

ÊôĂŔ ûåś hŁĸŤĂžŤķĂĸů ûĂś  ŔôĂěŤśőİåŤƅĂś ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ ƅŪśêŤƅİěõė ŪĸŤĂŔ
"Einstellungen"  die Ausrichtung (Links, Rechts, Oben, Unten) der Beschriftung 
eines Arbeitsplatzes bestimmen.  

 ŔôĂěŤśőİêŤƅĂ İņśõėĂĸǒ 

sěõėŤ ķĂėŔ ôĂĸņŤěđŤĂ  ŔôĂěŤśőİêŤƅĂ ĭņĸĸĂĸ ěĸ ûĂŔ °åŪķůôĂŔśěõėŤ ůôĂŔ ûåś
hŁĸŤĂžŤķĂĸů đĂİņśõėŤ ŹĂŔûĂĸǘ råŔĭěĂŔĂĸ ·ěĂ ėěĂŔƅŪ ûěĂ đĂŹůĸśõėŤĂ ·ŤåŤěŁĸ
Ūĸû ŹêėİĂĸ ·ěĂ ěķ hŁĸŤĂžŤķĂĸů ûěĂ MŪĸĭŤěŁĸǛ·ŤåŤěŁĸ İņśõėĂĸǛ aus. 

4.4  INiS Autosta rt  
Nach der Installation wird INiS automatisch beim Start des Rechners gestartet. 
Mit der Funktion "Autostart"  kann der INiS Autostart deaktiviert bzw. wieder 
aktiviert werden. Vorausgesetzt der HDGUARD ist auf den 
¿ĂěİĸĂėķĂŔåŔôĂěŤśőİêŤƅĂĸ ûĂåĭŤěŸěĂŔŤǓ ĭåĸĸ ķěŤ ûěĂśĂĸ MŪĸĭŤěŁĸĂĸ ûĂŔ  ŪŤŁśŤåŔŤ
von INiS auf allen gestarteten Teilnehmer - ŔôĂěŤśőİêŤƅĂĸ åĭŤěŸěĂŔŤ ôƅŹǘ
deaktiviert werden.  

4.5  ·ſśŤĂķĭĂĸĸŹŁŔŤ êĸûĂŔĸ 
 Ūś ·ěõėĂŔėĂěŤśđŔůĸûĂĸ ĂķőĐěĂėİŤ Ăś śěõėǓ ûåś ·ſśŤĂķ-Kennwort nach der 
XĸśŤåİİåŤěŁĸ ƅŪ êĸûĂŔĸǘ rĂİûĂĸ ·ěĂ śěõė ėěĂŔƅŪ ķěŤ ûĂķ ·ŤåĸûåŔû-Kennwort 
"demo"  am System an, wechseln Sie in den Tab Systemkennwort.   
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Geben Sie Ihr neues Kennwort ein, beachten Sie hierbei, dass das Kennwort 
ĸěõėŤ ķĂėŔ åİś śěĂôĂĸ àĂěõėĂĸ ėåôĂĸ ûåŔĐǓ Ūĸû ôĂśŤêŤěđĂĸ ·ěĂ ûěĂ ?ěĸđåôĂ ěķ
ƅŹĂěŤĂĸ ?ěĸđåôĂĐĂİûǘ såõė /ĂśŤêŤěđĂĸ ķěŤOK ist das neue Systemkennwort 
aktiv.   

 

Kennwort unbedingt merken!   

MůŔ ûĂĸ MåİİǓ ûåśś ·ěĂ XėŔ hĂĸĸŹŁŔŤ ŸĂŔđĂśśĂĸ ėåôĂĸǓ đěôŤ Ăś ĭĂěĸĂ rņđİěõėĭĂěŤ
dieses auszulesen oder wiederherzustellen Das Kennwort bleibt auch bei einer 
Neuinstallation von INiS erhalten.  

 

 

4.6  INiS AutoLogon  
rěŤ ûěĂśĂŔ MŪĸĭŤěŁĸ ŹěŔû ůôĂŔ ûĂĸ Xsě· ?ěĸŔěõėŤĂŔ Ăěĸ /ĂĸŪŤƅĂŔ ěķ  õŤěŸĂ
Directory angelegt, der ein servergespeichertes Profil verwendet. Das Profil des 
Benutzers kann beliebig konfiguriert werden.  

såõėûĂķ ûěĂ  ŪŤŁjŁđŁĸ MŪĸĭŤěŁĸ åŪĐ ûĂĸ ·õėůİĂŔ  ŔôĂěŤśőİêŤƅĂĸ åĭŤěŸěĂŔŤ
ŹŪŔûĂǓ ŹěŔû ûěĂśĂŔ /ĂĸŪŤƅĂŔ åŪŤŁķåŤěśõė åĸ åİİĂĸ ·õėůİĂŔåŔôĂěŤśőİêŤƅĂĸ
angemeldet. Die Einstellungen von Windows und Anwendungen werden an den 
 ŔôĂěŤśőİêŤƅĂĸ ûŪŔõė ûåś śĂŔŸĂŔđĂśőĂěõėĂŔte Profil des zuvor angelegten 
/ĂĸŪŤƅĂŔś ůôĂŔĸŁķķĂĸǘ 

 

6ěĂśĂś MĂåŤŪŔĂ ĐŪĸĭŤěŁĸěĂŔŤ åŪśśõėİěĂŢİěõė ķěŤ ·õėůİĂŔåŔôĂěŤśőİêŤƅĂĸ ŪĸŤĂŔ
ÔěĸûŁŹś Ɠƒǘ 6ŁƅĂĸŤĂĸ ķůśśĂĸ śěõė ŹĂěŤĂŔėěĸ ŹěĂ đĂŹŁėĸŤ åĸ ÔěĸûŁŹś Ɠƒ
anmelden.  

6ěĂ ­ŔŁĐěİŸŁŔİåđĂ ĐůŔ rěŤđİěĂûĂŔ ûĂŔ NŔŪőőĂ Xsě·-Dozenten sollte mit 
rĂõėåĸěśķĂĸ åŪś ÔěĸûŁŹś ŁûĂŔ ůôĂŔ ûěĂ ?ěĸśŤĂİİŪĸđĂĸ åŪś Xsě· ĂŔƅĂŪđŤ
werden.  

 ŪĐ åİİĂĸ  ŔôĂěŤśőİêŤƅĂĸ ķůśśĂĸ ûěĂ ÔěĸûŁŹśŸĂŔśěŁĸ Ūĸû ûĂŔ ÅőûåŤĂśŤåĸû
identisch sein.   

6ěĂ /ĂĸŪŤƅĂŔśĂİôśŤåŪĐĸåėķĂ śŤĂėŤ ĸŪŔ ƅŪŔ ÓĂŔĐůđŪĸđǓ ŹĂĸĸ śěõė ûěĂ ĸĂŪ
åŪĐƅŪĸĂėķĂĸûĂĸ ·õėůİĂŔ ŸŁķ åŪŤŁķåŤěśõė đĂśŤåŔŤĂŤĂĸ ·ſśŤĂķ ŹěĂûĂŔ
abmelden und in der Windows Anmeldemaske Benutzername und 
hĂĸĸŹŁŔŤ ûĂś ĐůŔ ûěĂ ·ĂİôśŤåŪĐĸåėķĂ ėěĸŤĂŔİĂđŤĂĸ /ĂĸŪŤƅĂŔś Ăěĸđeben. 
·Łôåİû ûěĂ ·ĂİôśŤåŪĐĸåėķĂ ûŪŔõėđĂĐůėŔŤ ŹŪŔûĂǓ ķůśśĂĸ ûěĂ ­0ś ĸĂŪ
gestartet werden.  
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4.6.1  INiS AutoLogon aktivieren  
6ěĂ Xsě·  ŪŤŁİŁđŁĸĐŪĸĭŤěŁĸ ŹěŔû åŪĐ ûĂĸ ·õėůİĂŔŔĂõėĸĂŔĸ ěķ XsX· ·ſśŤĂķķĂĸů
ůôĂŔ ûĂĸ rĂĸůőŪĸĭŤ  ŪŤŁİŁđŁĸǞ ĭŤěŸěĂŔĂĸ Ǥ¿ĂěİĸĂėķĂŔǥ ĂěĸđĂŔěõėŤĂŤǘ TěĂŔƅŪ
ķŪśś ûĂŔ ·õėůİĂŔŤåśĭ đĂśŤåŔŤĂŤ śĂěĸǘ  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Funktion kann an dieser Stelle ebenfalls wieder deaktiviert werden.  

4.6.2  Anmeldung mit dem INiS AutoLogon Feature  
Nach der Aktivierung des Auto LŁđŁĸś ŹĂŔûĂĸ ûěĂ ­0ś åô ûĂķ ĸêõėśŤĂĸ
Neustart automatisch angemeldet und eine Eingabemaske vorgelegt, in der die 
·õėůİĂŔ XėŔĂĸ /ĂĸŪŤƅĂŔĸåķĂĸ Ūĸû ěėŔ hĂĸĸŹŁŔŤ ĂěĸđĂôĂĸ ķůśśĂĸǘ  
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Nach der Authentifizierung an der INiS -Anmeldemaske steht den Teilnehmern 
ěėŔ őĂŔśņĸİěõėĂŔ |ŔûĸĂŔ ǤjåŪĐŹĂŔĭ Tǒǥ ƅŪŔ ÓĂŔĐůđŪĸđǘ 

4.7  Lizensierung INiS und HDGUARD  
Die Lizenzierung von INiS und HDGUARD wird nach der Installation und dem 
ĂŔśŤĂĸ ·ŤåŔŤ ûĂś Xsě· jĂėŔĂŔŤåśĭś ûŪŔõėđĂĐůėŔŤǘ /ĂûěĸđŪĸđ ėěĂŔĐůŔ ěśŤǓ ûåśś ûěĂ
Struktur auf dem Server / den Servern vorab angelegt wurde.  

Sobald der Lehrertask gestartet und erkannt wird, dass die Lizenzierung noch 
ĸěõėŤ ûŪŔõėđĂĐůėŔŤ ŹŪŔûĂǓ ŹěŔû ûěĂśĂ råśĭĂ ŸŁŔđĂİĂđŤ Ūĸû ûĂŔ jěƅĂĸƅûěåİŁđ
nach dem Klick auf Ǯfåǯ đĂņĐĐĸĂŤǒ 

 

 

 

 

 

 

 

såõė ûĂŔ ?ěĸđåôĂ ûĂś jěƅĂĸƅśõėİůśśĂİś Ūĸû hİěõĭ åŪĐǮ·ŁĐŤŹåŔĂåĭŤěŸěĂŔŪĸđǯ 
wird die Lizenz online verifiziert. Eventuell erforderliche Proxyeinstellungen 
ķůśśĂĸ ŸŁŔåô ėěĸŤĂŔİĂđŤ ŹĂŔûĂĸǘ 
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Die Konfiguration des HDGUARDs muss separat 
ĂŔĐŁİđĂĸǘ 6ěĂś ĭåĸĸ İŁĭåİ åĸ ĪĂûĂķ ­0Ǔ ůôĂŔ ûĂĸ
rĂĸůőŪĸĭŤ ěķ Xsě· ·ſśŤĂķķĂĸů ŁûĂŔ ûĂĸ
HDGUARD.master erfolgen, falls dieser ebenfalls 
lizenziert wurde.  

Die Installation von INiS ist auch ohne HDGUARD 
ķņđİěõėǓ ĪĂûŁõė ĐŪĸĭŤěŁĸěĂŔŤ ěĸ ûěĂśĂŔ ÓåŔěåĸŤĂ
die USB-Sperre nicht.  
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Lizensierung weiterer PC s 

?ěĸĂ åĸûĂŔĂ rņđİěõėĭĂěŤ Xsě· Ūĸû ûĂĸ T6NÅ °6 ƅŪ İěƅĂĸƅěĂŔĂĸǓ ôĂśŤĂėŤ ûåŔěĸǓ
den INIS Client automatisch nach Lizenzinformationen suchen zu lassen. Nach 
dem Start des Lehrertasks wird diese Maske eingeblendet:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wenn "Ja"  đĂŹêėİŤ ŹěŔû ôĂđěĸĸŤ ĂěĸĂ ·ŪõėŔŁŪŤěĸĂǓ ûěĂ ŁėĸĂ ŹĂěŤĂŔĂ ?ěĸđåôĂĸ
Xsě· Ūĸû T6NÅ °6 İěƅĂĸƅěĂŔŤǘ 6ĂŔ jĂėŔĂŔŤåśĭ śŤåŔŤĂŤ ĸåõė ÊôĂŔĸåėķĂ ûĂŔ
Lizenz automatisch.   

 

 

Die Einrichtung der Struktur auf dem Server / den Servern und die 
Lizenzierung muss bereits an einem PC erfolgt sein. Auch in dieser 
Variante ist es erforderlich die weitere Konfiguration des HDGUARDs wie 
oben beschrieben vorzunehmen.  

4.8  Optionen  
Xķ Xsě· ·ſśŤĂķķĂĸů ņĐĐĸĂŤ śěõė ĸåõė ĂěĸĂķ hİěõĭ åŪĐ"Optionen " das 
ÅĸŤĂŔķĂĸů"INiS Konfiguration des Dozenten" ǘ TěĂŔ ĭņĸĸĂĸ đŔŪĸûİĂđĂĸûĂ
Einstellungen vorgenommen werden, die das Startverhalten des Lehrertasks 
åĸőåśśĂĸǓ ·őĂěõėĂŔőĐåûĂ ĐůŔ ûĂĸ 6åŤĂěåŪśŤåŪśõė ĐĂśŤİĂđĂĸ Ūĸû ûěĂ Å·/-Sperre 
åŪĐ ûĂĸ ·õėůİĂŔŔĂõėĸĂŔĸ ŔĂđĂİĸǘ 
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4.8.1  Einstellungen  
In den Einstellungen kann festgelegt werden, ob der INiS Lehrertask 
automatisch nach der Windowsanmeldung gestartet werden soll und welche 
Anzeige in der INiS Sidebar unter Benutzer angezeigt wird.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4.8.2  Raum 
ÅĸŤĂŔ °åŪķ ĭņĸĸĂĸ ·ěĂfestlegen in welchem (logischen) Raum der 
Dozentenrechner eingesetzt werden soll. Nur Teilnehmer, bei denen bei der 
XĸśŤåİİåŤěŁĸ ûĂŔśĂİôĂ °åŪķ đĂŹêėİŤ ŹŪŔûĂ ŹěĂ ôĂěķ jĂėŔĂŔǓ ŹĂŔûĂĸ åŪĐ ûĂŔ
/ĂŤŔĂŪŪĸđśůôĂŔśěõėŤ ûĂś 6ŁƅĂĸŤĂĸ ĂŔśõėĂěĸĂĸǘ 
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4.8.3  Internet Modul  
Mit diesen Einstellungen wird festgelegt, welchen Status der Internetzugang 
haben soll, sobald der Lehrertask gestartet wurde. Als Standard ist das Internet 
gesperrt. Optional kann das Internet freigegeben oder die Filterung durch die 
Positivliste als Stan dard definiert werden.   
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4.8.4  Verzeichnisse  
Um das Standardverzeichnis beim Start des Dateibrowsers sowohl bei den 
Teilnehmern als auch beim Dozenten anzupassen, geben Sie hier bitte das 
đĂŹůĸśõėŤĂ ÓĂŔƅĂěõėĸěś åĸǘ ·ŤåĸûåŔûķêŢěđ ŹěŔû"H: \ incoming "  verwendet.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit der Funktion "Tausch - Ūĸû ·õėůİĂŔŸĂŔƅǘ ěĸ ¢ĐĐĸĂĸǞ·őĂěõėĂŔĸ åĸƅĂěđĂĸǛ 
ŹĂŔûĂĸ ûěĂ ¢ĐĐĸĂĸ- und SpeichernDialoge von Anwendungen erweitert. In den 
6ěåİŁđĂĸ ŹĂŔûĂĸ ƅŪśêŤƅİěõė ûěĂ ¿åŪśõė- und Teilnehmerverzeichnisse angezeigt.  

Als weitere Option kann der Zugriff auf USB-Speicher  śŤåĸûåŔûķêŢěđ
freigegeben werden.  

4.9   ŪĐ ÅőûåŤĂ őŔůĐĂĸ 
rěŤ ûěĂśĂŔ MŪĸĭŤěŁĸ ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ Xsě· ůôĂŔ ûåś XĸŤĂŔĸĂŤ åĭŤŪåİěśěĂŔĂĸǘ XśŤ åŪĐ
Ihrem Rechner bereits die aktuelle Version installiert, wird Ihnen dies durch eine 
Meldung mitgeteilt.  
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/ĂŸŁŔ ·ěĂ Xsě· åĭŤŪåİěśěĂŔĂĸ ĭņĸĸĂĸǓ ķŪśś ûĂŔ T6NÅ °6 åŪĐ ûĂĸ ­0ś
deaktiviert werden.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Falls ein Update INiS vorhanden ist, wird dies angezeigt.  

 

 

 

 

 

 

 

Nachdem die Abfrage mit "Ja"  beantwortet wird, erfolgt eine weitere 
Sicherheitsabfrage, in der Versionsinformationen vorgelegt werden.  

 

 

 

 

 

  

 

Durch einen Klick auf "Ja"  wird er Aktualisierungsvorgang gestartet und in der 
°ĂđĂİ Ăěĸ sĂŪśŤåŔŤ ûĂś ·ſśŤĂķś ûŪŔõėđĂĐůėŔŤǘ 
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4.10  Teilnehmer updaten  
rěŤ ûěĂśĂŔ MŪĸĭŤěŁĸ ĭņĸĸĂĸ ûěĂ ¿ĂěİĸĂėķĂŔŔĂõėĸĂŔ åŪŤŁķåŤěśõė åĭŤŪåİěśěĂŔŤ
ŹĂŔûĂĸǘÅķ Ăěĸ ÅőûåŤĂ åŪĐ ûĂĸ ¿ĂěİĸĂėķĂŔŔĂõėĸĂŔĸ ûŪŔõėĐůėŔĂĸ ƅŪ ĭņĸĸĂĸǓ
ķŪśś åŪĐ åİİĂĸ ·ŤåŤěŁĸĂĸ ûĂŔ ·õėůİĂŔŤåśĭ đĂśŤåŔŤĂŤ Ūĸû ûěĂ hŁķķŪĸěĭåŤěŁĸ
zwischen Dozenten - und Teilnehmer PCs sichergestellt sein..  

Die folgenden Arbeitsschritte werden auf dem Dozentenrechner 
ûŪŔõėđĂĐůėŔŤǒ 

ǐ ·ŤåŔŤĂĸ ·ěĂ åŪĐ ûĂķ 6ŁƅĂĸŤĂĸŔĂõėĸĂŔ Xsě·ǘ 

ǐ rĂİûĂĸ ·ěĂ śěõė åķ Xsě· ·ſśŤĂķ-rĂĸů åĸǘ 

ǐ ŹêėİĂĸSie "Teilnehmer updaten "  ěķ rĂĸůőŪĸĭŤ"Update "  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

6åś ÅőûåŤĂ ûĂŔ ­0ś ŹěŔû ŁėĸĂ ŹĂěŤĂŔĂ såõėĐŔåđĂ åŪśđĂĐůėŔŤǘ TěĂŔôĂě ŹěŔû ěķ
unten abgebildeten Fenster der Fortschritt des Aktualisierungsvorgangs 
angezeigt.   
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Nach der Beendigung des Updates erfolgt in der Regel ein Neustart der PCs.  

 

 

àŪśêŤƅİěõė ĭņĸĸĂĸ ĪĂ ĸåõė ÓĂŔśěŁĸ ŹĂěŤĂŔĂ ·õėŔěŤŤĂ ĸŁŤŹĂĸûěđ śĂěĸǘ
Beachten Sie daher auch immer die Updatehinweise, die neuen Versionen 
beiliegen, falls diese vorhanden sind.  

 ôėêĸđěđ ŸŁķ ÅőûåŤĂ-­åĭĂŤ ĐůėŔĂĸ ûěĂ ­0ś ŹêėŔĂĸû ûĂŔ  ĭŤŪåİěśěĂŔŪĸđ
einen oder mehrere Neustarts durch.  

4.11 INiS.Room -Designer  
Mit dem INiS.Room -6ĂśěđĸĂŔ ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ åŪĐ ĂěĸĐåõėĂ ÔĂěśĂ ěĸûěŸěûŪĂİİĂ
°åŪķôěİûĂŔ ĐůŔ ûěĂ Xsě· °åŪķůôĂŔśěõėŤ ĂŔśŤĂİİĂĸǘ ·ěĂ ėåôĂĸ ûěĂ rņđİěõėĭĂěŤ ûěĂ
Raumbilder als Projektdateien zu speichern und diese ggf. śőêŤĂŔ ŹěĂûĂŔ ƅŪ
İåûĂĸǓ Ūķ %ĸûĂŔŪĸđĂĸ åĸ ûĂķ °åŪķûĂśěđĸ ŸŁŔƅŪĸĂėķĂĸǘ  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4.11.1 Funktionsleiste  
ÊôĂŔ ûěĂ MŪĸĭŤěŁĸśİĂěśŤĂ Ǥ¿ŁŁİôåŔǥ ĭņĸĸĂĸ ûěĂ ŹěõėŤěđśŤĂĸ MŪĸĭŤěŁĸĂĸ ěķ
INiS.Room-6ĂśěđĸĂŔ åŪśđĂŹêėİŤ ŹĂŔûĂĸǘ 
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Projekt -Funktionen  

 Neues Projekt  

Mit dieser Funktion wird ein neues leeres Projekt erstellt  

 ­ŔŁĪĂĭŤ ņĐĐĸĂĸ 

TěĂŔķěŤ ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ Ăěĸ ŸŁŔėåĸûĂĸĂś ­ŔŁĪĂĭŤ ņĐĐĸĂĸ Ūĸû ŹĂěŤĂŔ
bearbeiten  

 Projekt speichern  

Åķ Ăěĸ ­ŔŁĪĂĭŤ ƅŪ śőĂěõėĂŔĸǓ ŹêėİĂĸ ·ěĂ ûěĂśĂFunktion  

 

Objekt -Funktionen  

 Linksdrehung 90 Grad  

Mit dieser Funktion werden alle markierten Objekte um 90 Grad 
gegen den Uhrzeigersinn gedreht.  

 Rechtsdrehung 90 Grad  

Diese Funktion dreht alle markierten Objekte um 90 Grad im 
Uhrzeigersinn.  

 Horizontal kippen  

ÊôĂŔ ûěĂśĂĸ rĂĸůőŪĸĭŤ ŹĂŔûĂĸ åİİĂ ķåŔĭěĂŔŤĂĸ |ôĪĂĭŤĂ
horizontal gespiegelt  

 Vertikal kippen  

ÊôĂŔ ûěĂśĂ MŪĸĭŤěŁĸ ŹĂŔûĂĸ åİİĂ ķåŔĭěĂŔŤĂĸ |ôĪĂĭŤĂ ŸĂŔŤěĭåİ
gespiegelt  
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 Duplizieren  

Mit dieser Funktion werden alle markierten Objekte verdoppelt.  

 jņśõėĂĸ 

Åķ åİİĂ ķåŔĭěĂŔŤĂĸ |ôĪĂĭŤĂ ƅŪ İņśõėĂĸǓ ŹêėİĂĸ ·ěĂ ûěĂśĂ
Funktion  

 

 

Nach vorne bringen  

ÔĂŔûĂĸ ĂěĸěđĂ |ôĪĂĭŤĂ ûŪŔõė åĸûĂŔĂ ŸĂŔûĂõĭŤǓ ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ ûěĂśĂ
mit dieser Funktion in den Vordergrund bringen.  

 In den Hintergrund stellen  

rěŤ ûěĂśĂķ rĂĸůőŪĸĭŤ ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ |ôĪĂĭŤĂ ěĸ ûĂĸ TěĸŤĂŔđŔŪĸû
bringen, so dass sie ggf. von anderen Objekten verdeckt 
werden.  

 Verkleinern  

Diese Funktion verkleinert alle markierten Objekte um 10 Pixel.  

 |ŔěđěĸåİđŔņŢĂ 

rěŤ ûěĂśĂķ rĂĸůőŪĸĭŤ ŹĂŔûĂĸ ûěĂ ķåŔĭěĂŔŤĂĸ |ôĪĂĭŤĂ ŹěĂûĂŔ ěĸ
|ŔěđěĸåİđŔņŢĂ åĸđĂƅĂěđŤ 

 

  

ÓĂŔđŔņŢĂŔĸ 

6ěĂśĂ MŪĸĭŤěŁĸ ŸĂŔđŔņŢĂŔŤ åİİĂ ķåŔĭěĂŔŤĂĸ |ôĪĂĭŤĂ Ūķ Ɠƒ ­ěžĂİǘ 

 

4.11.2 Bedienung  

ƖǘƓƓǘƔǘƓ |ôĪĂĭŤĂ ěķ °åŪķ ėěĸƅŪĐůđĂĸ 
Åķ |ôĪĂĭŤĂǓ ŹěĂ ƅŪķ /ĂěśőěĂİ ¿ěśõėĂǓ ûĂķ °åŪķ ėěĸƅŪƅŪĐůđĂĸ ņĐĐĸĂĸ ·ěĂ ƅŪĂŔśŤ
ûěĂ ĂĸŤśőŔĂõėĂĸûĂ |ôĪĂĭŤİěśŤĂǓ ěĸûĂķ ·ěĂ åŪĐ ûěĂ ÊôĂŔśõėŔěĐŤ ĭİěõĭĂĸǘ ÔêėİĂĸ ·ěĂ
sich dann ein Objekt aus und ziehen dieses via Drag & Drop  in das Raumbild. 
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4.11.2.2 Objekte mit der Maus positionieren  
|ôĪĂĭŤĂǓ ûěĂ śěõė ěķ °åŪķôěİû ôĂĐěĸûĂĸǓ ĭņĸĸĂĸ ĂěĸĐåõė ķěŤ ûĂŔ råŪś
verschoben werden. Klicken Sie dazu ein Objekt mit der linken Maustaste an, 
ėåİŤĂĸ ûěĂ råŪśŤåśŤĂ đĂûŔůõĭŤ Ūĸû ôĂŹĂđĂĸ Ăś åĸ ûěĂ đĂŹůĸśõėŤĂ ­ŁśěŤěŁĸǘ 

4.11.2.3 Objekte mit der Tastatur positionieren  
6å ķěŤ ûĂŔ råŪś ûåś ­ŁśěŤěŁĸěĂŔĂĸ ûĂŔ |ôĪĂĭŤĂ ĸŪŔ śĂėŔ đŔŁô ķņđİěõė ěśŤǓ ĭņĸĸĂĸ
sie auch mit Hilfe der Tastatur bewegt werden. Markieren Sie dazu das 
entsprechende Objekt (ein markiertes Objekt wird mit einer gestrichelten Linie 
umrahmt) und bewegen es mit  den Cursortasten.  

4.11.2.4 Mehrere Objekte markieren  
Um mehrere Objekte zu markieren, klicken Sie einfach die Objekte an und halten 
dabei die Strg -¿åśŤĂ đĂûŔůõĭŤǘ ?ěĸ ĂŔĸĂŪŤĂś hİěõĭĂĸ åŪĐ Ăěĸ |ôĪĂĭŤǓ ĂĸŤĐĂŔĸŤ
dieses wieder aus der Selektion.  

 İŤĂŔĸåŤěŸ ûåƅŪ ĭņĸĸĂĸ ·ěĂ ûěĂ |ôĪĂĭŤĂ åŪõė ķěŤ ĂěĸĂŔ jåśśŁ-Funktion, wie in der 
INiS-°åŪķůôĂŔśěõėŤǓ ķåŔĭěĂŔĂĸǘ 

5  Anhang  

5.1  Benutzerverwaltung mit INiS.UserAdmin  
Im Folgenden soll beschrieben werden, in welcher Weise das Modul 
INiS.UserAdmin die Verwaltung von Benutzern und Gruppen im Active Directory 
handhabt. Dies betrifft neben der eigentlichen Verwaltung der Objekte im 
Active Directory auch die Verwaltung von V erzeichnissen, die Vergabe von 
Zugriffsrechten, sowie die Beziehungen zwischen den Objekten des Active 
Directories und dem Dateisystem des Servers.  

5.1.1  Was ist das Active Director y? 
Das Active Directory ist eine verteilte Datenbank, in der Datenbeschreibungen, 
Daten sowie deren hierarchische Beziehungen zueinander gespeichert werden. 
Xķ MåİİĂ ĂěĸĂŔ ÔěĸûŁŹś ·ĂŔŸĂŔ 6ŁķêĸĂ ŹĂŔûĂĸ ûŁŔŤ /ĂĸŪŤƅĂŔǓ NŔŪőőĂĸǓ ·ĂŔŸĂŔǓ
Computer und andere Objekte des Netzwerkes verwaltet.  

6ĂŔ őŔěķêŔĂ ÓŁŔŤĂěİ đĂđĂĸůôĂŔ êİŤĂŔĂĸ ÓĂŔĐåėŔĂĸ ûĂŔ /ĂĸŪŤƅĂŔŸĂŔŹåİŤŪĸđ ěśŤ ûěĂ
Ausfallsicherheit durch Replikation und verteilte Verwaltung des Active 
6ěŔĂõŤŁŔſǘ 6åś ėĂěŢŤǓ ûåś  õŤěŸĂ 6ěŔĂõŤŁŔſ ķŪśś ĸěõėŤ åŪĐ ĂěĸĂķ ĂěĸƅĂİĸĂĸ ·ĂŔŸĂŔ
installiert sein, sie ka nn vielmehr auf mehreren Servern redundant verteilt 
werden.  
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Ein weiterer Vorteil des Active Directory ist, dass die Verwaltung der Objekte - 
ŸĂŔđİĂěõėôåŔ ĂěĸĂķ 6åŤĂěśſśŤĂķ ėěĂŔåŔõėěśõė ĂŔĐŁİđŤǘ 6åś ėĂěŢŤ ěķ  õŤěŸĂ
Directory gibt es neben den eigentlichen Objekten eine Ordner -Struktur, in der 
die Objekte nach bestim mten Gesichtspunkten gruppiert sind. Diese Ordner 
nennt man im Active Directory "Organisationseinheiten"  oder nach ihrem 
englischen Namen (organisational unit) auch kurz ǯ|ÅǲśǛǘ 

MůŔ ûěĂ ÓĂŔŹåİŤŪĸđ ûĂś  õŤěŸĂ 6ěŔĂõŤŁŔſ śŤĂİİŤ ûåś /ĂŤŔěĂôśśſśŤĂķ ÔěĸûŁŹś
·ĂŔŸĂŔ ŸĂŔśõėěĂûĂĸĂ ­ŔŁđŔåķķĂ ƅŪŔ ÓĂŔĐůđŪĸđǘ 6åś ÔěõėŤěđśŤĂ ĐůŔ ûěĂ
ÓĂŔŹåİŤŪĸđ ŸŁĸ /ĂĸŪŤƅĂŔĸ ôĂĐěĸûĂŤ śěõė ěķ ­ŔŁđŔåķķķĂĸů ŪĸŤĂŔ
"Verwaltung"  Ūĸû ėĂěŢŤ"Active Directory -Benutzer und -Computer".  

5.1.2 Welche Benutzer verwaltet der UserAdmin?  
INiS.UserAdmin realisiert eine schulgerechte Benutzerverwaltung im Active 
Directory. Obwohl dies letztlich durch Anlegen von Benutzern, Gruppen und 
|Åǲś ěķ  õŤěŸĂ 6ěŔĂõŤŁŔſ đĂśõėěĂėŤǓ đĂėŤ ķåĸ ěķ Xsě·ǘÅśĂŔ ûķěĸ Ūĸû ěĸ Xsě·
selbst mit schultypischen Begriff Ăĸ ŹěĂ ·õėůİĂŔǞ¿ĂěİĸĂėķĂŔǓ jĂėŔĂŔǞ6ŁƅĂĸŤĂĸǓ
Klassen und Kursen um.  

Eine genaue Kenntnis, wie diese Begriffe ǮŪĸŤĂŔ ûĂŔ TåŪôĂǯ im Active Directory 
ŪķđĂśĂŤƅŤ śěĸûǓ ěśŤ ĐůŔ ûĂĸ ŤêđİěõėĂĸ /ĂŤŔěĂô Ūĸû ûĂĸ ĸŁŔķåİĂĸ ?ĸûåĸŹĂĸûĂŔ
nicht notwendig. Dennoch soll diese Umsetzung im Folgenden beschrieben 
ŹĂŔûĂĸǘ MůŔ ûĂĸ ěĸŤĂŔĂśśěĂŔŤĂĸ ·ſśŤĂķôĂŤŔĂŪĂŔ ŁûĂŔ ĐůŔ ôĂŤŔĂŪĂĸûĂ
Fachfirmen sind diese K enntnisse insbesondere im Fehlerfall wichtig. Wenn 
ĸĂôĂĸ Xsě· ĸŁõė ĂěĸĂ ŹĂěŤĂŔĂ /ĂĸŪŤƅĂŔŸĂŔŹåİŤŪĸđ ƅǘ /ǘ ĐůŔ /ĂĸŪŤƅĂŔ ûĂŔ
·õėŪİŸĂŔŹåİŤŪĸđǓ ûĂŔ ÓT· Łǘ êǘ ôĂśŤĂėŤǓ śŁ śěĸû ûěĂśĂ hĂĸĸŤĸěśśĂ ôĂśŁĸûĂŔś
wichtig, um die verschiedenen Ǯ·ŁŔŤĂĸǯ von Benutzern und Strukturen 
đĂđĂĸĂěĸåĸûĂŔ åôđŔĂĸƅĂĸ Ūĸû ŪĸŤĂŔśõėĂěûĂĸ ƅŪ ĭņĸĸĂĸǘ 

Xsě· ĭĂĸĸŤ đŔŪĸûśêŤƅİěõė ŸěĂŔ  ŔŤĂĸ ŸŁĸ /ĂĸŪŤƅĂŔĸǘ 6ěĂśĂ İåśśĂĸ śěõė ƅŪĸêõėśŤ
đŔŁô ěĸ ·õėůİĂŔ Ūĸû jĂėŔĂŔ ǤôƅŹǘ ¿ĂěİĸĂėķĂŔ Ūĸû 6ŁƅĂĸŤĂĸǥ ĂěĸŤĂěİĂĸǘ fĂ ĸåõė
àŪśŤêĸûěđĭĂěŤĂĸ ŹĂŔûĂĸ 6ŁƅĂĸŤĂĸ ŹĂěŤĂŔ ěĸ"INiS -Dozent",  "INiSUserAdmins"  
und "INiS -SystemAdmins"  mit jeweils unterschiedlichen Zugriffsrechten 
unterteilt. Eine weitere Art von Benutzern, kommt als Variante der Teilnehmer 
im Zusammenhang mit dem Schreiben von Klausuren hinzu.  Die Unterteilung 
dieser Benutzer -Arten wird durch die unterschiedliche Lage im A ctive Directory, 
śŁŹěĂ ûŪŔõė ŪĸŤĂŔśõėěĂûİěõėĂ NŔŪőőĂĸƅŪđĂėņŔěđĭĂěŤĂĸ Ūĸû àŪđŔěĐĐśŔĂõėŤĂ
realisiert.  

|ôŹŁėİ Ăś őŔěĸƅěőěĂİİ ķņđİěõė ěśŤǓ Xsě·ǘÅśĂŔ ûķěĸ-konforme Benutzer direkt mit 
Hilfe von Microsoft -Programmen anzulegen, empfiehlt es sich diese mit dem 
INiS-ADSI-Browser anzulegen, da dieser die Zuordnung zu Gruppen, Erteilung 
der Zugriffsrechte etc. auto matisch vornimmt.  
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5.1.3  Benutzer - und Gruppenstruktur des UserAdmins  
/Ăě ûĂŔ XĸśŤåİİåŤěŁĸ ûĂś X|sě·ǘÅśĂŔ ûķěĸ ôĂśŤĂėŤ ûěĂ rņđİěõėĭĂěŤ ûěĂ jåđĂ ûĂŔ
von INiS verwalteten Benutzer und Gruppen im Active Directory festzulegen.  

Der von der Einrichtung vorgeschlagene Standard ist die "OU Unterricht".  Die 
nachfolgende Beschreibung geht davon aus, dass dieser Vorschlag 
ůôĂŔĸŁķķĂĸ ŹŪŔûĂǘ 

ÅĸŤĂŔėåİô ûĂŔ đĂŹêėİŤĂĸ /åśěś-|Å İĂđŤ Xsě· śĂõėś ĸĂŪĂ |ÅǲśǓ åŪõė 0ŁĸŤåěĸĂŔ
đĂĸåĸĸŤǓ åĸǒ 6ŁƅĂĸŤĂĸǓ ·õėůİĂŔǓ hİåśśĂĸǓ hŪŔśĂǓ ?žåķĂĸ Ūĸû Xsě·-System. Auch 
ûěĂśĂ /ĂƅĂěõėĸŪĸđĂĸ ĭņĸĸĂĸ ôĂě ûĂŔ ?ěĸŔěõėŤŪĸđ ĐŔĂě đĂŹêėİŤ ŹĂŔûĂĸ Ūĸû
stellen somit nur einen Vorschlag  dar, an dem sich diese Beschreibung 
orientiert.  

Nach der Einrichtung des INIS.UserAdmin, erhalten Sie im Active Directory die 
abgebildete Struktur:   
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Die dort eingerichteten Container haben folgende Bedeutung:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Hier werden  
/ĂĸŪŤƅĂŔđŔŪőőĂĸ ĐůŔ ûěĂ
angelegten Klassen 
åĸđĂİĂđŤǘ 6åŔůôĂŔ ėěĸåŪś
ŹĂŔûĂĸ XĸĐŁŔķåŤěŁĸĂĸ ĐůŔ
eventuelle Versetzungen 
und damit verbunden 
Folgeklassen erstellt. Die 
Klassen-Gruppen dienen 
åİś ÓĂŔŤĂěİĂŔ ĐůŔ °ĂõėŤĂǓ
die im 
Zusammenhang mit der  
Arbeit im  
Klassenverband (z. B. 
Tauschverzeichnis) 
ôĂĸņŤěđŤ ŹĂŔûĂĸǘ 

Hier werden  
/ĂĸŪŤƅĂŔđŔŪőőĂĸ ĐůŔ
die angelegten Kurse 
angelegt. Die 
Kursgruppen dienen als  
ÓĂŔŤĂěİĂŔ ĐůŔ °ĂõėŤĂǓ ûěĂ
im Zusammenhang mit 
der Arbeit im Kurs 
(Tauschverzerzeichnis) 
ôĂĸņŤěđŤ ŹĂŔûĂĸǘ
ÓŁŔåŪśśĂŤƅŪĸđ ĐůŔ ûěĂ 
Mitgliedschaft in einem  
Kurs, ist das ein  
Teilnehmer in einer  
Klassen aufgenommen 
wurde.  
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Hier werden die  
Dozenten angelegt.  

Ihr Status wird durch die 
Mitgliedschaft zu einer 
der Systemgruppen 
(Dozent, Benutzeradmin 
oder Systemadmin ) 
bestimmt.  

Unterhalb dieser OU 
werden ŹĂěŤĂŔĂ |Åǲś ĐůŔ ûěĂ
angelegten Klassen 
angelegt. Hierunter 
befinden sich die 
Teilnehmer der Klasse.  

Die Klassen-OUs dienen  
lediglich der  Strukturierung 
im Active  Directory. 
/ĂĸņŤěđŤĂ Rechte erhalten  
Teilnehmer individuell 
śŁŹěĂ ůôĂŔ ěėŔĂ
Klassengruppe. In jeder  
Klassen-OU gibt es eine 
spezielle "OU nextClass " . 
6ěĂśĂ ĂĸŤėêİŤ ĐůŔ ûěĂ
Klassen-Versetzung 
relevante Informationen  
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In dieser OU werden die  
Basis-Gruppen von INiS  
(INiS-Dozent, 
INiSTeilnehmer, INiS -
Admins und INiS -
UserAdmins) sowie der 
NeuaufnahmeBenutzer 
(i.A. Neu) angelegt. 
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MůŔ ûěĂ ůôĂŔ Xsě· åĸđĂİĂđŤĂĸ /ĂĸŪŤƅĂŔ ŹĂŔûĂĸ ƅŪĸêõėśŤ åİİđĂķĂěĸĂ Ūĸû
kontobezogene Daten wie Benutzername, Vor - und Nachname, Anzeigename, 
Kennwort und Kennwort -Optionen gesetzt.  

àŪśêŤƅİěõė ŹĂŔûĂĸ ĪĂ ĸåõė ÓŁŔĂěĸśŤĂİİŪĸđĂĸ åŪõė ûěĂ ­ŔŁĐěİ-?ěĸŤŔêđĂ ĐůŔ ûěĂ
Benutzer gesetzt. Hierdurch wird eine Verbindung zwischen Netzwerkbenutzer 
und seinen Dateien (Homedirectory und Profil) geschaffen.  

  

In dieser OU werden die  ?žåķĂĸśôĂĸŪŤƅĂŔ ĐůŔ hİåŪśŪŔĂĸ åĸđĂİĂđŤǘ ·ěĂ ěśŤ ŹěĂ
die OU-Teilnehmer  hierarchisch nach Klassen gegliedert.  
OUs und Klausurbenutzer werden bei Freischaltung einer Klausur 
automatisch erstellt. Die Klausur - Konten von Teilnehmern, die gerade keine 
Klausur schreiben, sind deaktiviert.   
àŪŔ ÅĸŤĂŔśõėĂěûŪĸđ ŸŁĸ ǮĸŁŔķåİĂĸǯ ¿ĂěİĸĂėķĂŔĸ śěĸû ûěĂ  ĸķĂİûĂĸåķĂĸ
von Examensbenutzern in Klammern gesetzt.  
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5.1.4  UserAdmin Objekte und deren Attribute  
Bei der Aufnahme von Benutzern, Klassen und Kursen mit INiS.UserAdmin, 
werden alle erforderlichen Daten abgefragt. INiS.UserAdmin beinhaltet jedoch 
åŪõė ŪķĐåĸđŔĂěõėĂ rņđİěõėĭĂěŤĂĸ ûĂś XķőŁŔŤśǘ 6åėĂŔ śŁİİĂĸ åĸ ûěĂśĂŔ ·ŤĂİİĂ
ôĂĸņŤěđŤĂ Ūĸû ŁőŤěŁĸåİĂ  ŤŤŔěôŪŤĂ ûĂŔ ŸĂŔschiedenen Objektarten beschrieben 
ŹĂŔûĂĸǘ MůŔ ûĂĸ XķőŁŔŤ ŸŁĸ /ĂĸŪŤƅĂŔĸ Ūĸû NŔŪőőĂĸ śěĸû ĐŁİđĂĸûĂ |ôĪĂĭŤåŔŤĂĸ
von Relevanz: 

Student, class, course, teacher, coursestudent  

?ś İåśśĂĸ śěõė ĐůŔ ûěĂśĂ |ôĪĂĭŤĂ ĐŁİđĂĸûĂ  ŤŤŔěôŪŤĂ ěķőŁŔŤěĂŔĂĸǒ 

5.1.4.1 Dozenten -Objekt  
àŪ ĂěĸĂķ 6ŁƅĂĸŤĂĸŁôĪĂĭŤ đĂėņŔĂĸ ĐŁİđĂĸûĂ XĸĐŁŔķåŤěŁĸĂĸǒ 

Feldname  Feldeingenschaft  Import  Variable  

Vorname  Pflichtfeld  #firstname#  

Nachname  Pflichtfeld  #lastname#  

Ganzer Name Optional  #fullname#  

Objektname  Optional  #objectname#  

Beschreibung  Optional  #description#  

Anmeldeskript  Optional  #loginscript#  

E-Mail  Optional  #emailaddress#  

Homepage  Optional  #homepage#  

Passwort  Optional  #password#  

êĸûĂŔĂ ­åśśŹŁŔŤ Optional  #changepassword#  

Konto ist deaktiviert  Optional  #accountDisabled#  

Account Eigenschaft  Optional  #flag#  

Benutzer Administrator  Optional  #useradmin#  

System Administrator  Optional  #systemadmin#  

Foto des Objektes  Optional  #picturepath#  

Dokumente  Optional  #mydocuments#  

hĂĸĸŹŁŔŤ İêŪĐŤ ĸěõėŤ åô Optional  #dontexpirepasswd#  
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5.1.4.2 Klassen -Objekt  
Importname: #class#  

àŪ ĂěĸĂķ hİåśśĂĸŁôĪĂĭŤ đĂėņŔĂĸ ĐŁİđĂĸûĂ XĸĐŁŔķåŤěŁĸĂĸǒ 

Feldname  Feldeingenschaft  Import Variable  

Objektname  Pflichtfeld  #objectname#  

Beschreibung  Optional  #description#  

Foto des Objektes  Optional  #picturepath#  

5.1.4.3 Kurs -Objekt  
Importname: #course#  

àŪ ĂěĸĂķ hŪŔśŁôĪĂĭŤ đĂėņŔĂĸ ĐŁİđĂĸûĂ XĸĐŁŔķåŤěŁĸĂĸǒ 

Feldname  Feldeingenschaft  Import Variable  

Objektname  Pflichtfeld  #objectname#  

Beschreibung  Optional  #description#  

Foto des Objektes  Optional  #picturepath#  

5.1.4.4 Kurs Teilnehmer -Objekt  
Importname: #courseStudent#  

Zu einem KursTeilnehmer -|ôĪĂĭŤ đĂėņŔĂĸ ĐŁİđĂĸûĂ XĸĐŁŔķåŤěŁĸĂĸǒ 

Feldname  Feldeingenschaft  Import Variable  

Name der Klasse  Pflichtfeld  #classname#  

Name des Teilnehmers  Pflichtfeld  #studentname#  

Namen des Kurses  Pflichtfeld  #coursename#  

5.1.4.5 Teilnehmer -Objekt  
Importname: #student#  

àŪ ĂěĸĂķ ¿ĂěİĸĂėķĂŔŁôĪĂĭŤ đĂėņŔĂĸ ĐŁİđĂĸûĂ XĸĐŁŔķåŤěŁĸĂĸǒ 

Feldname  Feldeigenschaft  Import Variable  

Klassenname  Pflichtfeld  #classname#  

Vorname  Pflichtfeld  #firstname#  
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Nachname  Pflichtfeld  #lastname#  

ÓŁİİśŤêĸûěđĂŔ såķĂ Optional  #fullname#  

Objektname  Optional  #objectname#  

Beschreibung  Optional  #description#  

Anmelde Skript  Optional  #loginscript#  

E-Mail  Optional  #emailaddress#  

Homepage  Optional  #homepage#  

Passwort  Optional  #password#  

êĸûĂŔĂ ­åśśŹŁŔŤ Optional  #changepassword#  

Konto ist deaktiviert  Optional  #accountDisabled#  

Account Eigenschaft  Optional  #flag#  

Foto des Objektes  Optional  #picturepath#  

Dokumente  Optional  #mydocuments#  

hĂĸĸŹŁŔŤ İêŪĐŤ ĸěõėŤ åô Optional  #dontexpirepasswd#  

5.1.5  Die Verzeichnisstruktur von INiS.UserAdmin  
sĂôĂĸ ûĂŔ ÓĂŔŹåİŤŪĸđ ŸŁĸ /ĂĸŪŤƅĂŔĸ Ūĸû NŔŪőőĂĸ ůôĂŔĸěķķŤ Xsě·ǘÅśĂŔ ûķěĸ
auch die Organisation von Benutzer -Dateien.  

/ĂĸŪŤƅĂŔ ŸĂŔĐůđĂĸ ěĸ ĂěĸĂķ ÔěĸûŁŹś-·ſśŤĂķ ůôĂŔ ŸĂŔśõėěĂûĂĸĂ  ŔŤĂĸ ŸŁĸ
Dateien: Die individuellen Dateien stellen meist Arbeitsergebnisse dar. 
Systemdateien bestimmen das u. U. das Aussehen und die Konfiguration von 
Anwendungen und Windows selbst. Gemeinsam e Dateien werden von 
mehreren Benutzern einer Gruppe (im Extremfall alle Benutzer) genutzt.  

Diese Daten befinden sich mit Ausnahme gemeinsamer Dateien normalerweise 
auf der Arbeitsstation, auf der ein Benutzer arbeitet. Da der HDGUARD als 
Bestandteil von INiS die dauerhafte Speicherung von Dateien auf dem lokalen 
Rechner verhindert und in Schulen  die Benutzer (Teilnehmer und Dozent) an 
śŤêĸûěđ ŹĂõėśĂİĸûĂĸ  ŔôĂěŤśőİêŤƅĂĸ ŤêŤěđ śěĸûǓ ĂŔĐŁİđŤ ûěĂ ûåŪĂŔėåĐŤĂ
Speicherung hier deshalb sinnvollerweise auf dem zentralen Server.  

Bei dem Verzeichnis in dem Windows -Benutzer ihre Dateien zentral ablegen 
spricht man im Allgemeinen vom Homedirectory. Dieses wird zwecks einfacher 
TåĸûėåôŪĸđ ķěŤ ĂěĸĂķ jåŪĐŹĂŔĭśôŪõėśŤåôĂĸ ŸĂŔôŪĸûĂĸǘ TěĂŔĐůŔ ŹěŔû
typischerweise und so auch von INiS das Lau ĐŹĂŔĭ Tǒ ǤĐůŔ TŁķĂǓ TĂěķǥ
verwendet.  
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Beim Anlegen von Benutzern werden von INiS automatisch auch diese 
Homedirectories angelegt. Diese werden jeweils unter dem Benutzernamen 
freigegeben und der UNC -Pfad auf dieses Verzeichnis im Active Directory beim 
Benutzer als Homedirectory eingetragen.  

Wie beim Aufbau des Active Directory, folgt INiS auch beim Anlegen von 
Benutzerverzeichnissen einer vorgegebenen Struktur:  

 

 

 

 

 

 

 

 

Unterhalb des Basisverzeichnisses der UserAdmin -XĸśŤåİİåŤěŁĸ ŹĂŔûĂĸ ûěĂ ĐůĸĐ
Verzeichnisse Examen, INiS, Klassen, Dozenten und New angelegt.  

Durch das Anlegen von Benutzern, Klassen und Kursen wird diese Struktur zum 
Teil immer weiter verfeinert:  

 

6åś ÓĂŔƅĂěõėĸěś Xsě· ĂĸŤėêİŤ ĸĂôĂĸeiner Reihe 
von hŁĸĐěđŪŔåŤěŁĸśûåŤĂěĂĸ ŸŁŔ åİİĂķ ÓŁŔİåđĂĸ ĐůŔ
die Benutzerprofile der verschiedenen 
Benutzergruppen (Teilnehmer, Dozenten etc.)  
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Xķ ÓĂŔƅĂěõėĸěś hİåśśĂĸ ŹěŔû ĐůŔ ĪĂûĂ hİåśśĂ Ūĸû
ĐůŔ ĪĂûĂĸ hŪŔś Ăěĸ ÅĸŤĂŔŸĂŔƅĂěõėĸěś ķěŤ ûĂŔĂĸ
Namen angelegt. Hierunter befinden sich die 
ÓĂŔƅĂěõėĸěśśĂ Xsě· Ūĸû ¿åŪśõė śŁŹěĂ ĐůŔ ĪĂûĂĸ
Teilnehmer der Klasse ein Verzeichnis mit dessen 
Namen. 

Die Teilnehmerverzeichnisse werden unter den 
Benutzernamen der Teilnehmer freigegeben und 
ĐůŔ ûěĂśĂ åİś TŁķĂûěŔĂõŤŁŔſ ěķ  õŤěŸĂ 6ěŔĂõŤŁŔſ
eingetragen.  

 

Im Dozenten -ÓĂŔƅĂěõėĸěś ŹěŔû ĐůŔ ĪĂûĂĸ 6ŁƅĂĸŤĂĸ
ein Unterverzeichnis mit dessen Namen angelegt.  

Die Dozenten -Verzeichnisse werden unter den 
Benutzernamen der Dozenten freigegeben und 
ĐůŔdiese als Homedirectory im Active Directory 
eingetragen.  

 

Im Verzeichnis New befindet sich das 
verbindliche Profil des Neuaufnahmebenutzers 
Neuǘ ÓĂŔêĸûĂŔŪĸđĂĸ åĸ ûěĂśĂķ ­ŔŁĐěİ śěĸû ĸåõė
einmaliger Installation des INiS.UserAdmins nicht 
notwendig.   

 

Das Examen-Verzeichnis ist prinzipiell genauso 
strukturiert, wie das Teilnehmer -Verzeichnis. 
NĂđĂĸůôĂŔ ûĂĸ ¿ĂěİĸĂėķĂŔŸĂŔƅĂěõėĸěśśĂĸ
ŸĂŔĐůđŤ Ăěĸ ?žåķĂĸśôĂĸŪŤƅĂŔ ĪĂûŁõė İĂûěđİěõė
ůôĂŔ ûěĂ ÓĂŔƅĂěõėĸěśśĂ 6ŁĭŪķĂĸŤĂǓ XĸõŁķěĸđ Ūĸû
Log. Das Verzeichnis Log wird au śśõėİěĂŢİěõė ŸŁĸ
INiS genutzt, um das Examensprotokoll 
abzulegen.  
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5.1.5.1 Aufbau der Benutzerverzeichnisse  
MůŔ ĪĂûĂĸ /ĂĸŪŤƅĂŔ ŹĂŔûĂĸ ŪĸŤĂŔėåİô śĂěĸĂś TŁķĂûěŔĂõŤŁŔſś ûěŸĂŔśĂ
Verzeichnisse angelegt. Deren Inhalt wird in der nachfolgenden Aufstellung 
ĂŔİêŪŤĂŔŤǒ 

 
Im Verzeichnis Dokumente werden die 
Arbeitsergebnisse von Benutzern abgelegt. Dieses 
Verzeichnis wird je nach Betriebssystem durch weitere 
|ŔûĸĂŔ ŹěĂ Ǯ?ěđĂĸĂ /ěİûĂŔǯǓ Ǯ?ěđĂĸĂ rŪśěĭǯ ĂŤõǘ
strukturiert.  

 ?ĸŤėêİŤ ûěĂ MåŸŁŔěŤĂĸİěśŤĂ ûĂśInternet -Explorers und 
gegebenenfalls anderer Programme.  

 Xĸ ûěĂśĂķ ÓĂŔƅĂěõėĸěś ĭŁķķĂĸ ŸŁķ 6ŁƅĂĸŤĂĸ ůôĂŔ
INiS ausgeteilte Dateien an.  

 °ĂśĂŔŸěĂŔŤ ĐůŔ Xsě· śőĂƅěĐěśõėĂ hŁĸĐěđŪŔåŤěŁĸśûåŤĂěĂĸǘ 

 ­ŔŁĐěİŸĂŔƅĂěõėĸěś ûĂś /ĂĸŪŤƅĂŔśǘ fĂ ĸåõė đĂŹêėİŤĂŔ
Profilart werden unterschiedliche Bezeichnungen 
hinterlegt.  

 
?ĸŤėêİŤ ÓĂŔĭĸůőĐŪĸđĂĸ ƅŪ ûĂĸ ƅŪİĂŤƅŤ đĂņĐĐĸĂŤĂĸ
Dateien  

 6ěĂśĂś ÓĂŔƅĂěõėĸěś ĂĸŤėêİŤ ŤſőěśõėĂŔŹĂěśĂ
ôĂĸŪŤƅĂŔśőĂƅěĐěśõėĂ ÓŁŔİåđĂĸ ĐůŔ  ĸŹĂĸûŪĸđĂĸ ŹěĂ
zum Beispiel Microsoft Office.  

såõėûĂķ ĸŪĸ ûěĂ ÓĂŔƅĂěõėĸěśśŤŔŪĭŤŪŔ ĂŔİêŪŤĂŔŤ ŹŪŔûĂǓ ĭåĸĸ ĪĂŤƅŤ ĂěĸĂ
Zuordnung der Verzeichnisse zu der anfangs getroffenen Unterteilung in 
individuelle Dateien, Systemdateien und Gemeinsame Dateien erfolgen:  

Individuelle Dateien werden vom Benutzer direkt im Verzeichnis Dokumente 
gespeichert, indirekt als Seiteneffekt der Nutzung von Anwendungen aber auch 
in den Verzeichnissen Favoriten, Zuletzt verwendet und Templates.  

Systemdateien, die der Konfiguration der Windows - und 
Anwendungsumgebung eines Benutzers dienen, werden je nach 
Voreinstellungen von INiS.UserAdmin in den jeweiligen Profilordnern 
gespeichert.  
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Gemeinsame Dateien werden in den Tauschverzeichnissen von Klassen und 
Kursen gespeichert.  

5.1.5.2 Rechte in der Verzeichnisstruktur  
Zur /ĂŤŔåõėŤŪĸđ ûĂŔ ÓĂŔƅĂěõėĸěśśŤŔŪĭŤŪŔ ŸŁĸ Xsě· đĂėņŔŤ ĸĂôĂĸ ûĂŔ 6åŔśŤĂİİŪĸđ
der eigentlichen Verzeichnisse auch die Dokumentation der Zugriffsrechte. Die 
Zugriffsrechte auf die beschriebenen Verzeichnisstrukturen werden von INiS 
automatisch beim Anlegen von Benutzern, Klassen und Kursen vergeben.  

Die nachfolgenden Aufstellungen beschreiben die Berechtigungen, die von INiS 
åŪĐ ûěĂ ŁôěđĂ ÓĂŔƅĂěõėĸěśśŤŔŪĭŤŪŔ ĐůŔ Xsě·-Systemgruppen, Klassen -/Kurs -
Gruppen und individuelle Benutzer vergeben werden.  

TěĂŔôĂě ŹĂŔûĂĸ ĸŪŔ NŔŪőőĂĸǞ/ĂĸŪŤƅĂŔ åŪĐđĂĐůėŔŤǓ ûěĂ ŤåŤśêõėİěõė ůôĂŔ
/ĂŔĂõėŤěđŪĸđĂĸ ŸĂŔĐůđĂĸǘ 6ěĂ /ĂŔĂõėŤěđŪĸđĂĸ ŹĂŔûĂĸ åŪĐ ûåś ĪĂŹĂěİś ėņõėśŤĂ
Verzeichnis angegeben, von dem aus sie auf Unterverzeichnisse vererbt 
werden. Von der Vererbung ausgenommene Unt erverzeichnisse werden 
ƅŪśêŤƅİěõė åŪĐđĂĐůėŔŤǘ 

5.1.5.2.1 Berechtigungen auf das INiS -Verzeichnis  

Sicherheit:  

Administratoren: Vollzugriff auf diesen und alle Unterordner  

INiS-Dozenten:  Spezielle Berechtigungen nur auf diesen Ordner (Ordner 
durchsuchen, Ordner auflisten Attribute lesen).  

Freigabe:  

Freigegeben als: XsX·Ǔ ÓŁİİƅŪđŔěĐĐ ĐůŔ fĂûĂĸ 

5.1.5.2.2  Berechtigungen auf  ProfileTemplates  

Sicherheit:  

Administratoren:  Vollzugriff auf diesen und alle Unterordner und Dateien  

INIS-Admins:  Vollzugriff auf diesen und alle Unterordner und Dateien  

INiS Dozenten:  jĂśĂĸǓ åŪśĐůėŔĂĸ åŪĐ ûěĂśĂĸ Ūĸû åİİĂ ÅĸŤĂŔŁŔûĸĂŔ Ūĸû 6åŤĂěĂĸ 

INiS Teilnehmer: jĂśĂĸǓ åŪśĐůėŔĂĸ åŪĐ ûěĂśĂĸ Ūĸû åİİĂ ÅĸŤĂŔŁŔûĸĂŔ Ūĸû 6åŤĂěĂĸ 

Freigabe : 

Freigegeben als: ­ŔŁĐěİĂ¿ĂķőİåŤĂśǓ ÓŁİİƅŪđŔěĐĐ ĐůŔ fĂûĂn 
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5.1.5.2.3 Berechtigungen auf Klassen -/Kurs -Verzeichnisse  

Sicherheit:  

Administratoren:  Vollzugriff auf diesen und alle Unterordner und Dateien  

INIS-Admins: Vollzugriff auf diesen und alle Unterordner und Dateien  

INiS-Dozenten:  Vollzugriff auf diesen und alle Unterordner und Dateien  

INiS-UserAdmins:  Vollzugriff auf diesen und alle Unterordner und Dateien  

Freigabe :  

Nicht freigegeben  

5.1.5.2.4 Berechtigungen auf Dozenten -Verzeichnisse  

Sicherheit:  

Administratoren: Vollzugriff auf diesen und alle Unterordner und Dateien  

INIS-Admins: Vollzugriff auf diesen und alle Unterordner und Dateien  

INiS-Dozenten:  Vollzugriff auf diesen und alle Unterordner und Dateien  

INiS-UserAdmins:  Vollzugriff auf diesen und alle Unterordner und Dateien  

Freigabe:  

Freigegeben als Lehrer, Jeder mit Vollzugriff  

5.1.5.2.5 Berechtigungen auf Teilnehmerverzeichnisse  

Sicherheit:  

Administratoren:  Vollzugriff auf diesen und alle Unterordner und Dateien  

INIS-Admins:  Vollzugriff auf diesen und alle Unterordner und Dateien  

INiS-Dozenten: Vollzugriff auf diesen und alle Unterordner und Dateien  

INiS-UserAdmins: Vollzugriff auf diesen und alle Unterordner und Dateien  

Benutzer  (Teilnehmer):  %ĸûĂŔĸ 

Freigabe:  

MŔĂěđĂđĂôĂĸ åİś /ĂĸŪŤƅĂŔåĸķĂİûĂĸåķĂ ûĂś ¿ĂěİĸĂėķĂŔśǓ ÓŁİİƅŪđŔěĐĐ ĐůŔ fĂûĂn 
auf die Freigabe  

  










